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Das Ende der Kontrolle.
8 213 des FriedensvertragrS in

Wirksamkeit.
Mit dem 31 . Januar dieses JahreS sind die Befug-

niss « der interalliierten Militarkommission , die bisher in
Berlin ihren Sitz hatte , zu Ende gegangen . Ihre Mit¬
glieder sind zum Teil von Berlin abgercist, in jedem Fall
hat dieses viel umstrittene Organ der alliierten Regierung
aufgehört zu existieren. Tie Beendigung der Arbeiten der
Militärkontrollkommission konnte auchdurchdic Tatsache nicht
ausgehalten werden , daß die Pariser Lotschasterkonserenz
über die Frage der deutschen Befestigungsanlagen erst
gestern zu einem endgültigen Ergebnis gelangt ist.

Tic dem jetzigen Abschluß der Entwassnungsvcrhand-
lungcn vorbergegangcnen Ereignisse sind noch in aller Er¬
innerung . In der Dczcmberlagung des Bölkerbundrales
war man zu einer endgültigen Klärung der Entwassnungs-
srage nicht gelangt . Tie beiden strittigen Hauptfragen,
nämlich das deutsche Bcsestigungssvslcm im Osten und die
Bewachung der deutschen Ausfuhr von Waffen , mußten als
unerledigt zurückgestcllt und der Weiterbcratung der Bot-
schastcrkouscrcn; überlassen werden . Tic Entscheidung der
Botschastcrkonscrcn; sollte spätestens am 31. Januar fallen,
dis zu welchem Zeitpunkt alle Arbeiten an den deutschen
Bcfcstigungswerkcn ruhen sollten. Immerhin bedeutete di:
letzte Genfer Ratssitzung für Tcutschland insofern einen
ansehnlichen Erfolg , als der Beschluß gcsaßt wurde , die in¬
teralliierte Militärkontrollkommisfion mit dem 31 . Januar
1927 für immer von Berlin zurückzuzichcn. Tiefes crsreu-
liche Tatum ist nunmehr eingetretcn , und es dürste wohl im
ganzen Tcutschen Reiche kaum jemanden geben, der die Ab¬
reise der interalliierten Ucberwachungsausschüsse nicht mit
Freude begrüßt . Ter praktische Wert dieser interalliierten
Militärkontrollkommission ist nicht nur von deutscher Leite
stets als durchaus illusorisch hingestcllt worden , auch bei
den Alliierten selbst haben vernünftige Leute sich längst dar¬
über Rechenschaft abgelegt , daß diese Ueberwachungsaus-
schlisse ungeheure Lummen des deutschen VolksvcrmSgcnS
verschlungen und damit erhebliche Lummen den Repara-
tionsvcrpsuchtungen entzogen haben , ohne daß die Erfolge
ihrer Tätigkeit zu dem von ihnen angcrichteten Lchaden in
einem annehmbaren Verhältnis gestanden hätte » . Ganz ab¬
gesehen davon aber waren diese Kontrollorgane eine stän¬
dige Beunruhigung für die deutsche Bevölkerung , da wir
sic nicht nur als nutzlos , sondern auch als leibhaftige Pro¬
vokationen betrachten mußten.

Es war ein großer Fehler aus Leiten der interalliier¬
ten Mächte, daß sic, ebenso wie sie für die Besatzung des
Rbeinlandes im Fricdcnsvcrtrag von Versailles keine ge¬
nauen Zahlen hinsichtlich der Truppenstärken und taktischen
Einheiten festgesetzt hatten , auch i» Bezug aus die starke
der Ucberwachungsausschüsse keine genauen zahlenmäßigen
Angaben ausgestellt hatten . Ter Absatz 1 der militärischen
Fiicdensbcslimniungcn war so unbestimmt , daß der Willkür
der Ententemächte jeder Raum gelassen war . Trotzdem war
man im Lcptcmbcr 1919 in der deutschen Ocsscntlichkcit
nicht wenig überrascht, als die schlimmsten Erlvartungen,
die man in dieser Hinsicht gehegt hatte , » och weit übcc-
trosscn wurden ; denn nickt weniger als rund 159 Offiziere
der srüber scindlichcn Heere zogen mit großem Unter-
personal in Berlin ein , um sich sehr bald zu einer estikl von
500 Ossizicren und etwa dem dreifachen an Sekretären,
Ebausscurcn und Büropersonal zu vermehren . Ticscs un¬
geheure Heer überflüssiger » rüste mußte von dem verarm¬
ten Tcutschland bezahlt werden , und zwar gut , denn nickt
nur daß Ossiziere und Beamte sich aus »tosten des - cut
scheu Reiches in den besten Hotels der Rcichstzauptstadt cin-
quarticrtcn , auch die Gehälter der »'. ommissionsmitglicdcr
gingen über jedes vernünftige Maß weit hinaus , und über
trafen vor allem um ein Beträchtliches die Bezüge der
entsprechenden deutschen Beamten und Offiziere . Ter Vor¬
sitzende der Militärkontrollkommission , der sranzösischc Ge¬
neral Rollet , dem in späteren Jahren der französische Ge¬
neral Walch folgte, sorgte dasür , daß nickt nur seine Lands¬
leute, sondern daß auch die anderen Alliierten keine Rot
litten und in der „Kolonie - Tcutschland gut und reichlich
lebten. In Deutschland wird daher den abrciscndcn Ossi
zieren kein Mensch eine Träne nacbweinc» .

An Ltcllc der Interalliierten Militärkontrollkommisnon
tritt bekanntlich nach den Genfer Beschlüssen der 8 213 des
Versailler Fricdönsvcrlragcs in Kraft , dcmzusolgc zwar
eine ständige und dauernde Kontrolle in Tcutschland unter¬
bleibt, aber doch eine sogenannte Jnvestigationskommisston
jederzeit aus Veranlassung irgend einer Ratsmackt zu einer
Kontrolle der deutschen Militärcinrichtungen schreiten kann.
Zum Präsidenten dieser Kommission ist der französische
General Baratior auscrscvcn . Ta nun zugleich in Gens
beschlossen worden war , die Jnvestigationskommisston nur
dann in Tätigkeit treten zu lassen, falls sich im Rat eine
Einstimmigkeit für eine solche Initiative erzielen läßt , und
da andererseits für eine solche Einstimmigkeit auch die Zu¬
stimmung des deutschen Vertreters im Völkerbund erforder¬
lich wäre , so bat man ans Leiten der Alliierten einen Aus¬
weg dadurch gesunden, daß man im 8 5 der Genfer Ab
machung eine Einrichtung tras , wonach jede der aus der Bot
schastcrkouserenz vertretenen Regierungen ibrcr Botschaft in
Berlin einen technischen , d . b . militärischen Lachverständigcn
Peigcben kann, dessen Aufgabe eS ist , mit den zuständigen

deutschen Behörden gegebenenfalls in Verbindung zu treten.
Wohl nicht mit Unrecht ist in Tcutschland die Befürchtung
laut geworden , daß diese militärischen Attaches bei den
Botschaften nur gar zu leicht ihre Ausgabe verkennen und
sich zu regelrechten Lpionen entwickeln würden , denen von
minderwertigen Elementen allerlei vermeintlich Wissens¬
wertes zugetragen wird . Derartige Dinge haben wir zur
Genüge in der Vergangenheit erlebt , wenn es sich auch stets
hcrausstcllte , daß die fremden Offiziere aus leichtfertige An-
gaben hincingcfallcn waren.

In jedem Falle wird man die Beendigung der Interalli¬
ierten Militärkontrolle mit Aufatmen begrüßen . Ter nächste

Vev ksdinettSAat üben Nie Hegievung«
ei'ktLi 'ung.

Zwei Rednerrcihen für die Debatte . — Tic
ersten Interpellationen.

(Von unserem Berliner Korrespondenten .)
rs . Berlin , 1 . Februar . (Eig . Mcldg .)

Tas parlamentarische Interesse konzentriert sich , nach¬
dem die RcgicrmrgSbildung endlich vollzogen ist , aus die
Regierungserklärung uno die sich anschließende Tcbattc . Ter
heutige erste Äabinettsrat der gesamten neuen Rcichsrcgie-
rung beschäftigte sich nach der Vereidigung der Minister , die
erst heule offiziell ihr Amt übernahmen , mit der Regierungs¬
erklärung . Wider Erwarten soll die Regierungserklärung
nicht sehr umfangreich sein und über den Rahmen der wäh¬
rend der Kabinettsbildung ausgestellten politischen Richt¬
linien hinausgchcn.

Um so umfangreicher wird dagegen die Debatte sein,
die der Regierungserklärung folgt . Es sind zwei Redner¬
rcihen vorgesehen. Tie sozialdemokratische Fraktion bat so¬
gar schon ihre Redner ( Müller -Franken und Dr . Landsbcrg)
bestimmt. Tie Regierungsparteien werden dagegen voraus¬
sichtlich eiuc gemeinsame Erklärung abgcbcn und sich an der
Debatte nicht beteiligen . Von der Regierung wird außer
dem Reichskanzler Tr . Marr voraussichtlich auch noch Tr.
Ltrcscmann sprechen , um zu der künftigen Außenpoli¬
tik der neuen Rcichsregierung Erklärungen abzugcbcn.

Paris, 1 . Februar.
Zwischen dem interalliierten Militärkouiilcc der Bot-

schaftcrkonsercnzund den deutschen Delegierten General von
Pawelsz und Geheimrat Förster ist in der FrstungS-
srage eine Einigung erzielt worden . Tic Botschastcrkonfe-
renz tagte bis 12 . 15 Uhr . Tas Abkommen ist von der Bot-
schasterkonfercnzprotokollarisch noch nicht scstgelcgt. lieber
den Inhalt der Abmachungen wird von amtlicher frnnzösi-
sckzrr Leite folgendes vcrösfentlicht:

„Tie deutsche Regierung verpflichtet sich , die Verein¬
barungen über die Herstellung uud Ausfuhr von Kriegs¬
material von« deutschen Reichstag als Gesetz votieren zu
lasten. Was die Befestigungsanlagen an der deutschen
Ostgrenze nnbclangt , so wurde die Errichtung einer
Grenzzone beschlossen , in der keine anderen Befestigungs¬
anlagen bestehen bleiben dürfen als jene, die 1920 von
der Interalliierten Kontrollkommission festgeleg« wurden,
doch erklären sich die alliierten Regierungen , die in der
J .M .K .K . vertreten sind, damit einverstanden , daß eine
gewisse Anzahl von Anlagen bestehen bleiben darf . Be-
sondere Bestimmungen des Abkommens legen die Bedin¬
gungen über dir Aufrcchterhaltung und den Unterhalt
dieser Besestigungswerkc fest . Ein Uebrreinkomincn
wurde bezüglich derjenigen betonierten Unterstände ge¬
troffen, die, obgleich nach 1920 erbaut , Tcutschland den¬
noch behalten darf . Deutschland übernimmt die Verpflich¬
tung, keine anderen Befestigungsanlagen zu erhalten und
auszuführen , als jene, die in diesem Uebcreinlommrn an¬
geführt sind ."

*
Die llnterreicknung.

Paris , 1 . Februar.
Tic Keule zwischen dem Interalliierten Militärkomitee und

de » deutsche » Delegierte» getroffenen Abmachungen sind im
Lause de« Nachmittag« unterzeichnet worden, nachdem sie die
Billigung der Bolschaslerkonscren, gesunden haben. Aus deut¬
scher Leite dal General v . Pawels z das Schriftstück unterzeich¬
net Der Austausch der Abmachungen wird aus
diplomatischen , Wege erfolgen. Weiterhin ist eine Mit¬
teilung dcr Botschastcrkonscrcnza» die Rcichsregierung ans
diplomatischemWege ,» erwarten , die die Feststellungenthalten
wird , daß Deutschland sein« Sntwassnungrverpslichtnngen rest¬
los erfüllt hat.

Schritt , den durchzusetzeneine der vornehmsten Ausgabe» dcr
neuen Rcichsregierung sein wird , wird die Beendigung dcr
Rheinlandsbesatzung sein, die unter allen Umstünden i« aller¬
nächster Zeit vor sich gehen muß . Nachdem gerade die
Teutschnationalen , die jetzt in der Rcichsregierung einen be¬
stimmenden Einfluß ausüben , den Beweis erbracht haben,
daß sie die in Locarno und Thoiry getroffenen deutsch franzö¬
sischen Vereinbarungen anerkenne» , fällt für die französischen
Regierungskreise ein erheblicher Einwand , der sic bisher gehindert hat , die Stetigkeit dcr deutschen Außenpolitik anzucrkennen, so daß ein Entgegenkommen von dcr anderen Leite
in der Bcsatzungssragc zu erwarten sein müßte.

Ltrescmanns Ausführungen sind natürlich zum Teil auch
an das Ausland gerichtet, in dem zu dem neuen außenpoliti
sehen Kurs die merkwürdigsten Kommentare von dcr Presse
verbreitet worden sind . Bei dieser Gelegenheit wird Llrcsc
mann wahrscheinlich auch auf die letzten Verhandlungen in
Paris und die Aushebung dcr J .M . K . K . zu sprechen kommen.
Ob von den übrigen Ministern noch einer das Wort ergreifenwird , ist zurzeit noch ungewiß . Man rechnet unter Umstände»damit , daß der dcutschnationale Minister v . Kcudcll über
die von ibm beabsichtigte Innenpolitik sprechen wird , da ja
die Innenpolitik sowohl in den politischen Richtlinien als
auch in dem RcgierungSprogramm eine große Rolle spielt
Angesichts der Bcsürchtnngen, die in volksparteilicken und
demokratischenKreisen wegen eines evtl. Konkordates gehegt
werden , wären eindeutige Erklärungen des neuen Innen¬
ministers angebracht.

In parlamentarischen Kreisen erwartet man , daß von
mehreren Parteien Interpellationen zn der Regierungserklä¬
rung cingebracht werden . Bisher liegt jedoch nur eine kom¬
munistische Interpellation über die Konkordatsfrage vor.
Möglicherweise wird auch von den Sozialdemokraten cine
Jntcrpcllatiou über die Sozialpolitik , und von den Demo
kiatcn über die Rcichswchrsrage cingebracht werden.

Die Debatte wird voraussichtlich kaum vor Lonnabcnd
beendet sein, so daß also srühcstcns am Sonnabendabend die
Abstimmung über das Vertrauensvotum erfolgen kann.

Paris , 1 . Februar.
Wie wir nach Abschluß dcr Verhandlungen über die nochübrig gebliebenen Streitfragen in dcr Abrüstung Deutschlandserfahren, handelte cs sich bei dcr Frage der deutschen Ostbcscsti-guiigcn keineswegs um die cigcnuichcnpermanenten Fcstuugs-anlagcn, sonder» um Kriegsanlagcn , die von Tcutschland »achdem Weltkriege eiiigccbncl wurden, und die nach de», Jahre1920 zum Teil wieder neu hcrgcstellt . zum Teil ergänzt wurden.Es sind im wesentlichen Unterstünde, die nach einem Mustergebaut wurden , und in denen je acht Mann Raum finden.Von den deutschen Untcrvtinvlcrii war dcr Standpunktvertreten worden, daß cs kick vci diesen Bauten um Ergan-zungsvautcii handele, während die Gegenseite sic als Rcuvau-tcn vczcichnctc . So ging dann dcr Kamps im wesentlichenum die Frage , Neubauten oder Ersatzbautcns Da beide Seitcu dcr Anschauung waren , daß eine Bcbandlung durch dasHaager Schiedsgericht nur eine formale Lösung mtt sich brin¬

gen lönnte, einigle man sich dahtn . dlc Verhandlungen vomnitlitärisch-prakttschen und nlcvt vom juristischen Standpumtaus zu süvrcn. Allerdings unter dem Vorbehalt, daß jedeSette ihren juristtscven Standpunkt nicht vrcisgav.Es wurden seit 1920 tu, ganzen 88 derartige Bctonumcr-stände bcrgcstcllt , und zwar 53 südlich von Königsberg an derFrisching Linie, 15 bei Lätzen , 5 bei Nüstrill und 15 bei Glo-gau. Durcb dte Verhandlungen Ist es gelungen, folgende U »-ter stände zu retten: südlich von KSiiigSbcrg bcliältDeutschland 31 Unterstände, wäbrend 22 zerstört werden mlll
sc » . Die 15 bei Lotzen bleibe» alle erhalle» . Die 5 Unterstände bet Küsirln werden zerstört. Von den 15 Unterständenbet Gloaau bleiben 8 auf dem Unten 'Sücruscr vcstcvc » . 7 ausdem rechten werde» zerstört, so daß lnsgcsamt von den 88 Un
«erständen 5k erdalten bleiben und 13 zerstört werde» müssen.Die Verhandlungen , die '

zu diesem für Deutschland perb -iltnismäßig günstige» Resultat gcsührt haben, baden sichaußerordentlich schwierig gcstalle». Roch vor wenigen Wochenstand die Botschasterkonscrenzaus dem Stondpnnll . daß ave88 Unierständc vernichte« werde» müßte» . Als großes Zuge
süiiidiiis wurde von alliierter Seite betrachtet, daß General„ och sich vor einer Woche bereit erklärte, sich aus die Fordc
rung dcr Vernichtung von Treivicriel dcr Uiitcrstäudc zu 1c
schränke » . Erft im Lause der letzten Woche ist cs den deutschenUnterhändlern gelungen, die Mehrzahl der Anlagen, und zwar,wie bereits erwähnt , 5s von 88 zu retten. Besonders bedeut
sam war die Frage , in welchen Gebieten das Fortbestehen von
Festungsanlagen und Errichtung von Rcubautcn gestattet wer
den sollte . Sedr kompliziert gestalteten sich auch die Verbaut
luiigc» über die Anlagen bei Königsberg, da dcr Versaillc.
Vertrag Vorsicht , daß innerhalb eines Küstciigebieic» vonKilomclcrn Diese keine Festungswerke angelegt werde» dürfe» .

Hierzu 3 Beilage«

In Erwartung der parlamentarischenDebatte

Die Botschasterkonferenz stimmt zn.
vie festungsrpage.
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Trotzdem drangen die dcmscken Delegierten mit ihren Forde¬
rungen durch . Emen tvcitcren Erfolg hatten sic im übrigen
Grenzgebiet , u verzeichne » , wo es ihnen gelang, in Lotzen undan der Sderlime alle I '

, Anlagen zu reue» . Tic von deutscherSette « vernommenen Verpflichtungen gelten übrigen» nur für
die Grenzzone. vic lwischen den Festungen und der Rcich «-
grenle lieg !.

Ei» lvcitcrer wichtiger Veraandlniigspuiiki ivar die Sr
Neuerung de ? verderblichen Materials der Fcstungsvautcii.Bisher inuhle die Retch : regicru»g jedesmal um Erlaubnis
»achsragc ». wen» das durch die Zci : verwitterte Material der
Bauten ersetzt werden sollte . Tic neu genossenen Abmachun
gen sehen vor . daß in Zukniisr verderbliche « Material wie bei
spielsweise Hol : und . licgelbautcn dnrcli Beton- oder Slei»
bauten ersetzt werden soll,.».

*
Den lnkalt 6ea Seketre « übe » 61e

Bart «, l . Februar.
Ter Snnvurs des Gesetzes über die Krlcgsmaierialousfudr.der nvischen Tem-anand ntid den alliierten militärischen Sacli-

versiändigeil ra iande gekoinmcn ist. enthält, wie wir crsahrc» .
zwölf vlriilel. vlrittel > ttiucriagl die Sin - und Aussuür von
» rtegSmattrial jeder An t Waisen . Muutiion und verschiedenes
Marerimt sowie seine Fabrüattoii sür die Llusfulir. Llriikel -
vcftimmt, daß Kriegriiialcrial sür den inneren Verbrauch weder
savrisieri noch aufgeliavclt noch vandelsodickl werden dars.
Artikel 3 eil,ttälr eine aiissiiürliche Auszävluiig der Gegen¬
stände , die unter die ersten beiden Artikel fallen. Ausgefüvrt
werden besonders Kanonen, Minenwcrser und ivrr Wurfgeschossennd Munition . Maschincngcwedre und Munition , Gewehre,
Karabiner. Leivstladerevoivcr, soweit sic sür militärische Zwecke
acetgncr sind , nebst Munition . Granate» , Bomben, Erd- und
Marinelorpedos . feste oder schwimmende Minen. Unieesecboole u.
Periskope, Einrichtungen und Apparate sür die Marine . Pan¬
ierungen, Panzerplatten . gepanterte kuppeln , Tanks und
Pantcrautomovilc , Sg ' isie aller Tvpen und Tlmeiisionc» . dieals .kriegsschrsie gebani sind oder hierfür Verwender werdenrönnen, Kessel und Maschinen, die für KricgsiwisseVerwendungfinden röilnen , Gas - , Rang»- oder Alamnienwerscr, Apparatesür die Lchiesivorbcreitung und Regelung, Fahrzeuge. Acid-
küchen usw ., Haiipttcilc von Kriegsmaterial und Maschinen, die
für die Favrikaiion von Kriegsmaterial dienen, sofern diese
Gegenstände normalcrweise nicht sür andere Zwecke verwendet
werden, chemische Probutte , t-xpiosivswsfc sowie Ginrichiungensür ihre Verstellung. Anstel t süvn Gegenstände aus . dlc nurimler Anik. l 2 falle » , d . b . nick» sür die Verwendung im
Innern vergestcUl oder ausgstapcll werden dürfen. Es handelt
sich besonders » ni gewisse Waffen, die nickst in Artikel 3 auf-gefübrr sind sowie Fahrzeuge. Ariikcl 5 untersagt die Einfuhrder in Artikel t ausgczävlicn Gegenstände , der diese Gegen,
«lande nur hinsichtlich der Ausfuhr beschränkt , ferner wird den
-Fabriken umcrsagi, Kriegsmaterial sür die Ausfuhr hcrzustcl-len, ebenso das Studium von solchem Material , dessen Her.stellungDeutschlandMast gestattet ist. Artikel 6 bis 12 enthaltenDie Bestimmungen für die Anwendung des Gesetzes und seineAnpassung vesondcrs vetügiich der Fabrikation sür die Be¬
dürfnisse der dentschcn Gliedstaaten in den vom Versailler Ver¬
trag festgesetzten Grenzen und die Verstellung von chemischenProdukten für industrielle Bedürfnisse. Artikel st fübrt die
Strasmabnavme» gegen Verstöße gegen das Gesetz aus und siebtGefängnis- und Geldstrafen, KonsiSkatoi » und in vcsttminicnFällen Zerstörung der konfisziertenGegenstände vor.
Wk

Dr . Friedensburg Regierungspräsident in Kassel Wie die
TSegraphen - Unton ersah« , wird Polizeipräsident Tr . Fric-deuSburg in kurzer Zeit zum Regierungspräsidenten in Kasselernannt werden. Als sein Rachsolgcr ist der btSberige Leiterder Berliner Kriminalpolizei, Rcgicrungsdircktor Tr . Weiß,in Aussicht genomnien.

Blankovollmachtfür Eoolidgc und Kellogg . Ter AuswärtigeAusschuß des Repräsentantenhauses erteilte dem Präsidenten
Coolivge und dem Staatssekretär Kellogg Blankovollmachtsürdie gegenüber Mexiko und Nicaragua zu führende Politik.

*
Tod eines hundertjährigen englischen Generals.

Ter englische General Sir George Higginson. der Endedes vorigen Favres das hnndcristc Lebensjahr vollende! batte,
ty gestern morgen gestorben.

Ve * keiekopi 'Lslileiit »n «len
)Idgeoi ' «tneten 6i »i»ek.

Berlin , 1 . Februar.
Ter Reichspräsident bat an den Rcichsiagsabgeordneien

Graes Thüringen folgende« Schreiben gerichtet:
Lehr geehrter Herr Graes ! Tic Bildung der neuen

Rcichsregicrung ist nunmehr beendet. Tie ihr entgegen
stehenden Schwierigkeiten sind in erster Linie durch Ihren
freien Entschluß, aus die von der dcutschnationalcn Frakrion
Ihnen angclragcne Kandidatur eines Reicbsininistcrs zu vor
sichle » , hinwcggcräumt worden . Ich danke Ihnen sür diese
sachliche Hanvlimgswcise , die dem allgemeinen Interesse den
Vorrang vor persönlichen und parteipolitischen Anschauungen
gelassen Val . Angesichts der Erörterungen , die sich in einem
Teil der Presse und der Oesscntlichkcitan die Vorgänge des
der Regierungsbildung geknüpft haben , ist cs mir ein Bc-
dürsnis , Ihnen auch bei dieser Gelegenheit zu versichern, daß
die Behauptung , ich hätte ihre Kandidatur abgelebtst, durch
aus unrichtig ist . Ich bade in keinerlei Richtung gegen Ihre
Person oder Ihre sachliche Eignung Bedenken erhoben und
kann nur lebhaft bedauern , daß Sie durch rcndcnsiösc Rack:
richten und Gerüchte in dieser Weise persönlich in Mstlciden
schaft gezogen worden sind . Mit der Versicherung meiner
ausgezeichneten .Hochachtung bin ich Ihr ergebener

gcz . : v . Hindcnburg.

Line Lrkläruns 6er
Veulteken Volkspsrtet.

Berlin , 1 . Februar.
Die Reickstagssraktion der Tcutschcn Volkspartei läßt

folgende Erklärung veröffentlichen:
„ Tic Teutschc Volkspartci hat seit Jahre » den Stand

Punkt vertreten , daß eine parlamentarische Mchrheitsrcgic
rung in Deutschland angesichts der überaus schwierigen
außen und innerpolitischcn Entscheidungen crsorvcrlich sei-
Nach der Rede des Abgeordneten Scheidemann zu der sür
die Teutschc Volkspartei en,scheidenden Frage der Reichs¬
wehr war sür sie die Große Koalition nicht mehr tragbar.
Getreu ihrer in den letzien Jahren mchrsach icstgelegten
Auffassung bat sie, besonders auch durch die Erfolg ver¬
sprechenden Verhandlungen ihres Ministers Tr . Curtius
alles versucht, um die Mchrheitsregicrung von den Demo
kratcn bis zu den Teutschnationalen zustande zu bringe » .
Um dieses Zieles willen bat sie schwerste Opfer nicht ge¬
scheut , eingedenk ihres alten Wadlspruchc-s : Das Vater¬
land über die Partei! Besonders schmerzlich mußte
sic den Verzicht aus die Wetterführung des Verlebrs-
ministcriumS durch Herrn Tr . Kroh ne, einem in
höchstem Maße bewährten Fachmann auf diesem Gebiete,
empfinden . Ihre Stellungnahme wurde in letzter Linie
bestimmt durch den Appell an ihre vaterländische Gesinnung.Diesen Appell har der Herr Reichspräsident , der den Vor
sitzendender volkspartcilichcn Reichstagssraklion , Tr , Scholz,
zu diesem Zweck zu sich bat , nicht nur mündlich, sondern auchin folgendem Schreiben in nachdrücklichster Form an die
Fraktion gerichtet:

„An Herrn Reichsministcr a . T . Tr , Scholz, Fraktionder Tcuischen Polksparici , Reichslag. Sehr geehrter HerrReichsminister! Wie mir der Herr Reichskanzler berichtet,
ist die Zusammensetzung der neuen Reichsregierung ausSchwierigkeiten gestoßen . Tie Regierungskrise währr nunslvon sechs Wochen . Tie vor uns liegenden politischen und
wirtschaftlichen Aufgaben erfordern vlingend den Beginnder Tätigkeit einer voll arbeitsfähigen Reichsrcgicruiig.Wenn ich auch Ihrer Forderung , vcn bewährten » nd cr-sadrcnen Reichvcrkchrriiiinistcr Tr . Krobnc auch in demneuen Kabinett beizubcliallen, volles Verständnis cnlgcgcn-bringc, so muß ich doch an Sic und Ihre Fraktion vie Bitterichten, aus dieser Ihrer Forderung nicht zn bestehe » , und
so das letzte Hiiidcrcnis auf dem Wege zur Regierungs¬bildung zu beseitigen, Tic bisherige Haliuug der TcuischenVolkspartci und ihrer Rcichslagrsraktio» berechtigt mich zu

der Annahme, daß sic auch hier die Rücksicht auf das
ausländische Wobl und die G c s a in l > n > e r e s s e „
de « deutsche n Volke« alle» anveren Wünschen und
Interessen voraus,cllen nnd sich diesem meinem Appell » ich,
versage» wird . Mil der Versicherungmeiner ausgezeichneten
Hochachtung bin ich Ihr ergebener gez , v . H i n d e n v u r g ."

*
Längere Auslauvskelir Tr . Liresemaims

Berlin , 2. Februar.
Nach einer Meldung der , Tägliche » Rundschau" lsi die

Fcler , dlc zur Erinnerung an de» tili. Gcvnrlstag der Grün¬
dung der Natlonalliveralcn Panel am 27. Fcvrnar l » Han¬
nover hallst,wen tollte, ans Mär , verschoben worden. Tie
Verlegung bangt »ist clncr längere» Auslandsrelie z» la»imcii.
dlc Relchsauftcninlnliicr Tr . Slrclrman » nach dem Avichmft
der poltllschen Aussprache in , Reichstag zu nittcrncl' inc»
gedenkt.

Lenugtuungs in fi 'aiiki 'eiek.
Paris , 1 , Februar.

Im Gegensatz zu der heutigen Abendpresse beurlcstt man
in offiziellen Kreisen das Abkommen über die deut
schc Enlivassnung außcroroeistlich g n » st > g und bezeich¬
net die erzicile Verständigung als einen neuen Erfolg von
Locarno und der dcnrsch französischen Annäbernngspoliti ! .
Man äußert uni so größere Genugtuung über die im letzien
Augenblick erzielte Einigung , als man durchaus nicht davon
überzeugt war , daß ein Schiedsspruch des Pölkerbundsrales
lmd des Haager Schiedsgerichrsboscs den ursprünglich von
den Alliierte» ausgestellten Forderungen recht gegeben bötle.
Man mißt an iranzösischcr Stelle besonders dem Umstande
gewisse Bedeutung bei , daß die Frage der Lstbciestigungeu
durch die jetzt erzielte Regelung eine einheitliche Lösung ge¬
sunken habe , die die ganze östliche Rcich -sgrcnz - umfase,
wählend cm Schiedsgcriä lsversabren n . ttr oder weniger
nu '. Te -llöiungen gezeitigt hätte . Es versteht sich von selbst,
daß » >» >' in Paris den polnischen und tschechische.! Alliierten
darzittnii such !, daß auch sic mit dem Ergcbisis zufrieden
sein könnten.

*
Pari « , 2 . Februar.

Die nationalistische Preise macht die Bescheinigung der
vollendeten Turchsübrung der deutschen Abrüstung von der
Ausführung der gestrigen und vorbcrgcgangcncn Verein¬
barungen über die kurzfristige Rcichrwcdranwcibung , über
Polizei und vaterländische Verbände abhängig . Das natio¬
nalistische „EchodcParis" ist mit den Vereinbarungen,
die cs als Kompromiß bezeichnet, nicht zufrieden.Das Blatt sagt , die sicherste Garantie sür die künstigc Hal¬
tung Tculschlands wäre gewesen, Deutschland endlich ein
mal zu beweise» , daß am Wortlaut des Versailler Vertragesnicht gerüttelt werden dürfe . Das nationalistische „Jour-» a l " siebt eine Gesabr in der nunmehrigen milttärischcn
Gleichberechtigung Deutschlands mit den Alliierten , unter
der , wie »ach Ansicht des Blattes aus Strcsemanns Ham¬
burger Reoc hcrvorgchc , Gleichberechtigung der Rüstungenvon Deutschland verstanden werde , so daß jetzt das heikleKapitel der allgemeinen Abrüstung angeschnitten wird . Ter
„Figaro" bestätigt im großen und ganzen die Aussüb-
rungen des . ^Journal " .

35 Tote bei einem Kampf auk den Philippinen
Wie der aimttchc amerikanische Funlipruch au« Manilameldet, kam es zwischen Etngevorenen und der pvtltpplnlschcnPollzet zu Kampsen, ln deren Verlaus 35 Personen ge¬lötet wurden.

Ein Polizewffizler im Hinterhalt erschlagen.
In der vergangenen Na» l Ist cln Polizciofktzter anseinem Konirollgaiig in der Nabe de« Lille » Marktes ln Magde¬burg von einem jungen Man » um Unterstützunggcvele » und ineine » Hill,ervait gelockt worden, wo » och iinbesannicTäler überitm bcrsielcn und ihm mil Harle » Gegenständen den Kopszerspaltete » . Ter tödlich verletzte Offizier wurde von hcr-bcigcruicncn Polizisten in seine Wodnung getragen.

Lebenswirklichkeit dieser Zeit.
Bon den Berliner Bühnen.

Um noch einmal auf den „Diktator" zursickzukom-
men < I u l e s R o m a i u > : ick> war inzwischen zum zwei¬
ten Male darin , und ich will leinen Eid leisten, daß ich nicht
das dritte Mal hincingclic. Fast einen Monat lang hatinm das Lcsfing Thcaicr Abend sür Abend volle Häuser mit
diesem sranzösischen Schauspiel , in dem cs weder Liebe noch
Sensationen , weder „neue Sachlichkeit" noch „das gewisseEtwas " gibt . Eine imnicrhin bemerkenswerte Tatsache.
Tenn das Stück selbst , als Arbeit , als Formwcrt , als Lö¬
sung einer Ausgabe , steht keineswegs auf der Höbe. Es
leidet — wie soll man sagen ? — an einer gewissen Sebar-
nierlosigkcit; die Tarstcllnng eines Zcitablaufs , eines mit
Ereignissen zum Bersten überfüllten Zcitablaufs wird nicht
recht sinnfällig gemacht. „Kaum acht Tage "

, sagt der Tit¬
rator , „sind vorbei , seit" . . . Es könnten auch acht Stunden
sein, von mir aus . Man kann dergleichen besser , zwingen¬der machen, das ist fraglos wahr . Und dennoch — . Ferner:
Auch das glänzendste Spiel eines Prominenten ( Baffer-
mann ) vermag nicht darüber hinwcgzuläuschcn, daß Ro¬
mains Mussolini kein Mann von sonderlichem Format ist.Und weiter leidet es , das Abend sür Abend auS-
verkaufte — mit Recht ausbcrtauftc — Schauspiel, an end¬
losen , rein rationalen Dialogen der beiden Politiker . Es ist
romanische Licbbabcrci für Rhetorik, für das Reden um
der guten Gcdankcnform willen in diesen ermüdenden
Hebungen : der Trutsaie möchte hinauslause » , wenn Alt sür
Akt dieser Schlangcnknäucl von Behauptung und Gegen¬
behauptung , Prinzip und Gegenprinzip sich fünfzehn Mi¬
nuten lang über die Bühne wälzt . Dennoch — .

Es gibt ein großes Dennoch. Hier , endlich , ist
Vlu Stück , das aus eine ernsthafte Art, ohne
Poesie und ohne Fanatismus irgend welcher Richtung und
Etngeschworcnücit , oknc Ironie und obnc sonderlichen
Schmerz von eincrgroßen Lebenswirklichkeit
dieser Zeit handelt. Hier ist ein Stück, das dar-
zulegcn sucht , daß der Schwerpunkt des dramatischen Ge
geuwartproblcmS nie beim Einzelnen , Herausgcbobcncn,
meinethalben Genialen liegen kann. Oder bei der Um¬
stellung der Geschlechter in der Gesellschaftsordnung. Oder

Ißchci diesem und icncm Staats - , Sittenprinzip . Hier erscheint,^ " aueb im Lcbcnskamps der Völker, der Parteien . — » in mit
_ Hamlet zu reden — „nichts an sich gut oder böse "

. Welch
intelligente , abgeklärt charaktervolle Männlichkeit in

» Mtzm SchattrnkSnig ! der alles andere ist als ei« großer

Mann , mit den, der Tcmokrat , der Diktator , der Duce nach
zehn Minuten übereinstimmender suhlt und bandelt als,
nach zwölfjähriger Zusammenarbeit , mit seinen Partei
freunden . Neben dem Duce ist dieser konziliante Königder einzige , von keinemVorurteil , teincn Traditionen , keinen
Ideologien umnebelte Mensch. Ein Moderner in, bestenSinne , mit aller Sachlichkeit, aller Resignation , allem Miß¬trauen gegen Romantik , das den Modernen auszeichnct.Was er tat , was er unterläßt , cs sind dem gesunden Men¬
schenverstand Selbstverständlichkeiten. Und wie sein — insAktive transponiertes — Gleichnis steht der Temokrat undDiktator da . Staatsprinzip : der Fürst ist der erste Ticncr,aber bereits obne das rationalistische Pathos des lk>. JahrHunderts , des Antimaechiavcll, gesprochen: oder vielmehrnicht gesprochen, sonder» getan . Ter Beifall des Abend sürAvcno ausvcrkauftcn Hause» gilt nicht einem Schauspiel,
o «ich nicht, trotz Spitzenleistung, einem Schauspieler . Ergilt dcmLcbcn unserer Zeit, er gilt einer st ar¬ten und urbancn Erfassung europäischerWirklichkeit, ES klingt darin mit eine bcrcitliegcndeBegeisterung sür den starken , großen Staatsmann — wel¬
cher politischen Herkunft auch immer.

Zu meiner Genugtuung kann ich cs mir erlaube » , die¬
sem Schauspiel im Thcatcrvries einen breiten Platz einzu-räumcn , Tenn die Koniödic» dieses Monats sind schnellabgetan , cs reißt keine die Welt aus den Angeln . Liebens¬
würdige Durchschnittswarc , teils mit Thcatcrinstinkt , teilsohne gemacht. Im KomödicnbauS ein fescher Schwank vonBcrstl „D o v c r E a I a i s "

. Aller Raunzer aus seinerPrivarjackit ldic Mannschaft muß diesem Fliegenden Holländcr bei Dienstantritt dreijähriges Zölibat schwören) .Nun stellen Sic sich die Wirkung vor . wenn man eine Kanalschwimmcrin aufsischt! Gcwirbcl ! Verliebtheiten allerArt , und die Schöne gebt am Ende wieder in ihr Element
zurück, der erste Lssizicr im Hechtsprung hinterdrein . —
„ Die Perle" aus dem Französischen des fruchtbare»Tristan B c r n a r d, ist die übliche Weiber , Irrtumsund Verwcchselnngsgcschichtc. ES ist der alte Lnstsvicl-kanevaS aufgezogen , das Ding ist weder besser noR schlech¬ter als seine zahllosen Geschwister.

Aber ein Bastard von herkömmlichem Unterhaltungs¬lustspiel und literarischem Experimentieren mit „neuer Sach¬lichkeit " (nachgerade bört sic auf . neu zu sein) war am Zooeine Matinee der „ Inngen Generation " : „ HerrTitaträgt Zinsen "
. Autor : Artur , nennt sich , um

gestellt wie eine « reuzworlzcile , Rutra . Aber da« ändertnichts an der Tatsache, Laß er etwa « kann, ob er schon
noch nicht Viel versteht. — Das sind Unterschiede. Nerv

der Sache die kaltschnäuzigste Realpolitik dieser unsererTage . Es wird weder Witz noch Sentimentalität an dieseTatsachen verschwendet. Uno ebenso wirken sic , mit derKraft der Selbstverständlichkeit, — „ Der Mann derA l i n c Läger" ist ein handfester Kulissenreißer : eineGestalt darin , die des getäuschten, Reinlichkeit liebendenEhemannes , hastet und ist überm Niveau des Ganzen.( Trianon .)
Dann aber — und hiervon ist mit fast so großem Vcrgütigen zu berichten wie vom „Diktator " — dann stebcnzwei Große , zwei Allergrößte der Komik auf Berliner Büh¬nen in diesem Januar . Ter Bödme und der Berliner.Klingt cs nicht , unverlierbar , unvcrgcßbar dem verehrtenLldcnburgcr Leser noch vom Vorjahre her im Lbr — :" 6 ? ' ? -Tchimcksche ist " ? Gesprochen, geschnarrt,gekräht in jenen , TrompctcntoN . der zum Lachen und zumSchauder » anrcizt ? Pallcnbcrg spielt den Zawadil.Eine alte , in Ehren ergraute , vermottete , dreimal verstor¬bene Angelegenheit , diese wackere Kadelburg -Posse in dreiAkten. Aber — Pallcnbcrg spielt den Zawadil . spielt denGcgenvormiiiid Zawadil . den wienerischen „Bemmen "

, den
^.artiilf mit rotem Haarschopf, mit mvtbcnhaft gewordenemHütchen. Ein Veitstanz von Worte » , — Aorlverdrchun-gcn — verliebten , gespenstig verliebten Wort -Bcougenschei-niguiigcn . Ncuschopsungcn, Abkürzungen : eS bleibt nichts,als sich , n den Staub Wersen und mitten im haltlosesten Ge»achter zu suhlen, wie cs, angesichts dieses klugen, spiclcrischcn Menschen Gespenstes eiskalt übern Rücken laust . —Und der ander Große ist M a r A d a l b c r t . der tovernstc.durch nichts zu erschütternde Berliner mit dem Römcrkops-Auch feine Posse, „ Müllers " von Fried mann-
^ r/dc .rtch, am Nollcndorsplatz, nicht viel mehr als einAnlaß , ihn , den Komiker, hcrauszustcllcn . Aber in demGlicdcrmannchcn seiner Rolle bat Adalbert d e n Menschenentdeckt ; man lacht und man schaudert.

dem neuen Shaw des Renaissance- Theaters , gene„ Haus Her , ei , stod " . so ziemlich sicher bist. Zeme über London . Verwirrung der Gefühle bei erlibelanglose Lüderlichlctt au , der ganzen Linie.Gefühle glaubt man nicht. Ihre Verwirrung , d. mzusilaßt kalt. Run komm « der deursche Zeppelin , Er n
Lomber, ab Ta - flesabrdele Raubbaus , ^ cbaupla- vosaglcr Verwirrung — bleibt verschont. Es läßt kaltm Untcrschliips Gesliichteten werden zerschmettert. Eskalt. Schließlich fällt — absonderlich. wl < zumeist tspare, » haw — der Vorhang . Auch dir« läßt kalt. 8.



V. abelndabei , über sie HuHenpottttt ».
Stuttgart , 2 . Februar.

Aus Einladung dcS Württcmbergischen Bundes für
Grenz , und Hcimatschutz hielt Freiherr v . Rheiirbaben
gestern abend einen Bortrag über den Bölkervund , in dem
er auch auf die nächsten Ausgaben der deutschen Außenpolitik
zu sprechen kam . Ter Redner erklärte u . a . . das, der Augen
blick immer » über rücke , in dem Deutschland die Ausmcrk
samkeit des Rates aus die Vertragsbrüche gegenüber den
deutschen Minderheiten richten müsse . Gerade in dieser
Frage wäre nichts falscher, als eine deutsche Passivität . Was
die Räumung des Rheinland «» anlangc , so werde Frank
reich leider die Rhcinlinic nicht ausgcben , ehe cs gewisse
Vorteile dabei sähe. Tie deutsche Freiheit bestehe jedoch
nicht nur in der Befreiung von fremder Besatzung , sondern
namentlich auch von den untragbaren Lasten des Versailler
Vertrages . TaS deutsch polnische Problem sei das schwic
rigste Problem Europas , und das deutsche Volk dürfe nicht
ruben , auf dessen Lösung immer dringender hinzuweisen.
Bei aller Verständigungspolitik sei ferner notwendig , völlige
Gleichberechtigung nanientlich auch in der Rüstungssragc
zu verlangen . Leider bildeten die inncrpolitischcn Hcinmun
gen immer noch starke Hindernisse aus dem Wege zur dcut-
schen Freiheit , die nur durch Einheit zu erzielen sei.

Verrögserung «ler ElgenlumvvÜLkgabe.
Newhork , 1 . Februar.

Der ScnatSausschutz stimmte der Eigentumsvorlage mit
den bereits gemeldeten Abänderungen zu. Die Vorlage geht
nunmehr an den Senat . Man darf sich keinen allzugroßcn
Erwartungen bingeben bezüglich der Verabschiedung der
Vorlage , da es sich fragt , ob das Plenum den Acndcrungen

»stimmen wird und überhaupt bei seiner Arbcitsüberhäu-
ung noch in dieser Session zur Beratung der Vorlage

kommt. Infolge der durch den Senatsausschutz angenomme¬
nen Abänderungen muß dar Repräsentantenhaus , das der
»« geänderten Vorlage »ugestimmt hat , die ganze Vorlage
erneut beraten , so datz schon aus diesem Grunde die Ver¬
abschiedung in dieser Kongretzsession ziem-
lich ausgeschlossen erscheint.

*
Die amerikanische EinwanverungSquole bleibt noch ein

Fahr in Kraft.
Newpork, 1 . Februar.

Lus Grund deS heutigen Beschusses des Einwanderungs¬
ausschusses des Senats bleibt die bisher geltende Quote des
EtuwanderungsgesetzeS von 1921 noch ein Jahr in Kraft.
Damit bleibt also auch di« deutsche Etnwandcrungszisfer
vorläufig unverändert . Der Senat will inzwischen das Ein-
wanderungSgesetz neu bearbeiten.

M Nottftzterung des Abkommen« über die Rettpunkte
durch vrtand.

! Paris , 2. Februar.
Nach dem . Echo de Paris " wird Briand beule dem vielt-

gen deutschen Botschafter eine Note mit dem Wortlaut der
gestern zustandegekommenen Vereinbarungen über die Rest-
vunkte Lbermttteln . DI « Note wird von einem erklärenden
Bries begleitet sein.

*
Tic Einreiseerschwerung sür ausländisch« Arbeiter nach

Frankreich.
Paris , 2 . Februar.

In der gestrigen Umcrrcduug zwischen Briand und
Vandcrvcldc wurde rin Abkommen getrosscn, wonach der
Patz- und Vüumzwang zwischen den beiden Ländern nicht
wieder eingcsührt und sranzösischcrsefts zur Abwehr der Ar¬
beitereinwanderung die Ablehnung von Arbeitskontrakten nur
in äußerst seltenen Fällen vorgcnommcn wird . Wie aus eng¬
lischer Quelle gemeldet wird , trägt man sich in Londoner poli¬
tischen Kreisen mit der Absicht , eine Erwiderung des Bcscklusses
der französischen Regierung über die Wiedereinführung des
Patz- und Visumzwangcs gegen Reisende aus Frankreich Re¬
pressalien zu ergreifen.

Schöne Kunst in Dresden.
(Bon unserem ständigen Mitarbeiter .)

Im Kunstschaffen Dresdens ist Ludwig von Hos -
mann in den letzten Jahren etwas zurückgctrctc». Man
kann sich nicht gerade darüber wundern , fluchtet doch das
Schassen dieses Mannes unwillkürlich fort von der Hast
und Zwiespältigkeit der Dagesmode in eine beinahe schon
ätherisch durchsichtig gewordene Weit des Zeitlosen . Tic
Vornehmheit seiner sensiblen Bilder , ob sic nun landschaft¬
lich oder figürlich komponiert sind, ist absolut verwandt mit
dem Tänzerischen schlechthin. Tie Welt des Realen scheint
sür ihn gar nicht zu crisiicrc» , seine Frauen wissen nichts
vom Bubikopf und der letzten Pariser Mode . Seine Malerei
»st stiller Gottesdienst an der Kunst, Die Geschichte wird
einmal endgültig scstzustcllcn habe» , ob ein Ludwig von
Hosman» nicht wertvoller ist . als Dutzende Gcwaltschrcier
orgiasiischcr Ismen . Unstreitig gcbükrt der G a l c r i c
Arnold Tank für die Vermittlung dieses Erlebnisses.

Nickst minder interessant sind die Aquarelle des Dich¬
ter » Hermann Hesse , welche die Kunstausstellung von
Theopbil Müller in schöner Auswghl zu dielen wußte . Ein
neues Buch „Runo um den Tessin" könnte man diese Schau
nennen , die zwischen den Farben all das verrät , was der
Dichter Hermann Hesse auch in seinen Büchern zu sagen
hat . Diese Aauarcllc streben ourchaus über da» Dilcttanlcn-
haste eines Auch -Malcrs hinaus , der im Hauptberuf Dichter
ist . Acn » man auch nicht bcaauptcn will , der Maler in
Hermann Hesse sei größer , so wird man sich doch nach dieser
Probe eines reichlichen balven Hundert Aquarelle der Har¬
monie eine» echten Künsllertums durchaus bewußt . Ganz
entzückend , wie auch hier der Poet überall bcrvorlugt , in
befreiten Farben schwelgt und GotteS schöne Welt lobt!

Das Dresdner Stadtmuse um brachte die Neu¬
erwerbungen dcS letzten JabreS in einer Gcsamtübcrschau.
Dabei ergab sich die stattliche Anzahl von 199 Lclgcmälvcn,
Aquarellen , Zeichnungen und plastischen Werken von vor¬
wiegend Dresdner Künstlern . Tic meisten dieser angetans¬
ten Werke stammen aus den Kunstausstellungen , die in.
Dresden im Laufe des Jahre » 1926 stattfandcii . Die DiS-
vositionsgelder ( in Höbe von INN 099 Mk.) erbält die Stadt
au , der Dr . Güntzschen Stiftung . Ter Düsscldorser Ober-
bürgcrmcister konnte nculich durch eine Rundfrage fest
stclftn. daß hinsicutlich dieser Summe für Kiinstanköulc
Dresden mit an erster Stelle in Teutscbland steht.

Hoffentlich findet sich bei der geplanten Neuorientie¬
rung tzc .k Dr esdner MuscllNisjlqvt auch Mi Möglichkeit,

4 5 /

pleues vom Tage.
Dir Vernehmung der verdächtigte» Rosen Mörder.

Die Breslauer Poltzet bat gestern vormtllag die Ver¬
nehmung der wieder vervaslel-n Wirtschafterin des ermordete»
Prosrslor« Rosen fortgesetzt . Ter Polizctprästdcnt Kleidolder
und Krtmtnaldireftor Polzug oaven der Wirtschafterin neuerlich
alle Vcrdachisarllnde, die gegen sie sprechen , vorgebalten, ohne
datz die Wirftchasicrin von iure» visticrtgcn Aussagen ab-
«ewicveu ts». (Siehe Artikel in der veuligcn Beilage Nr . L
Tic S -briftlM

Der Düsseldorfer Schieberprozetz.
Am gestrigen zweiten Verbandliingstag im Düsseldorfer

Schiebcrnrozctzgab der Hauptangeklagie Koch zu , datz er einen
leeren Schuppe» achimal gekauft bade. Bet seinen Machen¬
schaften will er sich nichts gedacht bavc » , da ja das Reich alle
Schäden ersetzen mutzte . Hundert französische Familien hätten
st» bet tvm ctngcdcai. da er die Waren an kranzöfftchc Offi¬
ziere stets spottbillig verlaust baue . Für den Ebarafter des
Hauptangcklagtc» Koch ist vcr Unisiaiid bezeichnend , datz er
na» seiner Festnahme der dcui>ck>en Regierung seine Kcnnl-
utste über die Rcgtesch >ebu» aen fttr 29 909 Mark verkaufen
wollte. Ein anderer Angeklagter erzäbfte. datz ein Leutnant
Payol au» Forftbesländen eine ganze Spetsczimmerctnrtch-
tung erhalten habe.

Selbstmord eines Sckretör» der interalliierten Mtltitrkontrokl-
kommtsston.

Einer Meldung der Morgcnblätter zufolge bat sich lm
Hotel .Saxonia " tn Berlin , wo die Interalliiert « Mtlitärkontroll-
kommtsston wohnt , « tn Italiener , erschossen . Das Motiv der
Verzweiflungstat soll t » wirtschaftliche » Sorgen (>)
zu suchen sein.

Geheimnisvolle Mordtat.
Aus der 499-Meter - Sohle des „Richthosen' -Schachts in

Janow erschienen gestern zwei maskierte Männer und hielten
die fechsköpsige Brandwache mit vorgehaltenen Revolvern in
ihrer Kammer fest . Sin Lberhauer , der zu Hilfe kam , wurde
von den Banditen niedergeschossen, die daraus flüchteten. Es
fehlt von ihnen jede Spur.

Selbstmord auf dem Bahnsteig.
Aus dem Hamburger Hauplbabnhof warf sich gestern eine

tn mittleren Jabren siebende Frau vor den etnfabrenden
Münchener V-Zug . Die Lebensmüde wurde total zerstümmelt.

Sin deutscher Schoner untrrgegange».
Der Hamburger Schoner . Helene" wurde gestern auf der

Höbe von FrtedrtchSort von einem englischen Dampfer ge¬
rammt und ging sofort unter . Ter Kapitän des S » oners>
ist ertrunken.

Drei Knaben beim Eisläufen ertranken.
In Rünthe in Westfalen wurden die Leichen dreier Knaben

geborgeit, die beim Schlittschuhlaufen auf dem toten Seitenarm
der Lippe cingebrochcn waren.

Der ehemalige Kronprinz besucht Wicringcn.
Wie die Morgenblätter aus Amsterdam vertanen, ist der

evcmaltge Kronprinz am Montagabend zu einem zweitägigen
Besuch auf der Insel Wtertngen eingetrofsen, wo er bei dem
Bürgermeister ftolf Wohnung genommen har.

MittelbolzerS Afrikaflug.
Der Schweizer Akrtkaflieger Mitteldolzcr ist nach einem

lliägigen StMiegen in Ditndta am Liktoria - See nach Muansa
am südöstlichen User des Sees weitergcftogcn. Nach Schweizer
Preslcmcldungen bat MIttclbolzer leine Weltreise nach dem
Süden Afrika« allein fortgesetzt.

Furchtbarer Irrtum einer Krankenpflegerin.
In einem Mailänder Krankenhaus bat eine Wärterin a ch t

Patienten irrtümlich falsche Injektionen verabfolgt.
Vier von ibnen sind in der Nacht unier turchtvarcn schmer¬
zen der Vergiftung erlegen, die anderen schweben tn
Lebensgefahr. Die Krankenpflegerin ist geflohen.

Da » grötzte Lchleufenlor der Welt.
Gestern wurde da » erste der drei riesigen Schleusentore sür

dc » Nordlcctanal . der Amsterdam mit der Aordtec verbindet,
von Rotterdam nach seinem Bestimmung»«« bet Bmutdcn
Ubersübri. Da » Tor ist 532> Meter lang . ><,t Meter breit und
29 Meier bo » und ist das größte der Wett. Ta » Gewicht des
Schleusentores beträgt uugetävr > 299999 Kilogramm. Es
mutzte tn Hotz verpackt und stach aus dem Waller »egend
transponiert werden. Ter Nordsee-Kanal wird bekanntlich , um
den »loderncn Anforderungen zu geäugen, betracht»» aus-
gevam, und zu diesem Zweck war eine erbeb»» « Lergrötzerun«
der Schleusenanlagen dieses Kanals erforderlich.

Sin Bild von Matthias Grünwald tm Louvre gefunden
Im Louvre zu Parts ist soeben etne Zeichnung von Mattd.

Grlliiwaid gesunden worden , der als Swöpser des Kolmarer
Altars vekanntgeworden und i »i Jabrc 152a gestorben Ist . Tie
Zeichnung stellt die Miilicr des Hans von Scvönitz . « tue» an
gescvciic » haitischen Psaniiers und Kämmerers de » bekannten
Kardinals Atvrecht dar , der Erzbischof von Magdeburg und
Mainz war . Die Zeichnung lst mit Kreide aus gelblichem
Papier ausgefübrr . Die a » c Frau trägt die charakteristisch«
Haube, die wir auch aus dem Türkische» Porträt seiner Mut¬
ter finden . Die 'Augen sind geschlossen , der Mund leicht ge¬
öffnet, eine spitze Nase springt schart vervor, während zavl-
retche Fallen das Gesicht durchziehe » . Das Bild ist sehr gut
erhalten und bat nur dadurch etwas gelitten, datz ein . Ver¬
besserer " «n späterer Zeit da» ganze Gesicht bleifarben ge¬
tönt hat.

Rtrfenamrtsen . die Menschen zu Tode quälen. Tch früher«
britische Gesandte in Bolivien , Cectl Gosltng.
erzählt tn seinem kürz »» veröffentlichten Werk . Reisen und
Abenteuer tn vielen Ländern " von den wildesten Teilen Süd¬
amerikas. Auf einer Erpcdttion stromauftvärts des Mamore,
eines großen Ncvcnflusics des Amazonas , vcrtrric er sich tm
Urwaldc. da»c aber das Glück , auf die Hüne eine- Halb-
tndtancrS zu stoßen , der ivn freundlich aufnadm . Welcher Lo«
wäre mir » ach Ihrer Anstchl woftl zuteil geworden, wenn Sie
mich nicht gesunden batten . Die Jaguare würden mich wodl
zerrissen baden? " fragte GoSling. . Leicht möglich . — Aber viel
wabrscveirrltcherwären Sie von Ameisen verzedrt worden . —
Ameise» riesiger Art würden sich von allen Serien um Sie ge¬
sammelt haben. TaS hätte Sie immer wieder ausgetrieden.
Schlich» » vättcn Sie aber ohne Nahrung und Wasser , voll¬
ständig erfchövft , nicht weiter gekonnt . Sic wären zusammen-
gebrockum . Tann hätten sich die Ameisen in Milliarden um
Die, auf Ihnen gesammelt und Sie getötet."

Berühmtheit , verbari Hauvlmann , so lesen wir tn einem
italienischen Blatte , befand sich eines Tages in Genf und
erblickte dort in einem Schaufenster eine sebr schöne Bronze-
ftanrc, die seine Kauflust reizte. Er trat in den Laden und
fragte : . Wieviel kostet diese Neine Statue ?" Ter Eigentümer
antwortet sich verneigend : . Ter Preis ist 5999 Franken, aber
Ibnen zuliebe will ich eine AiiSirabme machen , ich will sie
Ibnen für 3990 Franken lassen ." Gcrbart Hauptmann sagte zu
sich : Tic Bcrübmtdctt ist dom zu etwas nutze . . . . Sr ent¬
nahm seiner Brieftasche die verlangten 3999 Franken und über¬
gab sie dem Geschäftsmann. Ter fragte : . In welchem Hotel
ist der Herr abgeftiegcn? " — »In Majestie." — . Und. Ver¬
zeihung, dürft« ich um Ibnen Namen bitten?" — Gerbart
Hauptmann war um eine Enttäuschung reicher.

Die Krauen kriegen Bärtel Recht beunruhigende AuSsichien
für das AuSseden der kommenden Frauengescvieckner eröffnet
eine Mitteilung des . Brttisv Medical Journal " , in
der ein Arzt aus Nord-Lornco , Dr . Joscclyne. sich über
die Vorzüge und Nachteile des Buvikopsc» ausspricdt. . Do grob
die ovgienischen Vonetle des kurzen Haares sind, " schreibt er.
. so bat die Sache doch auch ibre Schattenseiten. In manchen
Dörfern von Java und Borneo befielst seil lange die Sitte unter
den Männern , das Haar lang wachsen zu lasten : dies« Männer
baden keine Barre . In anderen Törscrn aber, wo die Männer
die Haar « kurz tragen , sind die Bänc ganz gebräuchlich . Aebn-
ltcbes ist für die Europäerin zu erwarten , wenn sie forisäbrt,
durch mevrcre Generationen tbr Haar kurz zu »ragen. Wir
müssen dann damit rechnen, datz ein Geschlecht von Frauen mit
Bärten entsteht."

diesen gesamten städtischen Kunslbesiy geschlossen zur Aus¬
stellung zu bringen . Vorerst Hilst man sich damit , datz man
eine Reihe besonders wertvoller Stücke als widerrufliche
Leihgabe an die Staatliche Gemäldegalerie abgibt , um so
wenigstens einen Teil auch der großen Lcssentlickkeit zu¬
gänglich zu machen. Um nur ein paar Namen aus den letz¬
ten Neuerwerbungen zu nennen , sei hingewicsen aus bas
schöne . Jugendliche Bildnis " des viel zu früh gestorbenen
Qtto Gußmann , auf das schmissige ,Jm Casö" von Fer¬
dinand Dorsch, aus das in eine wundervoll ruhige sächsische
Erzgcbirgslandschast gestellte „Mädchen am See " von Hans
Nadler , aus L . v . Hofmanns „Dämmerung " und einen
prachtvollen „Engel " von Sascha Schneider.

Noch ein Wort über die Neuerwerbungen deS
K up f e r st i ch k a b i n e tt s , die diesinal auch Heinrich
Zille mit Neincn Etnzelstudien zug-lassen haben . Von
Kokoschka sieht man ein paar samose Bilder der bekann¬
ten Schauspielerin Qrska und dcS Dresdner Dichters Hasen-
clever . Auch das Werk EorintbS wurde um einige seltene
Probedrucke ergänzt , ebenso die Blätter der Liebcrmann-
Sammlung und der monumentalen Reihe der KSte Kollwitz.

Heinrich Zerkauten.

Die Spanierin und die Schminke. Die neue Zelt beginnt,
st» au» Spanten zu erobern To fangen die Amcrikcmcrtn
und dl- Französin an . die Spanierin zu . er,leben" . In einem
sartstg illustrierten E'tav berichtet Hein , Greven « ctt Im
Fcbruarbcst von Velbagcn i- Klastngs Monats¬
heften: . Vtelletcht rauchen die jungen Damen dieser neuen
Schickst auch , wenn sic ganz unter sich sind , einmal eine Ziga¬
rette Heimlich . Avec in den eleganten Restaurants , in denen
die Diplomatie verkenn, läßt st » die Spanierin kam» dazu
versübren. etne Zigarette an die geschminkten Lippen zu führen.
Tie Kunst de« S » mtnkcnr brauchten nicht erst dt« Amerikaner¬
innen in« Land etnzusübren. Sie ist — leider — der Porträt-
kiinft sebr verb»ngni«voll geworden. Tie Maker von beute
können keinen Hautton medr malen — sondern nur Leickmer«
Fettschminke Nr . l oder Nr . 2 . Eine bluttunge Deutsche , die
In Diplomatenkrcise von Madrid betratet«, aus altem Hansa-
bause stammte und die Schmtnilunst btSber nur ai» Ausschrei¬
tung des Berliner Kursürstendamm« etngcschätzt batte , kam uus
tbrcm ersten Sbeurlaub lehr kunstvoll bemalt zurück und rut-
scvuldlgic sich bet mir lachend : . Sech « Wochen lang zelgle ich
Ebarattci und sckmilnfte mich lischt, aber dann kan , ich mir
dock » schon selbst zu garstia vor neben vea anderen Frauen , ich
wurde au» zu oft gefragt, ob mir da » Klima „ ich , bcütti ' e,
denn >» wirkte leidend mit metncm gesunden Teil» , — ,: »d
wenn iw b utc obnc Scuminke in Gesellschaft ginge , dann wäre
LU », al- Wt ' igj Mjq nicht k- Si - «„gezogen !"

Fritz von Unruh : „Donaparte".
Uraufführung im Breslauer Lobe-Tbcater.

Den zahlreichen Bonapartc -Dramcn schließt dieses
neueste Werk UnruhS sich an , sicherlich ohne aus der Reche
zu ragen , die bisher — vielleicht mit Ausnahme Grabbc«
— noch keinen Gipfelpunkt auszuweiscn bat . Die Gestal¬
tungskraft , die dem Dichter zur Verfügung sicht, reicht doch
nicht an die Machtfüllc heran , die den historischen Napoleon
als Gewaltmenschen erscheinen läßt . Wenn Unruh ver¬
sucht , seinen Napoleon menschlich kleiner zu gestalten , so
ergibt sich daraus noch immer nicht das richtige Verbältnis
zwischen den Fähigkeiten des Dichters und der menschlichen
Größe seines Objekts . Das Drama umfaßt die bistorischcn
Vorgänge , die von der Erschießung des Herzogs von En-
ghien zur Thronbesteigung sübrcn . Unruh konstruiert aus
dem Aufstieg zur politischen Mackst einen Abstieg des Tat¬
menschen, er will beweisen , datz Napoleon in dem gleichen
Augenblick zum innerlich gebrochenen, äußerlich machtlosen,
getriebenen und gehetzten Menschen wird , in dem er sich die
Kaiserkrone aufs Haupt setzt . Er legt dem Fürsten Tavl-
lcrand das Schlußwort in den Mund : „Mit jener Krö¬
nungsnacht bat Bonaparte aufgchört , zu regieren " .

Als historisches Drama ist „Bonaparte " ein Versager.
Wirkungsvoller ist der Dickster Unruh schon in jenen kammer-
spielbaftcn Szenen , in denen er Josephine . die erste Gattin
Napoleons , kennzeichnet. Die Tatsache , daß sie keine Kinder
bekommen kann, wandelt sie vier zum innerlichen Freibrief
um , der ihr das Recht gibi , spielerisch von Mann zu Mann
zu eilen , und geradezu köstlich ist der Ucbergang , den sie von
ibreni letzten Liebhaber zu Napoleon findet , weil ibr der
politische Gewaltmensch als „Männchen " eine neue, noch
unbekannte Nuance ist.

Diese feine, menschlich tiefer gehängt « Bearbeitung des
Stoffes brachte dem Drama den großen äußerlichen Erfolg,
der ibm wabrschcinlich sür längere Zeit « inen Platz aus den
deutschen Bühnen sichern wird . 1) . eV.

Wer finanziert Herculanum? Ans Rom wird der .Voll.
Ztg ." geschrieben : Die Ankündigung de « Planes fttr die svste-
matlsche Ausgrabung von Herculanum wird durch Müsse-
lint am Tage des Geburistaae » von Rom feierlich erfolge» .
St verlautet , datz vcr , ta» cntscbk Regierungschef angesichts per
große» Bedeutung des Uiiterncomcns. das utcvt stückwetch >n
Anqrttk genommen, tondcrn aus einmal großzügig durchgetüvn
werden soll , einen Ausruf an alle Kultiirstaaten richicn wird,
sich sluAnztell an den Ausgratzungcn zu vttrjttHe».
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10.50 V- vrrä . Xakkeslökkel . 7 . 58

llieilr . MüiMgliii
Die Preise kür versilberte kesiecke sinü
somit nieäriger als in ber Vorkriegszeit.

Äir netiinen M kidonnenten
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Damen - und Herrenfriseur.
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Angeles Vielivarclipulver
liefert billigst auch an Wiederverkäufer.
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Lange Ena he 71.

VH / r Kaden in » Stl LvirkHeiialM* * unter Uebernakms der Oesckäkls
cier Depositenkasse cler Commerr- und
Privatbank H. 6 . , 8 a6 2 wiscksnakn,
in clsn biskerigsn OesckLktsräumen
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eins Zweigniederlassung erricktek,
clie all; im kankkaok vorkommenöen
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MMMe isMdM

Verein ekem. cscü.^cdirief.
Gymnastik

fällt heute aus wegen Erkrankung

» rille « , - NMIer

Lute slie lrsute
zu verkaufen.
Aleranderstr . 11 prt.

Meine Berlodling
Nlit Herrn R . Ntne-
bucl . Kostoll i . M„
ist meinerseits aus-
gcdoven.

Sophie Lltnranit,
Huntlosen.

Wo kann t . Mäd¬
chen das

Wertigen
Wer Snrderove

erlerne » ? Angb . un¬
ter K M nach r'Ucr-
ande ^ tr . 114 erbet.

StatNtkeater
kremen.

Mittwoch . 2. Fe¬
bruar , abends 7. :iO
Uhr : «Figar . Hoch¬
zeit ."

Donnerstag , d . 3.
Februar , abds . 7.30
Ubr : „Bonaparte ."

Freitag . 4 . Febr .,abds . 7 .30 Uhr : „La
Boheme ."

Sonnabend , d . 3.
Februar , atzdr . 7 .30
Ubr : „Der Trouba¬
dour ."

Sonntag . 6. Febr .,iiactnnilt . 2.30 Uhr:
„Wilhelm Teil ." —
Ab . 7 .30 Uhr : „Wie-
ner Blut ."

Montag . 7. Febr .,abds . 7 .30 Ubr «ge¬
schlossene Porstellg ) :

KSnigskindcr ."

Oldenburger Landestheater

Datum Ad.
« ?
2 ^ Vorstellung

Mitt och , 2.
3-,. - 6' . Uhr
Schüierkart.

AuSw.
23 il Nriddardt von

Gneise « « »

7 ^ - 10 Uhr
Freie
Sotto-
bühne

Ter Barbier von
Sevilla

Donnerst ., 3.
73b .g.!>V,Uhr 82 ii

.-Zum ersten Male
Ein SvielvonDod

und Liede

Freitag , 4.
7>„ d. ' S Uh, 88 ii fuhrmmin lioiwek«!

Sonnabd . 3.
3' i. - 6 '

.. Ubr Schulen Neidbardt von
Gnriienau

7xb .g.9u,Uhi 84 ii Ein Sviel vonlod
und Liebe

Sonntag , 8.
3 -,,b . 5' /. Uhr - ii Im weihen Räbl

b' /. - g»/. Ubr Ermäh.
Preise

Der Oriow
Moderne

Tauzovereur

Montag , 7.
7 st - 10 ' /, Ubr - i

Der Oriow
Moderne

Tanzoverette

Habe Telephon - Anschluß unter

Fernruf 2422
erhalte « .

Zahnpraxis H . Meyer,
Dentist » Jeughausstraße 54.

ksmllien - ksvtiriMen.
Serlobiikigs -Anzkigk».

vis Verloduu« ihrer
Docktsr 4ima mit Herrn
Oevrg ltseentump xedeu
bekannt

l liiil! fsg»
eeb . Lchn artlu ^ .

sleine Verlobung mit
prüuleio äl» a liruivmer^ebeich hiermit bekannt.

kebruar >027.
kcein klniplang.

Fertige
Damen- u. Kind-

Wderobe an.
Henni Bünicnleyrr,3. Fcidstr . ( Kcubau)
Gesuch , aut erhalt.

MW 1WS-

SlllSlU « .
ungeiäbr 103 ,-m hoch,
120c,n breit , 30—00eiu
tici . Angebote unter
.V W 833 an die Ge-
ichäftosicllc d . BI.

Suche wöchentlich
1 —2 Ar. !Me

I-gnSdutter
zu lausen.

Heinr . Tuxhorn,
vruchinllhlcn

( kreis Hcrsord ).

Berpaitite eiaige
Weiden

zur Gröhe von 2 bis
4 Hettar . Ev . nedine
Pferde und Ptch in
Grasung . Angb . un-
ier L I 861 an die
Geschäftsstelle d . Bl-

Eedurts -Anzeigen.
Die trlllckiicks 6ebnrt einer

gesuaHen Taeltterreifen bockerkreut an
krttr reu » uuo krvnOrete gek . Harten »,aeeste I. a„ äeu 3i . llanuar 1827.

lodcs -Anzeigen.

Donnerschwee , den 1 . Febr . 1927.
Heute morgen IZL Ubr entfchlteflauft und ruvig »ach langer , mit >Geduld erirageucr « rankbeii un-sei lieber Pater , Schwiegervater,

s Grobvater und Urgrotzvatcr . der
Rangiermeister a . D.

^ in feinem 76 . Lebensjahre.
Dir trauernden Angchörlgrn.

Beerdigung am Sonnabend , d.>. Februar , nachm . 3 ' , Udr , vomDlcrvcbaiise , Bürgerstrabc 2b!. ausauf de» , Tonnerschweer « irchbof.s Porher Andachi im Haute.

Statt besonderer Anzeige.
Wüfting . 31 Janr . 1827.

Heute entschlief sonst nach längerem,mit grober Geduld ernag . Leiden!
>meine liebe Frau , unsere gute , treue! Mutter , Schwieger - u . Grohmutter,

krs «

'

Lorill !!
grb . Barkeinevrr

im Alter von 61 Jahren .
'

Um stille Teilnahme bitten
ülerbard 15ordrS,
Gerhard veivr und Fra«

Mathilde ged . (LordeS,
Carl Cordrs und Frau

Marie gcb . Meinen,
nebst 4 Enkelkindern.

Beerdigung Sonnabend , S. Febr .,!! nachin . 2 Ubr , aus dem Friedhof inHolle . Trauerandachl 12 Uhr im ITrauerhaufe.

Statt Karten.
Brake . 1. Febr . I8S7.

Gestern abend 6 >t Ubr wurde mein !
^ lieber Mann , der

Konrektor

von seinem mit grober Geduld er¬tragenen Leiden im «l . Lebensjahredurch einen iansten Tod erlöit.
Im Zkainen aller Angehörigen

Marie Svcikma » » geb . Holtz.
Die Beerdigung findet am Freitag,dem 4. Februar , nachm . 2*/, Uhr.! vom Trauerbauie aus statt.
kraurrseier 2 ' i, Uhr im Haute.Bon Beileidsbesuchen bitte ich , al >-iehcn zu wollen.

Lbmsted », 1. Februar 1827.
Heute enrlchltes sonst Im Alter von !63 Fahren mein geliebter Mann,unter lieber Baier . Lchwicgervaicrund Grobvatcr . Herr

sseinsictiZctiniellei '!
DieSbringen >ie !detrübt zurAnzeigr I

Wwe . Anna Schnieder
geo . Hullmaim

Job - WillrrS und Frau
gcb . Schnieder

nebit Tochter
Maibiide Lchnirder

Di « Beerdigung findet stall am« onnabend , dem 8. Febr ., nachm , um4 Udr,aus dem Kirchhofe zu Ohmstede.

DlliWguiWi,.
Allen denen , dle uns zu unfcrer Stlber-

hochzcll mll Geschenken u . Sratulatlonen
erfreute » unfern

herzlichsten Dank
Job . Brandes und Frau,

Ltllel.

, LMMKHWtzrKKMMW
Für die vlelen Gtuckwunfcve und Ge¬schenke anlätzllch unserer goldenen Hochzett

danken wir herzlichst
Friedrichssehn , 1927.

H. Syeikmann und Frau
geb Janben.

^ k
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Vkep ? anr »den «Ie km kving.
Die dleSwinterlichen Werbr Tainvorsübruilgeu dos

Kring mußlcn , dcs starke » tzlndrangs halber , aus vier Abende
verteilt werden , und nach dem Besuch des gestrigen letzten
zu urteilen , wäre die „Union " noch einige Male weiter so
gut besuch « worden . Aber der Kring bat , wie der Baas
Dr . Frese gestern ui seiner launige » Anrede an sein Volk
sagte, auch noch anderes zu tun , so P , di : Vorbereitung
seiner «Gründungsfeier u , a , » >. «e s waren vier wunderbare
Abende voll Stimmung und Humor , und die oft gewünschte
Mischung der verschiedenen Volkskreise zeigte sich bicr in
denkbar angencbmer Weise durwgesührt . Schauen und
Tanzen und Vergnügrsein , das machte den Leuten in der
reizvollen Abwechselung die protzte Freude . Aus der Bülmc
unter Leitung der nimmermüden Tanzmamsell die Sckau-
ranze , die „ Sünnros "

, der „Wcbcdanz " und der „Taldanz " ,
die sie mit ibrem fixen Partner , dem bumorvollcn Komm-
deur , wiederholen mutzte, und dann im Saal die einfacheren
Volkstänze von der Masse der Besucher, jedesmal in drei
Schüben , getanzt . Tie Haltung der Menschen bewies , daß
die alten Tänze genau dasselbe Matz von kultivierter Kör¬
perbewegung , vom AnrcgungSantricb bcziclmngsvoll zwi¬
schen den «Geschlechtern zu entwickeln gestalte» , wie Jazz
und Fox , aber mitsamt der Musik wie aus dem Hcimatbodcn
herausgcwachsen erscheinen und sich für unfern Menschen¬
schlag viel besser eignen.

Der Kring hat mit diesen Tanzabenden geradezu eine
Mission erfüllt . lieber ihre Wirkung werden die Besucher
das beste Zeugnis ausstcllen.

kuktsskpt ktt not!
r Flugwerbe Woche in Oldenburg vom 15 . biö 22. Mal.

Der diesige Verein ebcmuliger Flieger will
nicht nur Kameradschaft üben, sondern auch den Fluggedanken
pflegen und fördern . ES gelang , Fernstehende dcranzuziehen,
dieFliegergruppederJngenieurAkademie,
Oldenburg, als Soudcrabteilung anzugliedcrn , und mit
anderen interessierten Arbeitsgemeinschaften zu bilden . Man
war sich zwar darüber klar, daß etwas geschehen müsse , da¬
mit unser Heimatland in bezug aus den Luftverkehr nicht inS
Hintertrefscn gerate , besonders da . wie halbamtlich mitgetcilt
wurde , der Ankauf der Aleranderhcide seitens der Ttadtvcr-
waltung beschlossen sei.

Aus den Beschlüssen dcs Vereins soll heute etwas mit
geteilt werden , was sicher überall mit grober Begeisterung
ausgenommen werden wird , nämlich das Vorhaben , vom 15.
bis 22. Mai d . I . hier in unserer Landeshauptstadt eine
Flugwcrbc - Wochc stattsinden zu lassen . In dieser
Woche wird man daher viel Propellerbrummcn hören und
den Kops im Nacken haben müssen. Flinke Sporlslugzeugc
werden uns mit ihren Kapriolen ängstigen, indes die große
Verkehrsmaschine in ruhiger Runde dem Bürger die Heimat
von oben zeigt. Nur ein Gesprächsthema wird es geben:
Das Fliegen , und wer nichts von Kurven , Schleifen, Loo¬
pings , Side -Tlips und Rollings zu reden versteht, ist nicht
mehr „ans der Höhe" . Ter Jugend (auch der reiferen ) winkt
etwas ganz Besonderes : Ein Flugzeugmodcll-
Wettbewerb aus dem Haarencsch, frei für alle
vldcnburgischcn Schüler in Stadt und Land.

SeNektkgsung Äes Lenlvalviekkoss.
Der Zentralviehhos wurde gestern morgen von

zahlreichen Mitgliedern der Vereinigten Frauen¬
vereine der Stadt Oldenburg in Augenschein genommen.
Mit größtem Interesse folgten sie den Erläuterungen des Ge¬
schäftsführers , Herrn Jmken, der die Wichtigkeit streng¬
ster Gesundbeitskonftolle der angebrachten Tiere betonte und
die dafür erforderlichen Maßnahmen , wie mögliclsst getrennte
Wasserversorgung , ausschließliche Verwendung des von der
Verwaltung beschafften, dort lagernden Futters , sorg¬
fältigste Reinigung und Desinfektion der Ställe nach Ab
Haltung jeden Marktes , schildert, was alles die Einschleppung
von Seuchen und ihre Verbreitung nach Möglichkeit ver¬
hindern soll . Die übersichtliche Anlage , die lustigen Ställe,
die Vcrladevorrichtungen erschienen dem Laienurteil der Be¬
sucherinnen als sehr zweckmätzig , und die rasche Fertigstel¬
lung des Ganzen als eine im Interesse der Stadt hoch anzuer-
kcnnende Leistung aller beteiligten Stellen.

Di« Mehrzahl der Teilnehmerinnen folgte dann noch der
Aufforderung zur Besichtigung der ganz in der Nähe liegen¬
den Räume , in denen täglich mehr als hundertKin-
der gespeist werden . In den zwar primitiven , aber aus¬
reichenden Räumen wurde gestern Sauerkraut gekocht und
eine große Reihe der bekannten Döltssckwn Würstchen-Dosen
— eine Spende der Firma — stand geöffnet da, deren In¬
halt als hochwillkommener Bestandteil dcs gestrigen Mittag¬
essens von den kleinen Gästen gewertet wird , wie die be¬
währte Wirtschafterin Frau Neumann versicherte . Auch hier
löste die Besichtigung Befriedigung aus , und allgemein wurde
die Freude darüber zum Ausbruch gebracht, daß dem Wunsch
nach Kcnnenlernen städtischer Einricktung -n von den maß¬
gebenden Stellen so bereitwillig entsprochen wurde . Im
Laufe dieses Monats noch wird voraussichtlich auf Ein¬
ladung dcs Konsumvereins dessen neue Großbäckerei besichtigt
werden.

*
HlslenbuBgev Luckt unilfiulrviekmLpItzt.

Dem Oldenburger Zucht- und Nutzviehmarkt, der mit
einem Pserdcmarkt verbunden war , . arcn insgesamt 350 Tiere
zugesübrr. Ter Austrieb bal !e als - gegenüber den Januar-
märklen eine leichte Steigerung zu verzeichnen . Wenngleich
auswärtige Händler anwesend waren , verlies der Handel doch
in allen Gattungen in ruhigen Bahnen -, Wcidetiere waren in
größerer Zahl vorhanden und fanden durchweg Abnehmer bet
der hiesigen Landwirtschaft. HochtragendeTiere waren weniger
vertreten und daher sehr gejucht . Die Preise waren infolge
der allgemein gedrückte » Preislage im Piehbandel ziemlich un-
verändert gegenüber den . Vormarkt. Zu bemerken ist aller¬
dings , daß einige Tiere bester Qualität über die amtliche Notie¬
rung yinaus bezahlt wurden.

Durch den Pferdemarki wurde der heutige Markt beson¬
ders belebt. Dt« zum Verkauf gestellten Pferde waren durch¬
weg guter Qualität und fanden auch Abnehmer. Auch hier
war nur ein langsames Geschäft zu verzeichnen. Die Preise für
Pferde waren durchweg unverändert . Gesuch « wurden Luxus-
pserd« . Daß die Oldenburger Pferde sich eines guten Rufes
erfreuen, bezeugte die Anwesenheit einiger holländischer Käu¬
fer. Günstig ist, daß auch diese Interessent «» hier ihren Bedarf
decken konnten. Nicht unerwähnt soll bleiben, daß Zigeuner
sich am Markigeschästin erheblichem Maße beteiligten.

Der Besuch des heutigen Marktes war « in überaus
großer, so daß da» Morktgepräge ein günstiges Bild zeigte.
Dervorzuhebe» ist d«r Besuch der Schüler der lcmdwtrischast.

licken Winterschule Oldenburg und einer großen Zahl der Mit¬
glieder des Hausslauenvcreius Oldenburg. Alle Anwcscudeu
erhielten von dem Otdenburger Markt einen dculbar günstigen
Eindruck. ES ist somit jür die Zukunst eine vorteilhafte Ent¬
wicklung des Marktes zu erwarte » . Anläßlich der i» der näch¬
sten Woche staltsiudciidc» Hcngstkörung ist mit einem größeren
Austrieb an Zuchtvieh zu rea-nen, da durch die Körung eine
Belebung dcs Markigcschäsles erwartet wird.

Zum Versand gebracht wurde» vom Vicb und Pscrdemarkl
insgesamt 35 Waggons , u . a . nach solgcndcii Stationen : Bern-
bürg. Bremen . Bassum, Frcibergi . Sachse » , Groningen , Köln
Gero» , Meißen i . Sa ., Roßlau , Sebaldsbrück, Wülfrath i . Bau .,
Wecuer, Zuchering bei Jngolstaoi.

Ter amtliche Marktbericht lautet : Gcsamtauftrieb : 315
Tiere, nämlich 227 Stück Großvieh, N8 Pferde . Es kosteten:
Hochtragende Kühe 1 . Sorte 575—700 RM . , 2. Tone 500 bis
575 RM ., 3. Sorte 375—500 RM . ; tragende Rinder 1 . Sorte
175—550 RM ., 2 . Torte 375—150 RM . . güst « Rinder 200 bis
300 RM .. Zuchtbullen :M - lxtO RM . Bullen zur Mas» 0 .10 bis
Olt, RM .. das Pfund Lebendgewicht. Ausgesuchte Tiere i»
allen Gattungen über Notiz. Marktverkauf: Bei taugsamcm
Gcschäfr voraussichtlich geräumt . Nächster Zucht - und Nutz-
viclimarki: Dienstag , den 8. Februar.

Pferde kosteten dar Stück : Luxuspserde (waren nicht aus-
gctricbcni, beste Arbeitspferde 600—800 RM . mittlere Arbeits¬
pferde 350—600 RM ., Scblachtpserde 30 -120 RM ., gute Russen
ü«>0—600 RM . Beste Tiere vcrcinzclr über Notiz. Markwer-
lauf :Langsam. Nächster Pserdemarkt : TicnStag, den 15. Febr.

O

LenUevung Ue« ol «i«nbuvg ! f^ »en
Jagägerelre » ?

Der Abg . Albers (Dem.) hat einen von den Ab¬
geordneten Tantzen , Lahm an n , Wittjc , Schmidt
tind Hug unterstützten selbständigen Antrag ans Aent»
rung des oldcnburgischcn Jagdgesetzes eingcbracbt. Ter
Paragraph 2, Abt . 1 , soll danach wie folgt ergänzt werden:

„Der Grundeigentümer kann, wenn er für seine Per¬
son auf das Jagdrcckt verzichtet, bei dem zuständigen
Amt eine dahingebcndc Ertlärung abgeben , und gleich¬
zeitig ein zu seiner Hausgemeinschaft gehöriges Fa¬
milienmitglied zum Jagdstcllvertretcr widerruflich er¬
nennen . Der Jagdstellvertrcter bat in Ansehung des Jagd-
rechtes die Stellung eines Grundeigentümers . "

Ferner will der selbständige Antrag eine Bestimmung in
daS Gesetz hineinbringen , wonach der Grundeigentümer zur
Ausübung der Jagd aus seinem Grund und Boden einer
Jagdkarte nicht bedarf . Dementsprechend wird auch die Strei¬
chung der Bestimmungen über die Grundeigcntümerjagdkarie
usw . beantragt . — In der Begründung heißt es : Es
entspricht der Billigkeit, daß Grundeigentümern , die aus be¬
stimmten Gründen ihr persönliches Jagdrecht nicht ausllbcn
können, beispielsweise wegen körperlicher Gebrechen, weil der
Grundeigentümer eine weiblicde Person ist nsw . , die Möglich¬
keit gegeben wird , das Jagdrecbt auf ein ihrer Hausgemein¬
schaft angebörendcs Familienmitglied zu übertragen . — Die
Bestimmung , daß der Grundeigentümer bei Ausübung der
Jagd nur auf seinem eigenen Grundbesitz ein« Jagdkarte be¬
sitzen muß , die cibgaben- und gebührenfrei auszustcllen ist,
hat nur Mehrarbeit für die Gemeinde und Umständlichkeiten
für die Beteiligten zur Folge . Praktische Bedeutung lnnsick' l-
lich der Jagdkontrolle usw . hat die Grundeigcntümcrjagdkarte
dagegen nicht.

*
* Zu den Notizen über die DerkehrSvrrbesserungen der

Bremer VorortöbahnGcsellschast , die vom 1 . Februar ab in
Kraft getreten sind , schreibt man unS , daß cs erwünscht ist,
wenn die Gesellschaftsoviel Exemplare des neuen Fahrplans
Herstellen läßt , daß jeder sich einen Fahrplan beschaffen kann.
Tic bisherige Praxis , wonach die Fahrpläne nur an den
Haltestellen sowie in den Geschäften zum Ausüang gelangen,
dürfte nicht als ausreichend anzuschcn sein. Es müßte an¬
gesichts der teilweise» starken Inanspruchnahme der Linien
die Möglichkeit geboten werden , daß jeder an einer bestimm¬
ten Stelle ( cvcntl . Buchhandlung ) gegen ein geringes Ent¬
gelt den neuen Fahrplan beziehen kann. Das ist besonders
deshalb notwendig , damit jeder Fahrgast sich auch über die
Anschlüsse ausreichend informieren kann.

* Tie Gesamtzahl der unterstützten Erwerbslosen betrug
im Landestcil Oldenburg am Ende der vorigen Woche 7560
gegen 7506 in der Vorwoche.

* Den SO. Geburtstag beging die an der Ofener Straße
wohnende Witwe dcs früheren Hoskapellmusikers Grimm.
Sie ist körperlich weniger , aber geistig desto mehr rege, und
weiß aus ihrer doch weit zurückliegenden Jugendzeit noch
lebhaft und interessant von allerhand Erlebnissen zu erzählen.

* Die Feuerwehr wurde gestern nachmittag nach der
Schäfcrstraßc gerufen , wo ein Schornstcinbrand ausgc
brocke » war . Ter Brand war in kurzer Zeit gelöscht.

* Zrichnungsaufsordcrung . Zur Flüssigmachung der
dem Rcicksminister der Finanzen durch die Etatsgeseye für
1926 zur Bestreitung außerordentlicher Ausaaben crösfncten
Kredite begibt das Reick« eine 5prozentiae Anleihe im Be¬
trage von 500 000 000 RM . Die Zeichnungsaufjorderuug ist
im Anzeigenteil der heutigen Nummer veröffentlicht.

6 Rendant Heitmann kann heute, wie wir schon kurz
mitteilten , aus eine 25jährigc Tätigkeit bei der Ortskranken¬
kaffe für den Amtsvcrband Amt Oldenburg zurückblickcn.
Unter seiner Leitung bat sich die Kasse gut entwickelt. Sein«
Mitarbeiter erfreuten ihn heute morgen durch ein wertvolles
Geschenk und Bluincnspcndcn , ebenso gaben Vorstand und
Anfsichtörat ihrer Wertschätzung sichtbaren Ausdruck. Herr
Hcinnann ist seit Jahrzehnten im vvlitischen Leben Oloen-
burgs eine bekannte Psriönlichkeit . In »»gezählten VoltS-
vcrsarnmlunzent trat er alsDebattcreoner jür dicSozialocmo-
kratischc Partei aus . Bei der ib .n eigenen temperamentvolle»
Art entging er besonders in jüngeren Jahren nicht immer
der Gefahr , Schärfen in die Diskussion hincinzutragcn . Doch
müssen ihm seine politischen Gegner zugestehcn, daß er in
bewegten politischen Zeilen — cs sei besonders an den No¬
vember des Jahres 1918 erinnert — immer zur Mäßigung
mahnte . Er hat sich um die Aufrcchtcrhaltung der Ordnung
damals große Verdienste erworben und geriet dadurch wie¬
derholt in Gegensatz zu seinen Parieifrcundeu schärferer
Richtung . Besonders bemerkenswert ist bei ihm sein un¬
eigennütziges und hingebungsvolles Eintreten für dle be¬
drängten Volksgenossen.

"
* Der Irntralverband der Angestelten ist bemüht, ,wlrt-

schaftlichcs Denken " bei seinen Mitglieder» anzureaen . Durch
eine Reibe von belcbrenden Vorträgen ist hierzu Gelegenheit
gegeben . In der nächsten Versammlung am Donnerstag spricht
laut Anzeige Herr Andrcssen - Hamburg über da » Thema
„Betrachtungen zur Weliwirisckiastskrise' .* Der Ortsverband drr « lringortenvereine »on Stndt und
» « t Oldenburg . «. v „ hält laut Anzeige am - seine
Jahreshauptversammlung ab.

KengstkSvung ru Veebts.
Bechta, 1 . Februar.

I.
Heute vormittag fand hier die Körung der Hengste au!

dem südlichen Körbezirke statt . Dieser Tag ist «ich,
allein für unsere Pserdezüchter ein besonderes Ereignis,
auch die Geschäftsleute, besonders aber die Hotels und
Wirtshäuser unserer Stadt , treffen ihre Vorbereitungen
dazu , den» der recht zahlreiche Besuch der Körung bringt
selbstverständlich Handel und Wandel mit sich. D . b . der
„Handel " kommt leider bei dem Hauptzweck der Vcranstäl
tuiig , den Absatz und « erkauf der Hengste,
namentlich der jüngeren Tiere, für unser» Kö-
rungcplatz Vechta wenig in Frage . Soweit wir in Er
sahruug bringen konnten, ist von den jüngeren vorgcsübi
ten Hengsten kein einziger verlaust worden . Hosjcnllich
haben die Besitzer dieser Tiere künftige Woche , gelegen,
lich der Körung in Oldenburg , den erwarteten Erfolg , wa?
wir denselben von Herzen wünschen. DaS Wetter war für
die Körung wie geschaffen, und wird dasselbe mit Vera»
laßt haben , daß der Besuch ein so zahlreicher wie laun,
zuvor war . Mehrfach konnte man von den Besuchern aus
dem Norden Oldenburgs hören : „So viele Leute sieht mau
ja kaum auf der Oldenburger Körung ." Voraussichtlich
bleibt das Interesse für die Pferdezucht , auch trotz der
augenblicklich schlechten Zeilen , stet » in unseren Züchter-
kreisen wach erhalten . — Nachstehend daS Resultat der Kö-
rung . Angemeldet waren dazu S5 ältere , bereits früher
angekörle, und 10 jüngere Hengste, die sämtlich, bis auf den
entschuldigten Hengst .Lubilar" de« G . Vorwerk-
Cappeln , vorgefübrt wurden . Zunächst kamen die 10 jün-
gcrcu 3jährigen Hengst« zur Vorführung , von denen die
»achbcnannten zur zweiten Besichtigung zugelaffen wurden:

1 . der Hengst des I . Kathmann -Earum (Züchter : G.
Möller Lage), Fuchs, B . „ Siegftert ". M . „Raffinade " .
Nr . 31 991.

2 der Hengst des G . Vorwerk -Cappeln i . O - (Züchte. :
H . Weltmann Ovelgönne ) , schwarz, V . „Ratsherr "

, Ni.
„Lici,melle II "

, Rr . 21552.
3 . der Hengst des I . Kathmann -Earum (Züchter:

Th . Ruboll - Langwcgc ) , Fuchs , V . „Siegberr " , M.
„Toriall ". Nr . 29161 . ^

Von diesen Tieren wurden bei der zweiten vestchtt
gung angekört, d . h . unter der Voraussetzung , daß die
Mütter dieser Hengste den Ansprüchen genügen : der unter
1 ausgcslibrtc Hengst dcs I . Kathmann Carum , erbiclt den
Namen „Sicgbold" und der unter 2 näher bezeickmetc
Hengst des Georg Vorwerk Eappeln , erhielt den Namen
„Ratsma u n ".

*
» Zu der letzten Ehrung des Herr» Rlcbaus wird uns

» ock> gcicvricvc » : Bu einer Imposanten Tiauerlundoedung ge
stattete stck> am Dienstagmorgcn das Letcbendegänani» des
Ebrciiliedcrvcucrs NichauS von , Männcrgctangvcretn Lieder
kraiiz , worüber gestern sckion kurz bcricbtet wurde . a ! S ein B:
weis , wclck'cr Wertscbätzung sicv der Verstorbene in allen « rei
scn der Bevölkerung erfreu« bat. In einer eindrucksvollen
Trauerrede Icgic Pastor Buck die Worte : » Laß micb tu Friede»
rieben" ,

" seinen Aussübrungcn zugrunde. Er bov die vorzüg¬
lichen Charaktereigenschaften dcs Verstorbenen als Menia«.
Kindcrircund und Sänger dcrvor. Leider konnte wegen der
beschränkten Raumverhgttntsse — die Kapelle des P .-Ar.-L -
Hospitals erwies sich als viel zu klein — nur « in kleiner Teil
der Leidtragenden dieser Feier beiwohnen. In der Wilbel» .-
straße ballen sämtliche der Sängervereiulguna angebörigcn
stadtoldenburgisck«en Männcrgesangvcrelne mit ibren Fabrik»
Ausstellung genommen. Kur; nach 9 Ubr seutc sich der Leichcn-
zug tu Bewegung, voran der Liederlranz , von dein wobl kein
Mttg . icd scblte . Ihm folgten die verschiedenenstadtoldenbur-
gtscben Gelangvcrcine und die Vertreter der auswärtigen Ver¬
eine von Wilhelmshaven , Jever . Varel , Berne usw-, auch mit
» ahnen und Kränze!' . Ihren Höhepunkt fand die Trauerscicr
aut dem Friedhof . c» S die verschiedenen Vereine am Grave
Aufstellung genommen bauen unv der Liedcrkran, unter Dr.
WisssgS Leitung seinem Ebrenliedcrvatcr die letzte Ehre er
wies , indem er den eindrucksvollen Bardcnchor : . Stumm
schläst der Sänger , dessen Ovr gelauschrt hat an andrer Wei¬
ten Tor "

, über dt « offene Gruft lang. Es war « iu feierlicher
Augenblick , als die zahlreichen Fahnen sich über das G.^b des
verdienstvolle» Sängers ncigtc» , um st » mit einem stillen
Grus: von tbm, der sein ganzes Leben dem edlen deutschen
MSnncrgcsang gewidmet bat, auf immer zu verabschieden.
Möge der Geist Wilhelm NicdciuS ' wciterlcben, nicht nur in
seinem geliebten Liedcrkranz, sondern auch tn den weitesten
Kreisen zum Legen und zu Ehren de» deutschen Männer-
gcsangcS!

* Der Turnverein vor dem Haarcntor ladet im Anzeigen
teil zu seinem am Sonnabend im Vcreinslokal, G. Krückeberg.
Ofener Ebaussec , siallsindcndcn B ü h n c n t u r n s e st ei» .
Wegen der besonderen Vorführungen kann der Besuch jedem
einzelnen aufs teste empfohlen werden.

* In dem Bericht de» Oldenburger StcnographenvereinS
muß es nicht heißen : Tiro ( Oberrealscvule und Realgbmna-
sium », iondcru : Tiro «Oberreaischule) und mit den Schülcr-
stcnograpbcn vom Realgvmnasium.

*
» Donnerschwee, 2 . Febr . Der Wirt „ Zum Krähn¬

berg , dessen Tanzkränzchcn am Sonntag sehr beliebt sind,
veranstaltet laut Anzeige am heutigen Mittwoch zum erstenMal«
ein Tanzkränzchcn.* Donnerschwee, 2 . Febr . Nur noch wenige Stunden tren¬
nen uns von der großen Gala - Preis - Maskerade im
Klubhaus, Donnerschwee, die laut Anzeige am Freilag
stattsinden wird . Die Vorbereitungen zu dieser Maskerade
schreiten rüstig vorwärts . Wie in den Vorjahren , so erfreut sich
auch diese Maskerade >m Klubhaus einer großen Beliebtheit:das zeig , sich an dem Vorverkauf der Eintrittskarten

? e oe am lg . Februar. Was da» sagen will , da» wisst
diejenigen, die das . Nordwcft-Quarteit " im Vorjahre i
Wieselsted « fingen dörten. Da» Quartett setzt sich zusamm,aus ausgesuchten Stimmen der Jodes,ädte und zetckmet ssaus durch wundervoll« Harmonie und auch Bewegltchkclt dlStimmen . Ter Leiter. Lehrer Joost , Ist vielen Wiefelstede,von friilicr her noch persönlich vckcmnt . s

^ Halsbek, 2. geor . Wieder wurde In den Hühncrschdes Landwirts Hans Henken ctngcbrochcn und daau» eine Anzahl Hühner entwendet. Es scheint , daß dc
- lebend entwendete und auf einem Fabrrxsorlstbafft« Bereit » In der Nacht zum S. Januar wurde dotu den abseits stehenden Hühnerstall « ingebrochen und i
gleicher Weise Hübner entwende«.» Westerstede , 2. Februar . Gestern nachmittag wutve et
äußerst dreister Favrraddteb stahl in der Pvt
straßc ausgriübr «. Dort wurde ein aus kurze Veit unter ei
t . llcheulenstcr gestelltes Fabrrad entwendet. Trotzdem Vvl
scstgcstcll« werden konnte , daß der Täler , « tn junger Burschmit dem Fahrrad tn Richtung Zwtscdenabn geflüchtet un
seine Verfolgung mittels « „tos ausgenommen Nnird«, tft d«
Mann unerkannt entk-mmen.



» st»,

* Meppen , 2 . Febr , Schwerer Raubüberfall und
SitNichkettsvervrechen . Am Soniuagmittag wurde
aus der um diele Zeit sas, menschenleeren Landstrahr Meppen-
Latvei , die von » Besuch des Howamte « t» Meppen zurückted-
rende 24sädr >ge Haustochter Maria Dierkes , genannt KohrS,
von zwei landsreuidcn Strolchen anaesalle » und vom Rade ge¬
rissen . Tie Burschen schleppten tdr Lpser in el» Nicscrndtcklcht,
hinderten es durch einen Mundknebel am Schreien , zwangen
eil unter Vorhalle » eines Revolvers und eines dolchartigen
Messer « zur Herausgabe der etwa 6 .4k betragende » Barschast.
vergewaltigten eS und liehen es erst gegen 6 Uhr abends srei.
Aus di« Meldung der Uebersallenen brachen die Bewohner des
Torses Borke » sosor« zur versolguug der Täler auf . Tiese
wurden in der vier Kilometer nordwestlich de« Tatortes gele¬
genen Ortschaft Hüniel auf Scheunenstrob crniltlelt und von
dem inzwischen eingetrosfenen Landjäger dem Gcrichlsgesäng-

nlS zugesührt . SS soll sich um zwei an » dem Kreise Alchrn-
dors stammende , erst kürzlich aus dem Gesängnts entlassene
Landstreicher handeln , von denen der eine wegen eine « ähn¬
lichen Verbrechens schon « in « längere Zuchthausstrase ver¬
bükt bat.

* Worbis , 2 . Febr . verbrüh » und getStet. Aus den
Edaiverken in Niederorschel bei WorbiS ereignete sich ein
grätzltcheS Unglück. Zn der SperrplatienabteUung war
der Zlnimermann Friedrich ttSirth beschästtgt. Mit einigen Kol¬
legen brachte er Hol , an dar Tränkbasstn heran . Plötzlich glitt
Wirts» aus und stel tn das kochende Wasser der Bottichs.
Sine Rettung war nicht möglich ; nur die verbrühte Leiche
wurde geborgen.

wertei ' wi » vr « .
Vorhersage für den Z. Februar : Mäßige weftlich « rück¬

drehende Winde , wechselnd bewölkt , Neigung zu Niederschlägen,
geringe Temperaturzunahme , Frühnebel.

Mtt <i»« vg »d «odchektungetzi in Slsienbnvg
von A . Leb » !» , Qvliker.

M»»«i i»
Lu>iir »wr >atur , ü!»l»

^ ÛiidriAtz

1. Fedr. 7 Uhr um -r 8,6 1 Febr. -- 5Z
^ - 2L

L Febr. 8 Uhr o « . -i- 758,2 L Febr . j

M
viijSlv^

-ckröe/k loste / rur ^pke/ei-ek,
^auot </u »tek, ckaöek/

p I^--I^»u-6 «>ubon » »lock vihreock cker Arbeit ein
ßlanrenckc» ßcklttel rur öeruluxunz cker Nerven , bv-
«oucker» ureoo cka, zevofmle k̂ auctcen nlcstt ruläuix.
^cklUtooso^ckea »clieo, suox uock alt , erfreuen »Ict> cker
»ozeneluveo ^Virlcuoz cker berühmter» ? i^.-t^au-
öoalwo ». L L 14

pScleeksn --- - 4 Zitlek ---- 10 1*f . Uvbsrsl » Skfiälilicfil

MSI -Nk

Kaufpreis einschliehlich LS»- der Baukosten können als
2. Hovolhek zu 8° » stehen bleiben . Beieihungvgrenzr
> , des Gesamtwertes . Freie AnSwabl der Bau-
auSiübrenden — Ang . u. L N 868 an d. Gelchästss». d Bl.

Strückhauser -Reuftadt . LandwiN Ger¬
hard Hülsebusch , hierselbs », läßt am

WMM . ilöill Z . WkZ 0 . 3.

nachmittag » » Uhr anfangend,
öffentlich meistbietend mit längerer Zah¬
lungsfrist verkaufen:

2 frischmilchende Kühe,
3 belegte Ljähr. Quenen,
2 Rindquenen,
2 Bullenkälber,
2 trächtige Schafe,
2 abgeferkelte Säue,
15- 20 « Wch . alte Ferkel,

ferner : 1 Gropenkarre , 1 Tragefoch , Milch¬
kannen , trimer , Staupen , Harken. For¬
ken, Pflanz - und Etzkartossrln , 1 Tritt-
nähmaichlne , 1 Herren - und Tamensabr-
rad , 2 Bettstellen mit Sprungsedeirah-
men , einige Tische und waS sich sonst
noch vorfindet:

sodann : 7 Eschen auf dem Stamm.
Kaufliebhaber ladet freundlichst ein

H . Lnkcn , Auktionator.

V« »MM !! M Mlllü

Beim Haufe der Händlers Tiedrich
Haafe zu Vielstedt bei vude werde ich am

SlMlism am s . rm . a . 3.
nachmittags 3 Uhr anfangend:

1 Arbeitspferd,
4 Schweine, halbfett,
1 Lagerschuppen,

Sinai 4 Mtr . grob,
2 « leiderschränke , 1 GlaSscbrank , 1 Betb
stelle, 1 Tisch . 1 Brotmajanne . 1 Sosa.
1 Badewanne . 1 Waschmaschine , 1 Rü-
benschnetder , 1 Schnetdclade , 1 Pleroc-
geschirr , 1 Paar Wagenleiter » , 1 Zwei-
spanndcichsel , 1 Handwagen , 1 HanvekS-
wagcn , 1 Ladeneinrichtung , alS : Tresen,
Glaskasten u . Borten , 1 Ladcnwagc , 1
Dezimalwage , 2 Marktbuden , 2 mal 3
und 2 mal 2 Mtr . , l Rundkcgelbadn für
Marktbezieher , l Säulenosen , 1 gr . Po¬
sten Körbe , 1 Posten Säcke . 1 Kiste mit
HandwcrkSgeschirr , 1 Grammophon mit
Platten , 1 Polhpbon mit Platten , 1 Ret-
iekorv , 1 Paar lange Stiese ' . Nr . 40 , 1
dto ., Nr . 39 , 1 Leimantel , 1 Wagenstuhl,
1 Partie Kolonialwaren . 1 Menge ldw.
Geräte , sowie verschiedene sonstige nicht
benannte Gegenstände

össentlich inetstbtelend verkaufen , wozu ich
Kaufliebhaber einladc.

Adolf Pot «, amtl . Auktionator,
Hude t. O.

Ein konkurrenzloses Angebot

ttsmsprek Nk. 1140.— komplett
Es betragen die Ralen -BerkausSvreisc ab 1. Februar l !»27

Modell Die
Anzabilma

D, I2MonatS-
raten ie

Ardle 50N w. 80, - .Si
Ardie Sport,8t " . . . 275. - d5.- .8
A >die Sport,88 " , . . 800,- »0.— ./<
Ardie , l) p M cc » . . lOOO,— «2>- ./t
« rdie >vp « i» LO ' . . 1000 .- X V0,—
Ardie 750 . 400.- -8 100, - ./t
Ardie Leilenwaaen . . 150 .- ^ 20,-
Ardie Transport -Dreirad 475.- X 100 .- .44

Vertreter für Oldenburg:

Nadoriler Ltrabe <2 Telephon 266

6 u§1av ^iiemkvn , ^ lvöllllSIIllllll!^
(»rgrüodct lb58

I .S2S8 51r . 71
_ lÄepüoll HÜ

varteo - uoü keia»Lmeretell
vr»5 u»a kleeissleo

ro nttm uvu

«vurttviiser aller ilrl

Bauplatz zu verks.
Lars Ladwtg.

vsterudur,.
Herrenweg 16.

Gute alte

Laute und Zither.
»u verkaufen.
Aleiandcrstr . 11 prt.

Zu verkaufen « in
alter Küchenherd u.
ein alte » Herren¬
fahrrad.

Kaiferstr . I- rechlS.

iKIkivkAozelgnI

Zu verkausen
Ofternburg . Kupf

Pumpe , Spiegel und
Serviertisch zu vert.
oder gegen Tors zu
vertauschen.

Schützcnhofstr . 106.

4fl . Gaskocher niit
Plattbrenn , u. Eis .,
gut erh . Jüngl .anz.
MSdchenmanlel für
5—6jähr . zu verkauf.

Sedanftratze,
neben der Schule.

1 Kanarieuhahn
(grün », 1 Kanarien»
Hahn lgclb ), 5 Ka¬
narienweibchen , 1
Flugbauer . 100 mal
50 mal 70. zusamm.
50

Ludw . Hüttenheber,
Stollyamm t . Lld.

Gartenlaube,
Jahrg . 24 . 25 u . 26.
gut erh . , btll . zu vk.

Blumenstrahe 121.

Zu verpachten 5
Zück große

— Weide —
in Neucnbrok . Zu
erfragen bei

Karl Steinfrld,
Etzyvrn,

Telephon Lldb . 910.

Verkauf
einer

Die Erben des Gastwirts y . E . Addickk,
hiers . , beabsichtigen , ihre tn Klippkanne
belcgcne

Zu verkausen ein
Taselklavier.
Hagrftcdt , Burwinkel

Zu vcrkf. Birnen
zum Kochen.

Ztcgelvossrrabe 30.

's!
>rog 2,64,24 Hekt. , mit Antritt zum 1 . Mai
182/ zu verkaufen , und stebt öffentlicher
verkausstermtn dazu an aus

k» « lL W z. 3eÜfUkll. 3.
nachmittags 5 Uhr,

in Ad ^ tckS Gasthaus (Ehr . Hippen ) in
Brake.

Die Landstelle besteht au « 2 besten Wei¬
den und Wohnhaus mit grobem Garten.

Das Haus ist vezugssrei.
Kaufliebhaber ladet ein

« . Teglmeuer , amtl . Auktionator.

Verkaufe billig geschloffene », gut erhaltene»

vreakvageo
geeignet al » Schlachter - oder Bäckerwagen.

Oldenbrok Televbou SO

Zu vclkau >cn 3- 4 Ladungen bestes

Dachreith
« dvl » Otstolt. Mol,u »«rd « rkiel

Telephon Brake Nr . 34

2 eich. lirellenren
sehr billig zu verls.

Burgstrabe 13.

Zu verlausen eine
gesunde

ktle2 ie?re
zum Schlachlen.

H , Ianbei » ,
Etzhorn 2.

Habe 2 Ladungen
Kies . LreniWz

voriäbrlgen Sinfchl.
und 2 Ladungen

l>o. Eilken und
Suchen

dteSjähr , Einschlags,
aus I Meter , evtl,
Osenlängcn gekürz»,
abzugeven.

Heinrich Mchnen,
Sagew ., Westerstede.

Zu verkaufen ca,
SOOil Psund gut ge¬
wonnenes

Ilinges Psekdeheu.
Gar . nur 4 Prozent
Duwock.

Frirdr . vohlj «,
Ocholt

bet Westerstede.

Anzukauscn gesucht
800 etrkev«

« >rkelpl » kle
1B0 Meter lang . An.
gebot « mt» « uberstein
Pr . e. W . wiestrrfse.
Rehorn b . Rastede.

M » IMlIMil
Vloe MnLvorträn « von Or. vn »l > tzV » lck»» ani »,

Ltr^ rnrrr , mit Tiiektbllckern

«iiiiMitt im I>I >lli! > mei !s
1. ^ devä.

tkerrüalicke klrinneruattev ).

dis T, »nä »ci>»tt und dl«vl « liei »«,
>lea »cken.

L. Udend . Ois ^ stropol !» l6riecki »cde ^ rckiteirtur
und I ' Iostik der Klüterelt ).

8. ^ dend . Xrckitesttur in Lonrtantinopel und
dermalem . >kz 'rautiniscke » : 8 »»»?!» Loki»,
I» l»miscti « 8 »ulluu »t : dioickeenl.

4. Xksnd . X«irvpt >»cke Plastik (elnickl . der »u »-
tcearabenen Lgdinx uud de » Tut -ancd-
Lmon ).

Lm 8 ., 18 . und 22 . und 1 . lu»
te »t «»»» 1 de » 8ed1 « »»e ».

vl >»nK » »'te » kür dlitniieder 3.— >lk ., kür Xicdt-
mil/riieder 5.— 5lk -, kür Lcküler 1.— >lk . und
Ll »»»« I>e » »-tei » kür Aitniieder 1 >IK., kür Xickt-
milsriieder 1.50 Zlk. in der bitnllt » » » « !» « »
iri » eI » t» » i> i1l »» i> L ( Eplta ) am TlleatervaU.

-Ivesler
vsr llervarrageaaekrsßslsrl/sragksmm

mit clsrn dsi >sdtsri Qsssiisoklsktstsn^

prvgrsmmkolge:
Illto lodlas , Vcr » » adiungslänrerin
st8L - 6!kI», reirender dlurilislalit

kilchsrä stiiutr, der beiiedie Nomone » und Ansager
killnor llllö Lrlil , modern exrentrische , Tanrpaar

sillllo» äniolä , veutachlanä » «:ek »ler Lag
Setckns. kieindsrdt,

elirodatioche Tiinrcrinnen — und KA? A LAKldlA
Zpitzentänrerin

! Ituart » 1, ittrrmücher Kedidorren -Akt

Zsclsri b/I >ttwoLii - . SorlrlsdsrlZ-
uiriZ 2o n t sg r > s c: ln nn i tts g:

nnit pst 'OgNSNNNNS .NliLgSN,

ImlieNsursnt .üktoris' u. ./iit-VillLndusg'
tSgüLln sd V Oinn sdsnicis:

Vrokes ttünstker -ttvoreN

Wf !W Wmm!»
keiert »rin

42 . SMIvllgsIesl
am 8 . stekruar IV27 ln S toeker»

I»» i»». Anlana 8 Ddr abend ».
Tombola.

kl» laden kreundiicbrt ein
Der »»er : inck u kl Nsrdsr.

SRLokv
kür Treeter . Holl -, Land -, Lceiuekabren.
2 bi , 3 Zlonat «.
ktlear . Mellag . krierckeomvor.

Telephon Lcliasi 2 » >.

Zu verkauf , junge

hochttWIldk «ud.
V . Hahr , vurwinkel.

Zu verkaufen «in
fettes Bullenkalb

Hafselhorst , Ostern-
burg -Rrnrnwrgr.

Weihseidenes » leid
(Gr . 42 ) zu verkauf.

MeUbrint 62.

!l luikll >kiW
Gdr . . a . erh . mod.

Waschrtsch zu ks. - es.
Augcb . unt . L B L57
an die Geschst. d. Bl.

Zu kaufen gesucht
ein Wohnhaus

oder Bauplatz tm
Zentrum csternba « .
Angev . unter v 964
an H . Btschoss«
Ann -, Ofternburg.

kWWiW
zu kauf, aesucht . An-
aelote unter v 1215
» il . Lange Str . 45.

ä > « 1 . lfWc>i
, u kaus gesucht , « n-
gebot « unt . L 8 SSI
an dt« Seschft . » . M



MlAUöl WenSUg
2lm Mttlwocki , dem !>. Februar 1027,

12 (, Ubr »ackimiiiag -,-, sollen ln Lstillers
Wirtsbau « t» Sandkrug ans dem Barue-
jtivrcrbolz verleusi werden:
216 Fstm, Gtcheii - Nuysiämmc, vorzügliches

Slelliuacher- »nd Pjabliioiz,
4 Fstm, Buche » , geringe 2! us !:ä »»ue,
6 Fstm, Gscheu und Ulmen, Tischler - u,

Sieumgck 'erbolz,
etwa 50 Fstm, Douglasstck ' ic» , «' deuaniien

und Fia»en , Svaree » , Lalle» ,
blicke und Psabinolz,

etwa 275 2nick unnen und (.Aeben , Tcrb-
und Reiiersiangeu, 2 ! r, l — :il >,

Borzetgcu des volles ain Sonuiag , d,
6. Fevruar , 2 Ubr naanninaas , und am
Berkaulstagc > uur vorminags von der
Holzwärlcrwobuuiig im Barnesubrervolzcaus.

WkSllllll M MliÜNg
»SS llillWll» IMllSXöll

kMUMö

Die Ebernaestkörnna
tm Untcrveztrk Gisste»!? Nudel am Don¬
nerstag , dem 10, Februar 1027, morgens
U Udr, vei Gaslw. 2l»g , Mciucrs , 2! vrdcr-
moor, stall,

2lilmc !duugcii sind mil stlbstammullgs-
schclu viS ;um 5 , Fcvr , d , I , der Haupi-
gesck >ästsstellc, Oldenburg, Lsicrlratze 16,
ctnlurcicl'cn.

Zu verlausen cv. aus ZablungSsrisl ein

6/36 - k ' S - » 3N8A
Scchssistcr , savrikncu, mit allen Sleucruu-

gen , weil unter Preis,

6/3b -? 8 -kr3N8Ä
Saloniiincnsicucrltiilvusinc, mil all, Neue¬

rungen, FUnsstper , sabrikneu, weil uuler
Preis,

10/30 -? 8 -Lsn2
offener Sechssitzer , so gm wie neu, da setir

wenig gesadrcn.
Jederlei » nach vorbertgcr Slnmcldung ,u
besichtigen . — Provcsavr » gerne gestaticl,

Karl Aaim, Barel , Bismarckstr, st.

O Lvsi »8lbir G
vrazeen Unnilluns
l.. 8plinrier, 8LnM . S7
Borar Lanolin Leise.

3 Stück im Karton 1,00 Mk.
Billige Frisicrkämmc

Besitzung
mit 11 - Hektar Land, passend f. Stellt» ,,
Zimmer- u , Ttscblergesch, , wie auch für
<2estügcl ; ucl» . zu verkaufen. Bezugssrci
auai von auswärts.

Nadorst, D. G , TierkS, amtl , Aukt,

S»l örttllmer WWW
zu verlausen,

Rud. Lekeber , Lacke u . Farben,
Stau 21,

SüMMd.
des . krallig, Tier , 1
Jabr all , ln vcrtj,
Ostbg , Gickmrafte lt.

Lrkisei 'p 5vu
mil 11 Fcrk . zu vcrk,
BUrgcrbuschwcg 16.
Ziege z. Schlack»,

zu verlaus. Eversten,
Lwcigstraslc 1 a.

Zu verkauf . Veste,
IltuLere Lder-

viiil Llllkltefkel
vom . Henkel " Nr,
2026,

W , Lünen,
Nordcrmoor.

Beste hochtragende

junge Kuh
gegen Weide - oder
Fettvicd zu vertscki.

Bürgcrscldc,
Mittelweg 23.

Großer aut crvalt,
Kinderwagen

billig zu verlausen,
Nawzusragen in der
Gejchästsstcllc d . Bl.

Zu verlausen
beste Sau- und

Eberlerkel
von ctnactr, Gltern,

T , Meuer,
lelksbausen.

I Verloren I
Portcmonn . Verl,,

Lerchen - , Flur -, via
dorstcr Sir, , mil fr,
Geld, Bitte g . Bei.
avz , Gcschslll , d . Bl.

Bei Blob aus d,
Zuge enisprung. ein
braun , lang» , Jagd
bund. Hört a , . Teil" ,
Grgrctf, Bclobn. 2tn-
mcldung bei Babn-
l,os Blob,

j Anzuleihen j!
Zu leiben gesucht

1000 -Mark
gegen Sichcrbt, An¬
gebote unt , tl L 615
an die Gcschst, d . Bl,

Ang„ in sich , Stll„
s, ,3on RM . gcg , guie
Sta 'crb. bei monall.
Nückzabl , zu leiben.
Angcb, « nt. L T 6.50
an die Geschst, d . Bl.

13u verleihen j
8VV0 AN ..

geteilt oder im gan¬
zen . aus sichere Hv-
polvck zu verleiben.
Angcvolc in , ZinS-
angabe und Slchcr-
vcit erbeten unter L
N ><71 an die Gcsch-
stcllc dieses Blattes,

ZWWWl-er!
Für iowrt und ioätcr babe ich

mehrere Beträge am stcherc Hnvothek
zu belegen,

W . Meller , Auktionator.
Brak « t , Ö Breitestr. 61,

Hausbesitzer
Jung , Ehepaar m , 1 Kt »d sucht 2^ 3

Ziuimer » i , »lache sur ioson oder spater,
Mieicvvraus .zaulung

vei mäßiger NUeie , Avsiandssuiuinc kolnnil
» ich» in Frage , Osteric» erveien inii >An-
aave des Miciprcises an die Gcschäsls-
stelle dieses Blattes » liier L G 66«i.

Zu mieten geluitit
Soiori ctuiach

möbliert . Zimmer
bei rubigcr Familie
ln mielc » gcs , Zen-
irum vevollugi , 2tu-
geböte uni , L F >61
an die Geschst, d . Bl,

Junge vcrussiätige
Same sucht zum 15,
Februar gut inövl.

Winkzimmer
mit M.

stlngcb , unt , L H 66!
an die (» eichst d . Bi-

(» cs , ivcrd, 2 od , !
l , Zimmer u , Küche
cinichl . Ncv .g , gegen
lplieleeorausl , v , jg,
(̂ bcp , z , 1 , Plärz . cv.
etwas spl , Ang, mit
Preis unr , L K ê !5
an die Oieschst . d . Bl,

^ ^ verMte^
Zu verm, 1 od , 2

gr„ gut mbl , Zim
mer mit KUchcnv . in
gulcm Hause , obnc
Wäsche und Bedien,
Näheres in der (» . -
schäussiellc d , Blau,

M , W , u , Schlaf,z.
zu vm , Hscustr , 211.

2 leere Mine.
(»as , Wass, , et , Licht,
iep , H îng, , Nadorster
Strafte, zu vermiel,
Angcv, um , 51 N >50
an die (stcschst, d . Bi,

Zu vm , aut nibl,
Zimmer mit Bett,
Näb, Zigarr .gcschäsl

Pserdemarkt I,
Möbl, Zimmer an

verufsläi , Herrn zu
vcrmieicn, Müller,
stiadorsier Slraftc !)«>,

Zu vermicten aus
sofort eine
kumul. ÜkssiNUNg

an bester Lage des
Ortes , pass, auch für
leben (stcichästsbclr.
Näheres durch
Liters, Auktionator,

(sdewechi.
(stur möbl, L)obn-

und Schlafz. für 2
Herren aus sofort zu
vermiet. Osternburg,

Sandstraftc 51,
IrSuni , Wobnung

mil allem Zubcn, in
stkeubau vairigsr zu
vermieten, 'Angebote
unter L L 656 an
die (»csch,stelle d . Bl.

In der Stadt am Markt
belegene

kmo - Lager UNÄ
siellmäunie

zu vermieten.
Rud . Meyer , Wll. Allkt.

Zu vermieten

grokk LMrSM
Rud. Meyer, Ml. Mt.

22s, geb , Beamten-
tochlcr , scbr bäusl,,
mus, , vandarv . , sucht
Stell , als Haustoch¬
ter zur Unterst, und
Ocseusch , d , Haussr,oder zu 1 od , 2 Kin¬
dern. Angebote erbt,
unter »1 S 651 an
die Gcsch.stclle d . Bl.

Hand.sckmic bcs , und
im 6, Jabrc bet ein
beeid , Bcrstcig. >ät„
sucht zum 1 , 'Avril d,
I , Stellung bei sr,Station , F .anschl , n,
(»cbalt. Hw, auch zur'Anlcrn, als (stutslc-
krciürtn, '.'lngcb, init
(stcüaltsang. usw, er¬
beten unter K 2 ! 617
an die (stcschst . d . Bl.

25 Jabre alt , sucht
Stellung aus April
oder Mat als jung,
Mann in gröberer
Landwirtschast a . d.
(steckt , Sclbtäcr war
2 Jabrc in Stellung
und ist mit all . land-
wirilchaslltchcn Ar¬
beiten vertraut , (stc-
valt und Familicn-
anschluft Beding,
LanbwirlstoAkr

schon selbständig tä¬
tig , sucht Stell , zum
1. Mat zur Fiibra,
des Hausb , in gröft.
Landwirtsch, (stutc
ejeugntlsc Vorstand,
Angebote erbet, uu
ter L S 672 an die
(stcschäslsstcllc d . Bl,

Jg , Hbepaar vom
Lande sucht sllr so¬
fort oder später
Melber - ob. Land-
MtMltsllelle.

Angcb, »nt. K I 6,5t
an die (stcschft. d . Bl.

Für meinen Sobn,
welcher kräftig ist u,
gute Schulbild, bat,
zu Ostern eine Lcstr-
stcllc gesucht als

Tischler-
lehrling

bei sreier Stat , Gesl,'.'lugcvotc unt , B . (st.
postlag , Llbvcbausen.

Suche für meinen
Sobn , welch , Ostern
1026 die Schule ver¬
lassen bat. passende
Stelle als
GärLner-

lehrling
Friede . Brandt,

Landman » , Alrcnficl
bei Jadcrverg,

Junges Mädchen,
Ostsr, , Ist I, , Sill,,
wo es d , Kochen er¬
lern , k, Ang, unt , 11
062 an H , Btschosss
A, -A „ Osternburg,

Elektro-
meister

konzessionssästig,
21 J „ ersavren tn
alle » vorlomm, Ar¬
beiten, sucht Stetig,
Angcb, unter B 1216
Fil , Lange Sir , 15.

Srs „ saub, Frau
lein sucht Stelle tu
Oldcnbg, od , n , Nm-
geg . als Hausllnlter.
Augcv, unt , »1 11 653
an die (stcschsl, d . Bl,

LMwirlsiWtt
>6 Jabrc , sucht zum
Frübtabr zur wette¬
ren Ausbtldg Stel-
>ung tn besser , Brl-
valvausb, , wo Mäd¬
chen gcvalteu wird.
Familtenanschluft » .
etwas Taschengeld.
SchriftlicheAngebote
unter I D 6l < an
d«e (stcschftclle d . Bl.

wo?
wo findet strebst

Arbeiter, 26 Jabrc,
Beschatt , trg .w, Art,
ev , Beriraucnspost r
» anlloii kan » gestellt
werden, Werte Au
geböte u » t , I 21 626
an die (steschsi, d . Bl,

LandwtrtStochlcr,
27 I, , such, Stll , als
Hausbäli, , wo sic tbr

I , alles Ntiid bei
sich vab , lau » , A » a,
erb, unter K T 652
an die (stesüist, d . Bl

Bewert u»g . material
iituft l , J .ucreiie der
Slellcnjuchcild, um¬
gebend gevrüsl uns
au die (! :uicnbcr
wieder zurUckgeianki
werden. Das Mate-
riai , bcsoud , Lichl-
bildcr und Zeugnis-
adschrist, , ist oft nur
in wenig (2rcmrlar
verbanden »nd sür
we -. lcre Bewerbu,:-
gcu uneiilvevrlich.

Männliche
Gesucht zu Ostern

iür mein Ztgarrcii-
spcztaigesck'äsl

Lcbeliun
niir guter Schulbil¬
dung t >r d .' s Gc-
ichasl (stasturaft .' 23.

(sarl Llstltmcicr.
Suche zu Ostern c,

Schneider-
Lehrling

Friede , SiolscrS,
(strüPpcubUlltril,
Teicpvvn bist.

Wir iuaicu st un¬
ser Mauufalt .- , Ko¬
lonial- und Kurziv-
gcschäsl zu Ostern c,

Lehrling
mit guter SckmlbUd,

Gcür, Albrechts,
2ieucnburg,

Suche zu Ostern s,
mein iStscn -, Kurz-
und Kolontalwarcn-
geschäst einen

Lehrling
Lohn achib , Gltern,

L , Bäbmc,
Schwcrtngcn ( KreiS
Hova a . d , Weser ) .

Für grök. Landw.»
schast 21ordvuiladtn-
gens zum 1 . Mat
tüchiigcr

jg . Mann
gesucht bet voll . Fa-
milicilanschiutz und
Taschengeld , '.Ingcdt,
uuler L P 670 an
die Gesch.stelle d . Bl,

Gesucht a . Mat o,
April ein

Knecht
von 17 bis 20 Jav-
ren sür meine kleine
Landwirtschast,

Job , Sicslcu,
Rcucnwcar b , Barel

Gesucht a , 1 . Mai

l WIM Kilkchl
Hcinr, Hasbagcn,

Nordcrmoor.
Gesucht ein

Knecht
von 15 vis 17 Jabr,

H, Rcckemebcr,
Tampsväckcrct,
Tonncrschwcc.

Tuche sür einige
Monale einen

Mkll , Kliklhi
oder Arbeiter.
H , Nttdebiisch , Land¬

wirt , Hatten 1,
Gesucht ein

Wssllkskllk
Fr , WtllcrS, Sage
bei (strotzcnknctcn.
Gesucht zu Ostern

heiisiitzz.
H , Franke, Polster»

und Tekorai.geschäst,
Alcranderstrafte st.
Gesua» ans gleich

I IlklilN KkkM
H , L , vnblrnlainp,

Hab» .

Perfekte Stenotypistin
Ntit Lbzeaidildung lOvcrsckunbarcisco in
» naelUnrigicr Slcllnna , wUnia» sich z»verändern , Angebote mit Angavc der Gc-
valtszablung unter L A 656! an die Ge-
schästsstelle tziesc« Blattes erbeten.

Gesucht aus sosort
oder zum 15, Febr,
ein Knecht , nicht » » -
ier 17 Javrcn,
Wwc, B , Ha »erkamp
Hurrel «Pos, Hude,
« nu Tcimenhorst) .

MvIsiSllsolü 'li'klks
geinchi von sebr letstungssäbigem Gngros-
Haus in Dekvrattonc und vNöbelstoiicn,
Stellen uiw, Ost , n , M . M , G ll » ,5 an
Ala Haalcllstein s Bögler, Mannbcim,

Sstir suchen einen durchaus zuverlässi¬
gen , gcwislcnbaslcn

Chauffeur
»gelernten Maschinenschlosser >.

der möglichst mil der Behandlung u , FUb
rnng von Hanta Wagen vertraut ist und
einen Kr.'.siwagcn lning und sicher auck> tn
bergigem «Ociänvc zu steuern »erstem , Be
ivcrvcr wollen lieb nnicr Betsiignng von
Ncierenzen, LickuvOd n , 0>cbail!,-aitivr»ch
baldigst nielde » (siniriit mögt , 1, 2 >iUrz,

„ Hansa" Autvniobilwrrke A , G„
Barrl t . Oldvg.

! filislleiiei ' olier Vei tretei ' !
I kur Meiiliill 'g
! von Lln ' zu is abrik bei gmem (Uestail
^ inoglickiii ioiv . l gesucht. Herren ans dem

>acke, die gbnitchen Posten uni nach j
! iveisbarem larivlg bekleiden oder be-
, Neidet baden, wollen ibre jiewerbong j
>inner I (S , I > « l 5 an Otudoli Mv 'ic,Berlin 65V I !i, einsendeii.

Zum baldigen Antritt , spätestens am I,
April , ein

gesucht , Ncslekttcrl wird nur aus eine
energische und strcbiame Kra» , welche die
prima ciugcsuliricn Touren in Siaoi und
Land zu ballen und ausziibanen vcrstcm.
Die Stellung wird bei guien Leistungen
dcmcnliprechcnd bczabll, 'Angcvvic mil
2 >cfcrc » zcil »nd Zengnisgbschrislcn erveien
unter I M 625 an die Geschäftsstelle d. Bl,

Meut . Werk der KeseiilMiilier»
brlülche mit KaliWlzmerll

sucht einen in Industrie - und Handels
kreise» gul ctngcsübncn, arbcilssrcudtgcn

Herrn als

Vertreter
Angebote unter 21 G 1152 an die Annon
ccn -GN'cdit, Büschcr 5» Sarr . G m b H,.

Siegen i , W,

KLsrAarLirv
Die Firma Furgens L Prinzen.

G . m , b . H„ sucht iur den provtstons-
wctlen Perlaus tbrcr rüstmtichs » bekannten
und ctngesührtcn Piarkcn (Nama -buttcr-

sein usw.)

Vertreter
welcher die Händler- und Vuttcrkuudschast
von Oldenburg und Umgegend rcgciinüft,

vcsuchl , Gcsl , 'Angcvolc an
Lt (slausscn, Bremen , Wachmannstlaftc93,

I Kaie Lxi8lenr
I Festestes , sniresestenstes kt»il»i>»l«tur-
e> zv»rro -ir«l»es»»vtiSit suckt strestsame.

beilligs Herren rum llesuestvnnl 'rivat-
ftnnilscluikt »,' eiren stoste I ' revision,
Herren , rvelcke stereits erknlttreiek als
Detailreisenile. täri»r eearcn, belieben
Oüerte ru ricbten an

2 ribtv . »Ilona cw« ,Scliolkerdlatlm.

Lüchtiger sieilenüer
rnm köilllil ean ksilärijan . iiranken-
llsniern , ijotel ! . fMe ?r!ialten ulla.
gegen bobc Provision aus Ioson gesuck» ,
Angcbole nnicr V N 11 an 2lla, Haascn-

stcin F Bögler , Bremen,

öeM8-kei8g!iller
(Christ)

initiieren Alters , vcrbetratct,
iaiort von Md . öchuiilreme -Fabriil
geg . Eeyaii. Provision u . leite Speien
gesucht , Gs wollen sich nur Herren mei¬
den , die bei Koloniaiwarenbändlern vc
sicns eingeslldn sind , Gtlangcvoie unter
K O 616 an die Geschäsisstelle d , Blaiies,

Für » i . Holz - und
Baumaicrtnticnacsch,
suche aus vald oder
April einen inckUIgcn Weibliche

!IWkl> MüM
bei freier Station,

I , H . Niidcvusch,
Zkiel.

Zu » , >5, Febr , od,
I , März g , gut, Lolin
ei» ttick» ,. znvcrläss.

WSIMIW
Gesucht z, 1 , Mat
1 Knecht

von 15 bis 16 Jabr.
Aup, Rüscher,

Bäle ( Post Berncst

8ei >M ein Knecht
von II VIS >7 Jab
ren. svälest , I . Mai
Näbcr .'s in der Fi¬
liale in Gvcrsic » ,

w, gut kochen kann
gcs. Nur solche mit
guten Zcugntss . und
Gmpscvlg , »voll , Nck,
meid , Schrtsil. An-
«ebolc oder pcrsönl.
Borstell , von 2 vis I
Ubr und von 7 vis
!' Ubr,
f rvii 0 . kkoientdv!

Wri'crmündr Lebe,
Hascns »eatzc 17511.

Suckic sur c , Villa
univeil d , Ziadi bet
zwei andere» deut¬
schen Mädchen ei»
gutes kaibviliches

MiliMkil
2lnch grobe Arbeite»
lind zu verricht , »- e-
vaii 25 Gulden mo
ilgiitch , Kinn sosori
oder 15, Fcvr , ein
ircl , Briese vinc an
wedvens LLarmoni,
Billa , 2Ncba " bei

Leiden <SUdvolid,' .

NMNilliikNIk !!
ab 15, Juni » ick» zu
tunge, ciusch. StU ( c
iur llcincs christlich,
Fr .' indenbcti» gei.
Fräul . Lodemann,

Hannover,
22!cietstrafte 3711,

Sauberes,
aeivandlea 2 >!ädchcn
siir drcivierici Tage
aus ioson geinchi,

Frau D , Plcus,
Aiiguslstrgfte 22.

Gesuck» 1 . Mat
durmaus

« ll . MWkü
das mit de» tlbrt-
aon Faniiteiiauae-
» örigc» säuitl. vor-
irinmcud , Arbcticu
vcrrichicu iviu, Fa
inilieuauscknuft , mo
nalliw ,30 . ,7,

Landwirt
Friu HinrickiS,

Obrwcgc
v , Bad Zwiick 'cuab» ,

Gesucht aus soson
oder in 11 Tage» z.
Ausuiisc vis zum I,
Mat . vielleicht auch
länger , eine

MIWÜ
bei gulcm Lob » ,

R , Gräpcr Grvcn,
Sandseld t. Old,,

Gciuckn z, I , Mai
et » tiichiigcs, zuvlss.

sililgki MaWkil
für grökcrcu land-
lvirtschasilich , Haus-
valt vei Familicn-
anschluft und Gcbait,

Frau Bollcnbagrn,
Bollcnbagen

— bei Jade . —
Gcs , zum 1 . Mär;ein einiachcs

I« kS MSWkll
Frau Pastor

Schauenburg, Sande
Gcs , zum 1. Mär;

WMMM,
sür de» Hausbau.

Job . Frcrichs,
Bäckerei und Kolo-
iitalwarcnvandiung,

Groftenliictc» ,
Für Landvaus , 5

Kilom, von Oldcilv,,
z. 15. März crsanrcn,

ItlllW MSWel!
vom Lande gesuck» .Kleiner Hausbau . 1
Personen, 2, suiiacs
Mädchen vorbd, Gc¬
bait und F .anschluft,

MMId '.' tI » l>,Lauge Sir .iftc 73,
Telcpoo.l 2 l 60.

Zum I , März su¬
che vcstcnipsoblcncs

ÜllttkiMSVW
sür Küche und Haus,

Frau Tr , Ziu,
Garlcllstraftc 30.

Von der O. L . K.
anerkanute Lebrw.»
schgss nimmt zwei
Hausbauungsleur-
linge aus.
Frau Alma Onnc» ,Irörrien in , Jcverld.

lüttbeiiMe.
Keine Bcrsich , Keine
Zcitschr , 'Ana, , m , m,
BUd , nnicr L <6 662
an die Gcschst, d . Bl-

Gin gewandter , er-
sabrenes

AllMilW»
nicht unter 20 Jab-
ren, mit nur Vesten
Zengntsie» gesucht,

Helnr, Kublmann,
Flesschwarcnfavrtk,

Breinerbaven.
Gei, zum l , Mürz

et» saub, , gut emp-
sobiciics

Mädchen
sur Giagenbausdal »,

Frau Frrele,
Aaücruttrafte 52
Gesuck» s, e , Braut

gewordenes '

Mädchen
balvmögUchst c, an¬
deres, welches mel¬
le» kan » .

Friede , Subr,
Neucnvrok.

Lstcgcu Grlrankuug
meines jesttgen suche
aus sosort oder spä¬
ter icvr ersahreneS,

ällercs Mädchen,
das seibstdg , komc»
kan» und aue Haus«
arbcucu' verstem.

Frau JUaklö,
Me:» grüneilraiic 33-

«eci , zum I , Mär;

das gut lochen kann
und all - Hausarbei¬
ten i,cr » eor

Frau Goldscknitik» ,
ciaricnstraftc 3t,

Gei , zum l , Mär,
oder 'April ein tüch¬
tiges

hiWIiiiM»
Fr . Heinje.

Bad Zwischrnahn,
Pcicriirafte,

Suche z, 1. April
ein tüchtiges

tziMlMW
nicht nnicr 22 Jab-
ren. IvclchcS in allen
vorkommend, Arvet-
tcn Vcivandcrt ist.

Siegfried Meller,
Westerstede,

Fernsprecher 20,
Für einen land» .-

schasttichcn Hausbalt
suche ich zu Mat d.
I . ctn einfaches

I» i!gkS MWkII
vet Gcbalt und Fa-
miltcnanlchluk. 2ln-
gevole verinitleil
H Onkcn , RcchNllllr,.
Lirückliaus, 2 !eusiadt.

Gesucht zum 15 o,
später ein

Mädchen
od , einfaches junges
Mädchen , welch , alle
Arbeit, milmack » , s.
Hausbau u . Land-
wirischast. gegen gu¬
te » Lob» , 'Angebote
nnicr T . W , postla¬
gernd Falkcnburg v,
Ganderkesee,

2jnm 1 , 2Nai ge¬
sucht ei » gcwandles,
kinderliebes

IMN MSttkli
bei Gebalt und Fa
miltenanschl. » . ein

Knecht
von 15 bis 17 Jabr.

He >no Gräper,
Frieschenmoor

(Sial . Sirückbailsen)
Gesucht zum 1 . Fe¬

bruar ein

welches im Kochen
und Näbcn ersabrcn
ist, sür unser. Haus¬
balt,
Fra » Peter Borger,
Oldenburg t . Lldb .,

Tonncischwccr
Gbaussec lO.

Gesucht ans sofort oder später ein ar-
veUssrciidigcs, »nistchltgcs

Hausmädchen
in miiilcreni Pcusionsvctricbe sür alle
» äuslschen Arvcitcn iBediencii, Wäsche.Melken » vei Famtlienanschi. Bertrauens-
slcllung , , Jm Sommervelricb ^iwetimäd-chcn vorband. , Bcivervunge» mit Bild an

Frau (ü. I . Tcerting , Borkum,
_ Billa Grvoluiig,

3» junge, schulrnllassrne

Näherinnen
gesuck» . Nur «christliche Ojscricn,

Fr Bruiircker, Bletwerstrabc 1—S,Lawpenjiyjrm«.
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2 . B e i l a g e
zu Nr . 31 der „ Nachrichten für Stadt und Land " von Mittwoch, dem 2 . Februar 1S27

krlllseke finsnrdeli 'seklungen rum
ÜsusksItavoVsnsekIsg > 9» 7 füi » Äen

Lsnitearett Olclenbui 'gl.
( Landtagsvorlage 8 . )

Man schreibt » iS:
Bereits in Nr . 17 der „Nachrichten" vom 12 . Januar

1227 sind die wesentlichen Gesichtspunkte unser .' » nächst¬
jährigen Haushaltsvoranschlags hervorgcbobe » . Tort ist
bereits aus die übersichtlichereAusstellung des Bocrnschlugs
im Vergleich zu den Vorjahren und zugleich auf d c Spar¬
samkeit, mit der er ausgestellt ist . hingcwicsen . Es mutz
aber bei genauer Durchsicht der einzelnen Positionen de. ianf
ausmcrksam gemacht werden , daß tatsächlich gegenüber ocm
Vorjahre , wo bereits der Haushalt mit größter Sparsam-
kcit ausgestellt war , weitere Ersparnisse gar nicht, ooci nur
in einem sehr geringe» Umfange , sestzustcllensind. Ob wirk¬
lich weitere an sich unbedingt notwendige und in gewissem
Umsange auch noch mögliche Ersparnisse heute bei dein
herrschenden parlamentarischen System überhaupt durch-
sührbar sind, will ich dahingestellt sein lass - n , denn ein von
den Parteien abhängiges Ministerium wild sich bei Auf¬
stellung seiner Voranschläge und hierbei voi .unehniendcn
Streichungen stets danach richten, wo der geringste Wider¬
stand zu erwarten ist.

Leider mutz diese Feststellung gerade bei dem vorliegen¬
den Voranschlag bezüglich der eigenartigen Art seiner Aus-
balonzicrung gemacht werden . Dies zeigt sich einmal bei
verschiedenen Positionen , wie z . B . insbesondere bei den
Acmtcrn , Gcwerbcamt , Heil- und Pflcgeanstalt Wehnen,
Peter -Friedrich Ludwig Hospital , Katastcrwcscn und StaatS-
ministcrium , wo eine z . T . sehr erhebliche Verminderung der
Zuschutzbeträge bereits ersichtlich ist . Bei diesen Positionen,
ebenso wie bei der Lrdnungspolizci , wo die Zuschußminde-
rung durch eine erhebliche Hcraufscyung des Rcichszuschusscs
erreicht wird , sind nicht etwa , wie es für Außenstehende den
Anschein haben könnte, noch irgendwie erhebliche Erspar¬
nisse erzielt worden , cs ist vielmehr die Einnahmescite be¬
trächtlich hcrausgcsctzt worden . Bei der Heil- und Pjlcgc-
anstalt Wcbncn , sowie bei dem staatlichen Krankenhaus mag
cs vielleicht noch berechtigt erscheinen, daß ein Ausgleich der
Ausgaben durch die Verpflegungssätze angestrcbt wird , ob¬
wohl auch hier für die betroffenen , z . T . selber notleidenden
Kürsorgcvcrbändc und Vcrsichcrungsträgcr im Einzclsall
,cbr erhebliche Belastungen entstehen. Weitaus bedenklicher
erscheint mir die bei säst allen Behörden vorgesehene Er¬
höhung der Gebühren. ES niag möglich sein, daß
sich im Landtage gegen diese Gcbiihrencrhöhung kein großer
Widerstand erheben wird , wie cS ja sonst regelmäßig bei
jeder mit Erhöhungen verbundenen Abänderung unserer
Steuergesetzgebung der Fall zu sein pflegt . Von den Gc-
bührcncrböhungcn werden ja nickt, wie bei den einzelnen
Steuerartcn , bestimmte Jntcrcssenkrcisc betroffen , die dann
sogleich die hinter ihnen stehenden Landtagsabgcordnctcn
» i Bewegung setzen , sondern die große Masse des Publi¬
kums , das manchmal gegen seinen Willen gezwungen ist.
die einzelnen Behörden in Anspruch zu nehmen . Die vielen
Einzelklagcn über die Höhe der staatlichen Gebühren wer¬
den in Zukunft sicherlich nickt geringer werden.

Außer durch die Gcbührcncrhöhungcn wird ein Aus¬
gleich des Voranschlags angestrcbt durch Erhöhung des
Schulgeldes, die ja fraglos insbesondere den Mittel¬
stand trifft , und durch die Inanspruchnahme eines größeren
Anteils an den Notariatsgebühren . Nur eins ist nicht ge¬
schehen: irgendeine Erhöhung der Steuersätze bei den
Landesstcucrn. Statt dessen ist der außerordentliche Haus¬
halt, dessen Deckung ganz durch Anleihen erfolgt , ganz be¬
denklich angcschwollcn. Fast ein Drittel der für 1227 vorge¬
sehenen Ausgaben soll durch Ausnahme von Anleihen ge¬
deckt werde» . Ich glaube nicht, daß in einem anderen deut¬
schen Einzelstaat eine solche Anleihen,,rtschaft getrieben
wird. Beim Reich selbst umfaßt für 1227 der außerordent¬
liche Haushalt , der auch dort aus Anleihe genommen wird,
» och nicht den zehnten Teil des ordentlichen Haushalts.
Eine Untersuchung, inwieweit bei den einzelnen Positionen,
die aus Anleihe genommen werden sollen, dieses Verfahren
»ach allgemeinen Finanzgrunvsätzen angebracht ist , würde
an dieser Stelle zu weit führen . Mir ist cs zweifelhaft , ob
auch in anderen Ländern die Besetzung eines Staubeckens
mit Edelfischen, wie cS in Oldenburg für ThülSsclde
vorgesehen ist, durch Aufnahme einer Anleihe erfolgt . Fi¬
nanziell weit bedenklicher ist es aber , wenn die gesamten
W o h n » n g s b a u d a r l c h c n , die dock durchweg als
zweite, oder sogar als dritte Hypothek gegeben werden , die
keineswegs als mündclsichcr anzuschcn sind, aus Anleihe-
Mitteln bestritten werden . Es ist als sicher anzunchmcn,
daß wenigstens ein kleinerer Teil dieser Hypotheken nicht
zur Rückzahlung gelangen wird . Die gesamte Förderung
des Wohnungsbaues allein aus Aiileihemittcln zu be¬
streiten, dürste auch in keinem anderen Staat erfolgen . ES
steht auch nickt fest , ob nickt innerhalb der Zeit , in der die
für einen verstärkten Straßcnausbau aus Anleihe zu neh¬
menden 2 602 022 Rm . getilgt werden sollen, die betreffen¬
den Straßcntcile infolge noch stärker werdenden Straßen¬
verkehrs schon wieder von neuem werden ausgcbaut werden
müssen. Tic dann lebenden Steuerzahler könnten so ge¬
zwungen sein, die jetzige Anleihe zu tilgen und zugleich die-
selben Straßen erneut auSbaucn zu müssen.

Das Bedenkliche der jetzt (übrigens zum Teil auch schon
im Vorjahre ) betriebenen Anleihewirtscbast scheint mir im
übrigen weniger in der Gegenwart als in einer nicht zu
weiten Zukunst zu liegen . Zweifellos werden sich durch
wiederholte , weitgehende Ausnahmen von Anleihen die
Haushaltsvoranschläge noch für einige Jahre ansgleicken
lassen . Es darf aber nickt vergessen werden , daß alle aus-
gcnommenen Anleihen auch verzinst und getilgt werden
müssen . Wie schnell diese Ausgaben anwachsen, ergeben schon
jetzt die Beträge , die im vorliegenden Voranschlag für die
Verwaltung der LandcSschuld mit nicht weniger als
- 248 222 Rm . haben eingesetzt werden müssen. Gegenüber
dem Vorjahre ist diese Position um nickt weniger als
411 222 Rm angewachscn.

Es ist die Befürchtung nicht von der Hand zu weisen,
daß aus di« Dauer durch eine derartige Anleibewirtschast
eine erhebliche Gefahr für die finanzielle und damit staat¬
liche Selbständigkeit unseres Oldenburger Heimatlandes ent-

Das Oldenburger Landeswappen
gemätz Ministerial -Bekanntmachung vom 2S . Dezember 192 « .

Oldenburg

UMM

MW

!- - MI MW

Lübeck Birkenfeld

Die In öffentlichen Gebäuden (u . a . auch die im Mini¬
sterium) aushängcndcn Flaggen und Wappentascln zeigen
durchweg noch die durch die Ministerial -Bekanntmachung
vom 3 . Oktober 1212 verursachte unrichtige Farbengebung
(„Tinktur " ) im 2 . und 3 . Felde des Wappens . Tie obcn-
stebende zeichnerische Darstellung des nun , nach der neuer¬
lichen Ministerial -Bekanntmachung vom 22. Dezember 1226,
geltenden Wappens wird vielen Stellen erwünscht sein. Da¬
nach ist das Landes Wappen ein Schild, der durch eine
Mittclscnkrechte- und eine Qucrmittcllinie in vier Felder
cingetcilt ist . Das 1 . und I . Feld weist auf goldenem Grund
zwei rote Balken auf ; das 2 . und 3 . Feld enthält auf blauem
Grunde ein goldenes , an den Enden verbreitertes und ein-
gekcrblcs, am Fuße mit einer Spitze versehenes Kreuz . In
den Landestcilcn Lübeck und Birkcnfeld wird aus
dcni Landeswappcn das Wappen des LandcSteils als Hcrz-
schild geführt . Das Wappen des Landestcils Lübeck ent¬
hält in blauem Felde ein goldenes , schwebendes Kreuz , das
mit einer Bischofsmütze mit wegslieqendcn Binden bedeckt
ist . Das Wappen des Landestcils Birkcnfeld ist von
Rot und Silber geschacht.

In der von der oldenburgischen Presse vor zwei Wochen
veröffentlichten Besprechung des Oldenburger Wappens sind
mehrere Gründe dafür angeführt , daß als Grundfarbe für
das 2 . und 3 . ( Dclmcnkorsrer - Feld nur blau gelten kann.
Dies wird auch noch durch das auf Quellenforschung be¬
ruhende Kompendium der Heraldik von Tr . O - T . v . Hcsncr,
München 1861, bestätigt.

Je mehr die Wappenkunde der Romantik und Ver¬
gessenheit auhcimsällc , um so grausamere Unbill müssen sich
die ehrwürdigen heraldischen Uebcrlicfcrungen gefallen
lassen. Man hat Wappen in futuristischer und Jugendstil-

Umgestaltung gesehen, aber heraldische Tinge lassen keine
willkürliche Abänderung zu ; sie sind geschichtliche Urkunden
und verlangen wahrheits mäßige Ucberliese-
rung. Das Tclmcnhorstcr Kreuz ist genau so als Steh
kreuz zu zeichnen, wie cs amtlich beschrieben ist , wenn cs
nickt als eines der andern achtzig bekannten heraldischen
Kreuze angcsprochcn werden soll . Das kreuz im Lübeck
scheu Wappen ist heraldisch als „ schwebendes kreuz " über
mittelt , cs darf also , wenn cs das spezifisch Lübeckschc kreuz
sein soll , nicht etwa an die Ränder des Schildes stoßen, dann
würde cs etwas anderes besagen . Zur Wappcnrcgcl gehört
es auch, daß der Brusischild dieselbe Form wie der Haupt
schild hat . Es wäre danach unrichtig , den Hauptschild etwa
als „Tartschc" und den Brustschild als „neuen Schild" dar-
zuslcllcn. Seit fast 322 Jahren hat man auch feststehende
Regeln für die Wiedergabe der W a p p c n s a r b c n . Das
Blau ist ursprünglich ein klares Himmelsblau , in schwarz
weiß wird cs durch Ouerschrassen dargcstellt . Das Blau
im Oldenburger Wappen ist ein nicht zu dunkles „Preußisch
blau "

. Das Rot ist ein stechendes, grelles Zinnober , in der
Zeichnung wird es durch sciikreckic Schlaffen wicpergcgcdcn.
Gold wird in der Schwarz Weiß -Zeichn- ing als punktierte
Fläche, Silber als weiße Fläche dargcstellt . Tic Beachtung
dieser einfachen, in der Wappenkunde allgemein üblichen
Regeln ist auch für die Künstler , Trucker, Behörden und die
verschiedensten Organe , die die Landeswappcn wicdcrgcben,
erforderlich , wenn nicht großer Wirrwarr in der heraldi¬
schen Ucberlicscrung entstehen und nach dem Worte eines
alten Herolds das echt wicdcrgcgcbcnc Wappen bleiben soll:

„ ain lustig Ding
zue aller Frist
mit hochcm Sinn und wesen"

. im.

steht. Allerdings steht ja noch nicht scsi, ob der Landtag
den vorliegenden Voranschlag , so wie er jetzt vorgclegt ist,
annchmcn wird . Wahrscheinlich wird er aber , wie üblich,
wenn auch vielleicht mit geringen Abänderungen , ihn doch
im wesentlichen unverändert annchmcn . Es darf allerdings
daraus hingcwicsen werden , daß bereits in der Einleitung
des ausführlichen Berichts zum Voranschläge 1226/27 der
Finanzausschuß auf das Bedenkliche der damals
angcsangcncn Anlcihcwirlschast bei der Förderung des
Wohnungsbaues ausmcrksam gemacht hat . Daß aber wirk¬
lich ein Landtag von sich heraus die Steuersätze über die
Vorschläge der jeweiligen Regierung hinaus erhöhen sollte,
wird in der Geschichte des Parlamentarismus kaum Vor¬
kommen, auch wenn scststcht , wie es in Oldenburg der Fall
ist , daß , von cinclncn Ausnahmen abgesehen, die Steuer¬
sätze bei den Landcsstcucrn selbst in Verbindung mit den
in Oldenburg begrenzten kommunalstcucrzuschlägen z . T.
ganz erheblich niedriger sind als in Preußen und anderen
deutschen Einzclstaatcn.

Möge sich der diesjährige Landtag bei der Beschluß¬
fassung über den Voranschlag 1927 seiner Verantwortung
gegenüber den kommcnden Geschlechtern und für die Er¬
haltung der Selbständigkeit Oldenburgs bewußt sein!

Luv Venkfekvitt übe * «Ue Ausbildung
«lev VolkssebuIIekrer

(Landtagsvorlagc 11)
reicht der Oldcnburgischc Landeslehrcrvcrcin im
Verein mit dem Verein Oldenburger Lehrer¬
innen dem Landtag folgende Eingabe ein:

Tie Lehrerbildung in Oldenburg.
Die Regierung hat der 3 . Versammlung des 1 . Land¬

tags wiederum eine „Denkschrift über die Ausbildung der
Volksschullchrcr" zugchcn lassen. Darin schlägt sic vor , dem
Pädagogischen Lehrgang in Oldenburg Ostern
1227 einen neuen Jahrgang binzuzufügen . Sie selber nennt
diese Einrichtung eine „nicht unbedenkliche Not-
Maßnahme "

, und diesem Urteil stimmen wir aus voller
Uebcrzeugung zu . Man sehe doch nur die völlig unzureichen¬
den Räume , die Ausstattung der Lehrmittelsammlung und
der Bücherei an , man vergegenwärtige sich, daß die meisten
Lehrkräfte an dem Lehrgang nur in , Nebenamt tätig sind,
und man wird zügelten, daß Oldenburg mit seiner Lehrer¬
bildung weit hinter den anderen deutschen Staaten zurück-
blcibcn wird , wenn dieser Pädagogische Lehrgang noch einige
Jahre bestehen bleiben wird.

Tie Denkschrift sagt auf 2 . 5 : „Alles drängt aus eine
endgültige Entscheidung hin , die nur zwischen zwei Möglich¬
keiten zn wählen hat , entweder wieder eine eigene Lehrer-
bildungsanstalt zu begründen , oder die Ausbildung der ol-
dcubnrgiscken Lehrer anderen Ländern , vor allem Preußen,
zu überlasse» " Der erste Weg würde von der gesamten

Lehrerschaft a » ss entschiedenste bekämpft werde» , denn wir

würden damit wieder nur ein Seminar erhalten , wenn auch
in cttvas anderer Fori » . Tic Sondcrbildung der Lehrer muß
endlich aufhörcn . Für uns ist nur der zweite Weg gangbar:
Ausbildung unserer Volksschullchrcr in anderen Ländern,
vor allem Preuße n . Tic Regierung fürchtet, daß sich dann
nicht genügend einheimische Anwärter für den Lckrcrbcruf
melden würden und sic gezwungen sein würde , Lehrkräfte
aus Preußen beranzuzieheu . Dabei werde aber der Grund¬
satz der Bodenständigkeit , der für die Vollsschullehrer immer
und immer wieder betont wird , verlasse» . Hört denn die
Bodenständigkeit gerade an der Landcsgrcnze auf 's Wir
glauben , daß ein Lcbrer , der aus dem nahen Hannoverschen
stammt , beispielsweise auf der Tclmcnhorster Geest minde¬
stens ebenso bodenständig ist wie ein anderer Lcbrer , der viel
leicht im Jcvcrlande beheimatet ist . Und wiederum müssen
wir aus die Philologen Hinweisen. Sind denn die Dirck
toren der höheren Schulen bodenständig s Hinzu kommt
noch , daß man aus die Bodenständigkeit der katholischen
Volksschullchrcr nicht so großes Gewicht zu legen scheint. Tie
Denkschrift sagt aus Seite 7 : „Tic fehlenden 13 —1t Lehr
kräfte müssen aus dem bcnachbartcnPrcußcn genommen werden.
— Auch wird es im Hinblick aus das heimische Volkstum
und aus die Belange der katholischen Volksschule unbedenklich
sein, in diesem beschränkten Maße ( 13—1 t vo» 22 , preußische
Lehrkräfte in den oldenburgischen Schuldienst cinzustcllcn."
Wir halten cs ebenfalls für unbedenklich, wenn auch in den
evangelischen Polksschnldicnst sür die Ucbcrgangszcit eine bc
schränkteAnzahl Bewerber aus den benachbarten preußischen
Gebieten übernommen werden.

Mit der Regierung sind wir der Ansicht, daß den jungen
Leuten aus unserm Lande Gelegenheit gegeben werden muß,
sich zum Volksschullchrcr auszubilden . TaS kann aber auch
geschehen . Zum Universitätsstudium steht ihnen schon jetzt
die Wahl frei zwischen Hamburg , Jena , Leipzig und Trcs
den. Und will man die Ausbildung unserer Oldenburger
Volksschullchrcr aus der Akademie, so sei darauf hingcwiescii,
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daß außer Kiel und Elbing auch noch Darmstadt und Mainz
und vom I . April an Frankfurt a . M . aus idren Akademien
(Gelegenheit ;nr Au - viidnng vielen . 27 Oldenburger baden
sich zu Astern I ' »27 sür dc »> Padagogijaic » Lehrgang ge
mclder Aus den oben genannten Universitäten würden diese
Fewiß Platz finden . Wahrscheinlich würde eS aber auch ge
ltngen , sie aus de» angesübrien Akademien unter, » bringen.
Die Denkschrift sagt , das; » » lcr den '.'7 Beiverbern 2i sich
weigern würde » , zu ibrer Ausbildung nach auswärt « zu
gebe » . Das ist doch nur eine »lostcnsrage . Wenn Oldenburg
sich entschließt , die ganze stimme , die es vier im Lande für
die Lehrerbildung ansaevcn muß . den Sttidierenden als Zu
schütz zu zablcu , so werden wir » ach unserer Ncbcrzrugung kei
nen Mangel an »iandidaten bavcn.

Aus Grund der vorstrnenden Aussübrungc » bittet der
Oldenburgi ' che Landesledrerverein:

„ Der Landtag »volle die Fortführung des Pädagog!
schrn Lclngnngcs in Oldenburg ablebnrn und genügend
Mittel zue Vertilgung sielten , uin die Ausbildung der Ol
denbnrgcr Bolksichullebrer aus auswärtigen Universitäten
bzw . Akndrulirn zu ermöglichen ."

Lan «iesmufeum.
Die Vorliebe für Erzeugnisse der Eilasschneidekunst aus

geschichtlicher Vergangcnbcil hat in demselben Matze zugc
rwmmcn , wie das Gcsübl dafür verbreiteter geworden ist,
daß ein edles Trinkgcsätz den Genuß eines edle » Getränkes
wesentlich zu steigern vermag . Verschiedene Publikationen
der letzten Iadrc » cbmcn sich des bedeutenden ^Zweiges deut¬
schen und bolländischen Kunstgewerbcs an . Der beste lebende
Facdkenncr des Gebietes , Pros . Roben Schmidt, gab
wäbrend des Kriegs die erste mnsgsscndc Geschichte des iüla-
scs in Form eines Handbuches bcraus und legt jetzt in zlvci
reich illustrierten Foliobänden den Katalog der Berliner
Privatsammlung Mübsam vor . „Die Gläser der
-Sammlung M ü l> s a m " verdienen mit Recht den Ra¬
inen eines Kompendiums der deutschen und bolländischen
Glaskunst , denn die Sammlung ist die vollständigste ihrer
Art und bietet dem Fachmann »vic dem Laien ein un¬
erschöpfliches Anschauungsmaterial . Beide Bände sieben den
Besuchern des Landcsmuseums zur Beifügung.

Das Lesezimmer ist geöffnet : Sonmags und Dienstags
Ol bis l , Mittwochs und sonnabends 3 bis 6 , Mittwochs
abends 8 bis 16 Ubr.

Günstige Stellung von Slslendui -g in
«iev 6i »v »ei »l»» losenfüi 'soi 'ge.

Bon alle » 9»> Mittel und Großsiäaicn mit über .
',«>»»<»»»

bzw . 106 GXiEttttvotinern ) des Deutsche » Reiches fleht Olden
bürg mit der Zahl des am 15, . Dezember 1926 , dem Dermin
der neuesten amtlichen Statistik , unterstütztei « Erwerbslosen
am sünftbesten , am fünftnicdrigstc » da . In Oldenburg gab
cs nach der ausjubrlicben statistischen Uebcrsicht über das
ganze Deutsche Reich «m „ Reichsarbcitsblatt " 1927 , Rr . l,
am 15,. Dezember 1926 im ganzen 8lu Hanptnntcrsiützungs
cmpsänger , davon 792 männliche , 18 weibliche . Auf ! »»««»>
Einwohner sollen also 15,9 .Eauptunlerstutzungsempsängcr,
lvährcno cs am l . Dezember 1926 deren 11,8 waren.

Eine niedrigere , günstigere Ziffer in der Erwerbslosen
Unterstützung als Oldenburg habe » in ganz Deutschland nur
vier Städte , nämlich Münster i . W . , da » am 15 . Dez . 12,»I
Hauplunlcrslützungsempsäiigcr aus 1666 Einwohner g '.iswics;
Recklinghausen , wo cs 13,8 waren , Beuchen mir l5>, l und
Potsdam mit 15,7 Hanpnintkrsrnyungsempsängcr auf I6 »»6
Einwohner . Ebcnsalls ganz niedere Ziffern , wennscbo»
höhere , ungünstigere als Oldenburg , ivejscn am 15 . Dezember
1926 auf : Halle a . d . 2 . mit 16,1 Hauptlintersiützungscmpsän
gern auj liuxi Einwohner , Sterkrade mit 16,9 ; Hildcsdeiin mst
17,5>; Rcgcnsbnrg niit 18 , >: Würzdurg mit 18,5 : Frankfurt
a . d . O . mit 18,6 : Eottvus mit 19,2 HauptuMersiützlings
empsüngcr aus >»»66 Einwohner.

Ti « Zisser der am 15 . Dezember 1926 unterstützten Er
werbslosen steigt in den deutschen Mittel - und Großstädten
bis auf 73,1 aus 196» Einwohner in Osfcnbach . In ziem¬
lichem Abstand kommt dann mit der zweithöchsten Zisser von
57,7 Plauen ; mit der dritthöchsten von 57,1 Remscheid . Tann
folgen abwärts Rürnberg mit .51,8 ; Kiel mit 51,1 : Flirt « mit
56,5 Hauptunicrsrützu » gs : mp,

'ä» gern ans llüül Einwohner.
Im ganzen waren es am 15 . Dezember 1926 in diesen

96 Mittel - und Großstädten des Deutschen Reiches 766 715
Hauptunterstützuugsempsänger , davon 5>39 887 männliche und
166 858 weibliche . Rach dem 2tand vom 1. Dezember 1926
waren cs im ganzen Deutschen Reiche 1 369 611 Hauptuntcr-
stüpungsempjängcr oder im Durchschnitt 22,6 aus 1666 Ein
woyncr . Das Land Oldenburg zählte am 1 . Dezember
1926 im ganzen 5795 Hauptunterstüyungsempsänger , 9361
Zuschlagsempsänger , aus 11X16 Einwohner entfielen 16,6
Hauptunterstützungsempfänger . — z.

Stimmen aus dem Leserkreise.
Intzalt der eprechsaair ükeriummt die kchrifNeikung de» Lesern gegenüber

»Wtd Verantwortung . Zuschrift«» odne deulhche NanrenIunleeilSetst und evodnungr-
aöWOe »Erden mwr aeptU't . Siucksenduna erfolgt n »r. wenn RLSPorto »etgelügt cg,

- rtlUdr fltr die ckbtetznung einer tingesanblr werden nicht angegeben.

„ Lohengrin " .
Dem „ Oldenburger Landcsikeatcr " sei an dieser 2tellc

dankend erwidert : Daß eine Aendcrung , eine Höberlegung des
oberen Bühnen r a h m e n s stch während der Spielzeit aus
technischen Gründen » ich » leicht bewerkstelligen läßt , ist wohl er¬
klärlich, aber unmöglich dürste sie doch wohl nicht sein , wenn
inan sich i » den Sommcrserien ernstlich darum bemühte ; an¬
derenfalls würden die Plätze im dritten Rang für viele Vor¬
stellungen minderwertig bleiben . Meine Beschwerde richtete sich
hauptsächlich dahin , daß nach meiner Schätzung die blauweitzen
2childcr noch »veil über den Rahmen hinunterreichen:
könnte dieser Fcdlcr — als solchen sehen ihn viele an — nicht
vermieden werden , ohne dem Gesamtbilde zu schaden? Wenn
aber die Dheaterlcirung von vornherein weiß , daß der Blick
auf die Bühne vom dritten Rang so sehr behindert wird , hätte
sic gleich daraus ausmerksam machen können , um den Besuchern
sreizusiellen , ob sic unter solchen Umständen nicht lieber vor-
zieben , einen anderen Platz zu nehmen , als den im dritten
Rang , damit sie nicht unnötig Zeit und Geld opfern . Die meisten
Besucher einer Oper lassen sich nicht nur an der Musik genügen;
wollen auch die schönen Bilder ungetrübt in sich ausnehmen.

Der Verbindungsweg zwilchen dem Everktenholz
und dem Prln -csllnweg,

der von Fußgängern und Radfahrern sehr viel benutzt wird,
befindet sich seit längerer Zelt in einem kaum passierbaren
Zustande . Da man gegcnwürlig mit Wcgeausvesserungei » an
der Blobcrkcldcr Ebaussec und am Prinzcssinwege velchästigt
ist, sollte züglet » auch die genannte Wegstrecke ln Arven ge¬
nommen und tüchtig beschottert und aiifgesandet werden.

Einer kür viele.
*

Flkischmcliltabrik.
Dem Landtage ist wicdcr eine Vorlage zugegangcn . die den

Betrieb der Navavcrvcrnlchiungsaiistai ! in Bürgerscld sicher-
stellcn soll . Jedes Iavr müssen die LandtagSahgeordnelen in
irgendeiner «Zarin Mittel zur Autrcclncrvaltung dieser berühm¬
ten Anstalt bewilligen . Rach dem »c » cn städtischen Bebauungs¬
plan liegt dieic Anstalt mitten in einem sog . reinen Wohn¬
viertel . Was dies bedeutet , braucht » ler la wobl nicht näher
ausgesübri zu werden . Daß diele Anstalt wirklich notwendig
ist, bezweifeln wir , denn die Leuchen sind nach der Errichtung
dicker Anstalt nicht weniger , sondern mcvr geworden . Die
Frage aber , 00 man deni Wunsche der Bürgerscldcr Bevölke¬
rung . wegen Verlegung dieser Anstalt , nicht mal nähcr-
trctcn könnte, bleibt osscn. Wir richten deshalb an die Re¬
gierung und Laildiagsabgeordneten die Bitte , unserem schon
so oft acSußerten Wunsche Folge zu leisten.

Im Namen der 6 >nwobnrrlchi >li von vürgerfeld:
G . Mcbrcn -5 , E . 2 trndlb 0 sk . I . AbrcnS , K . Nord-

druckt , H . Bollen « . D . Hcnjer.
*

Unbeschränkte Einfuhr von Polnischem Schweinefleisch für
veurlche Fleischwarenkodriteu?

Wie dem Verband der Rlndvlcv - und Dchweineinäfter
Rordwestdeuischlanbs inligclcili wird , da> sich der Edef der
dculschcn Delcgalioiicn sür die >.'a »dclsvcrliag « verbandl » »geii
mit Polen über den Lia 'id der Angclcaenbeli dadln aus¬
gelassen . daß von Seitlicher Leite für die Elnjuur eine « erheb¬
lichen Nonttngcnics geschlachteter Lcbwclnc sür Dcutsch - Ober-
schlesten die Erlaubnis gegeben sei. Weiterhin sei die un-
veschränkie vlnsubr von polnischem Lchwclneslelsch sür « lnc
große Anzahl von deutschen Flcisckiwarenfabrtten zugestanden
worden.

Diese Ngckuleb: muß in den Kreisen der Viebmast trcl-
vendcn Landwirtschaft höchste Bestürzung Hervorrufen , und der
Verband bat sofort Lchrttte unternommen , um diesen schweren
Lwlag vlcllelck» » och abzublegen . Nachdem die viebzäblung
vom I . Dezember 1926 gezeigt bak . wie schnell es möchttcv ist.
den Lchwetnebestand in Deutschland zu beben <tn Schleswig-
Holstein gegenüber dem Vorsabre um 36 Prozents wird es
letten » der Landwirlschast schlechierdings » >» 1 verstanden , wenn
derariige Koiizelstonen gemacht werden . Immer wicdcr mutz
ftstgcstcllt werden , baß man gar z » leicht geneigt ist , bei Han¬
delsverträgen tlo » Zessionen zum Schaden der deutschen Land-
wtrttzchaft zu machen. Tic Teile derselben , welche stch mit

Lchwciiicmasi befassen, baden bislang die schlechten Verhält¬
nisse noch leidlich überstellen löiincn . aber schon setzt wirb durch
die Entwicklung des Fuitcrinittelmarktc « die Rcniaviliiäl stark
in Frage gestellt . Nicht « aber wäre vervängnlsvoller , als wenn
infolge einer falschen Handelspolitik der deutsche Mäsicr seine
Aufgabe , den deutschen Verbraucher mit Fleisch und Fett zu
versorgen , an das AiiSland abtreien niüßlc.

Verband der Rindvieh und Schweinemäkter Rordweft-
drittschlaiids e. V.

gcz . Tr . Lchröder.
»

Eine Bitte an die Gemeindeverwaltung Ohmstede.
Der Kaiscrwcg in Nadorst befindet sich in diesem Winlcr

in einem unpassierbaren Zustand , so daß man . ohne nasse Füße
zu kriegen, die anliegenden Wohnungen im Dunkeln nicht er¬
reichen kann . Es ist eine allgemeine Bitte ausgesprochen wor¬
den , ob die Gemeindeverwaltung nicht etwas Schlacken ansadren
lasten kann ? Und ob cs nicht möglich wäre , daß an der Ecke
Krcncnstratzc und Kaiscrweg eine Lampe angebracht würde,
wie es an so vielen Stellen der Gemeinde schon geschehen ist.
Es wäre ein großer Legen für die Anlieger des Weges und
sür alle , die den Weg benutzen müssen . n.

Bahnbau Kirchhatten.
Nachdem das Bahnprojcki Kirchhatten — Landkrug nunmehr

der Lefsenrlichkeit vorliegt , möchien wir eines BadnprojekicS
erinnern , welches vor dem Kriege in den beteiligten Kreisen
cisrigst bebandcli wurde und ebcnsalls Kirchhatten zum Mittel¬
punkt hatte . Wir meine » das Projekt einer Bahnlinie Hude—
Kirchbaticn - W i l d c s d a u s e » . Damals war die
Bahn gedacht eincSlcils als Entlastung des Dclmcnborstcr
Güierbadndoscs und zweitens als direkte Verbindung der
llntcrwcserdäsen mit dem Münsterlande . Diese Linie sollte
dann Kirchhatten den erwünschten Bahnanschluß bringen.
Sämtliche Gründe , die damals sür das Badnprojekt ins Feld
geführt wurden , sind auch beule noch stichballig . Zunächst sind
cs die oldcnburgischcn Urtterweserhäse » , denen diese Bahn die
nötige Belebung bringen würde , da dann eine direkte Verbin¬
dung mit dem Münsterlande dergestclll wäre . Koblcnzüge mii
Biinkerkoblc sür die llittcrwescrhäse » könnte » direkt durch¬
laufen . Dadurch würde den Häsen sehr viel gedient sein . Be¬
sonders aber wäre der Gelreideumschlag in Brake . Bremen
gegenüber , sehr viel konkurrenzfähiger , weil der reichlich zehn
Kilometer lange Umweg über Delmenhorst mit seine » Um-
ständlichketten wegsiclc . Züge , besonders Personcnzügc,
könnten cvcntl . von Osnabrück bis Nordenham direkt durch
geführt werden . Für die neu eittstandcncn Bäder an der Unicr-
wescr , Brake und Großensiel , würde dies ebcnsalls nickst von
geringem Vorteil sein . Im übrigen würde diese Badn den
Interesse » des Oldenburger Landes weil mehr cittgcgcnkom
men als die Bahnlinie über Delmenhorst , die den größte » Teil
des Verkehrs nach Bremen ablcnkt . Auch dürste da« Interesse
des Reiches bzw . der Reichsbahn an dieser Linie nicht gering
z» veranschlagen sein , da die Gleichstellung der Frachten mit
Bremen ihnen sehr viel Geld kostet. Außerdem würde der
Güteraustausch zwischen Geest und Marsch iSlrod , Karlosscl » ,
Getreide » sür diese Bad » sehr bedeutend sein . Die Baukosten
batten sich in normalen Grenze » , va große Brückenbaulen usw.
nicht in Frage komme» und die Gemeinden den Baugrund un¬
entgeltlich vergebe » würden . Außerdem hat das Arbcitsloscn-
problcm deute eine solche Bedeutung erlangt , daß man a»
einem solchen Projekt ohne weiteres nicht vorübcrgedcn darf;
denn eine Rentabilität dieser etwa 25 Kilometer langen Strecke
dürste wohl kaum von jemandem ernstlich angczwetfeli werden.
Immerhin meinen wir . daß cs sich sicher verlohnte , wenn sich
Regierung » nd Landtag mit der Prüsung diele « ProjekieS ein¬
gehend besaßicn . Es ist klar, daß ein Orl von der Bedeutung
Kirchhatten « ohne direkten Bahnanschluß sich niemals ent¬
wickeln kann . Wer die Vergangenheit diese « Orte « kenn«, der
weiß , daß die letzten 56 Jahre Kirchhatten einen Dornröschen¬
schlaf aeschlasen hat . Darum muß man es auch verstehen , wenn
weite Kreise sich sür das Klcinbabnprosek « Sandkrua —Ktrch-
datten einsctzen , trotzdem man andererseits mit Kleinbabn-
gesellschasten dir allerübelsten Erfahrungen gemacht bat . —r».

»
Rathausneubau Rüstringen

Die Stadt Rüstringen beabsichtigt, ein neues Rathaus zu
bauen . Ter Entwurf ist bcrett« 1913 erttftanden . Die RUstrinaer
freien Architekten baden nach Ztttungsmeldungkn sich obne
Erfolg brmübt , die Stadtverwaltung zu einer neuen Auslchrei-
vung zu bewegen . Al « LMild gegen alle etwaigen Angritte
wtll die Stadlvcrwaltung da « «künstlerische oder lechnitcheik)
Gutachten eine « Oldenburger Rcgierungsvaumristet eindole « .

Obne uns aucki nur grunblavlich mil der Frage zu belasten,
inwlewcil eine R c g i c r u n g - st c l l c geeignet in . als Lack-
waiicr und Oberlichter tn lünsilcrttchcn Dinge » zu bienen , vct-
»löge » »vir dreier Frage » nick» zu cnttagcn:

1 . Ist in de» , Enlwurl die Einve » von innerer Zweck
inaßlgktii und äußerer «Form gewannr

2. Enttpnckst die äußere Form dem Stil unserer Zein
3. Geben « die Llabiverwaltting Rilstringcn des Worie .-

Baucn Heißt Enstglcitswene jchasicnü
Wir kennen nicht den Entwurf . Wir rechnen mit der Mög

lichtest, daß er über alle Zwetlcl crbaven ttt . Wir möchte» » ur
darauf biiiweilen , daß sta» in jedem über den Ravinen plattester
Alllagsiintzttchtcli binausgebcndcn Geväude das IcwEinpsindcn
einer Zcttcpochc lrlstallisten — das Icv - Empslnben in seincr
weltlichen » nd nvcrwelttlche » Lebniuck» , »einer gcstrasstcn
Lchöpscrkrai», aber auch in Iclner Habgier , Obninacht , inneren
Zwecklostgtett . lallen wir nachsabrenden Geschlechtern nicht de,.
Rubin , uns als beschränkt, spießbürgerlich und aller edlen Bau
formen uiitlindig zu bezeichne» !

Man toiiimc nicht mit dem Einwand , baß uittcre Zci,
arm sei, prachtvolle Bauten auszutuvre » . Wir wisten io g>»
wie jcocr Bauverr , daß nur äußerste Zweckmäßigkeit Gnade
vor unicrcs Volke» Armut stndcn darf . Aber wabre Lchönvei:
ist von der Prack» so weit getrennt , wle sie mit der Zweck¬
mäßigkeit verbunden ist Von , Schönen zum Lächerlichen und
Gemeinen jedoch ist » ur cm kleiner L » ritt . Es genügt c>„
Geringes , um eine Rcklamctäiilc zum vollcnbettten Abbild dce
Liilgctttbis einer Zell , und ein Raldgu « zu einer unbcdcu-
lende » Dutzkiidwgrc zu machen.

Und wer davor lwcul , fremde Architekten dcranzuziebc » ,
wer Bodenständigkeit und Heiinatgcfüdl ltevi . scl daran erinnert,
daß auch unter Oldenburg » Lövnen bcrvorragendc Ratdaus¬
bauer sind «Ralvausncubau Bochum , Dui - vurg ) . A.

Sinefkatten.
R . 13- Den dcwußlcil H a a r c » a r m identisiziericn älter,

oldcndurgischc Gcschtckstssorscher mit der Haarenftraßc , weil im
Freideiisbrics der Stad « Oldenburg vom 6 . Januar 1345 von
der Möglichkeit gesprochen wird , daß Wunen , d . d . Hausplätze,
„ u p den Harne " angelegt wurden . Man meiiktc, die Haarrn-
straßc sei dann später durch Aussüllung des Haarcnarmt cnt-
sicnidc» . Indessen bedeutet da« mitteldeutsche up oder uppe bei
Wasserläuien soviel wie oberdeutsche « ob «vgl . französisch »ür -,
und ist also neuhochdeutsch mit a n wlcdcrzugeben . Eine große
Wahrscheinlichkeit spricht dasür , daß die Haarcnstraße schon vor
1315 ein Weg war , der außerhalv der ältesten Stadtbescstigung
von der großen nach Norden führenden Heerstraße nach Weck,
lov und Ofen hin abzweigtc . Jener Haarenarm muß südlich
von diesem Wege — also zwischen der vcutigen Haarens,raßc
und deni heutige » Thcatcrwaü — , etwa durch die ehemalige
Poggenburg , gegangen sein , weicher Name wenigstens andemci.
daß hier vor der Bebauung mil Häusern ein vcisumpiles Ge
Wässer vordanden war . Nähere « siede in „ Die Siraßcn der
Siadl Oldenburg nach ihrer Entstehung und Benennung " vo»
D , Kohl unter „Burgstrabe " sOldcnburger Jahrbuch 19l9 2»>
Bgl . auch de» aus urkundlichen Nachrichten und späteren ropo
graphischen Berbälinistcn konstruierten Plan vom ältesten Ol
denburg und seiner Umgebung in G . Scllos Territorialer Ent¬
wicklung de« Herzogtums Oldenburg , l9i7 , bei Seite 68 : in
diesem Plan ist der fragliche Haarenarm als hnpotbetischcr
Flußlaus schraffiert eingezeichnet.

*

kansfekvIflenileutHingsen.
Zur Deutung eignen stch am besten ungezwungene nicht tn der
Absicht, sie beurteilen zu lassen , mit der Feder geschriebene
Proben . Angabe von Atter und Stand erwünscht . Beurteilung

hier 56 D», schriftlich 1 ^»l nebst Porio.

Soüi . Eine Lircvend « und gern vorwärts Wollend«
Nicht ganz einfach im Ebarakier , oft s» ars und tamlg . Viel
Bitterkeit , aber es klärt sich langsam.

Lory Talwil . Noch recht unbevolscn » nd tn ihren An¬
schauungen dl» und der schwankend . Die rtgentltche Eni
Wickelung fielst noch bevor . ES zeigen sich aber bereits Keime
zu einer barnionttchen Ausgleichung der Persönlichkeit

Hanne « . Frisch , liebenswürdig ab und zu steisköpsig, ein
wenig von sich selbst überzeugt ( mit einigem Recht ! » und nickt
kleinlich . Unbekümmert um andere.

Luftballon . Weich und fügsam . Versuch« zu größerer Selb¬
ständigkeit scheilcrn am Mangel an Willensstärke , dafür emps
sanglich und gusiiabinesädig.

Elah . Entschlossen und frisch im Wese » . Neugierig , aber
auch wißbegierig . Kann sir arbciicn . Mit ziemlicher Selb¬
ständigkeit ausgerüstei.

« vn » f» nr .Pr «sr . - amhnrg . vreme » . Hannöver , « icl
Lambiiri , Welle Z94 .7 . Bremen Well« 4M . Hannover Well,
2S7. Kiel Welle 254.2.

Do » >»l »t »s. 3 . Fedr . 1230 : Hannover «alle Norag 'endei:
Konzert . D '2L5 : Bremen «all, Noiaasrnder »: Kontert . S 4 .15:
Hannover und Hamburg : Balleilmusil . V 4 .15 : nur Bremen:
Konzert für zwei Teilt . Milw . : Wild . Bulch und Willi Mari.
Am Flügel : R . Krug . Kummer : Konzert -Duo . — Ossenbacki:
Menuett . — Todard : Berreule . — Llranstv : Konzertina in
einem Satz . <2 4 .15 : nur Kiel : KammerorLester . Keier-Bela:
Una . Lustivielouv . — Lehar : Polo Zigeuneriiedr . — Strauß:
Märchen au » dem Orient . <2 5 : Hamburg lalle Norag ender :
Paul Wiltlo : „Ilse Fraoan " . Zu ihrem 75»ädrigen ibeburl,lag.
<2 8 : Hamburg , Kiel. Hannover , <2 6 .15 : Bremen : Konzecl.
<2 SL6 : Hamburg lalle Noraglendrr »: Ruth Doet : Der Weg
der Filmlchauloielerin . D 735 : Hamburg fall« Noraalender ' :
Dr . Deutschländer: Di « Krllvoeliürsorge in Hamburg . <2 735:
Hamburg lalle Noraalender ) : Ernst Kumlehn : Die Herbergen de»
Derb , sür Iugendhervergrn und ihre Bedeutung sür die Vol» -
wohlsahrt . D S : Hamburg , Hannover , Bremen : Funk- Schall und
Rauch <2nstrum «nlal >Kadaretl >. Mstw . : van Poelaeest «Violine ',
2aloo Laliemann lVioloi . H Ritter iTelio», H . Bauer «Fidle.
L . Zippel isiagoit und Sarophonl . P . Slrök «Fagott ». Fr . V' ter»
lTrvmpele ), Loul , Oovermann lskiiloodon». 17 Darliielunaen .l S F»:
nur Kiel : „Aus Fritz Reuler » Werken" . Dumann -Rebna liest
da » 3„ 4 . und 5 . Kapiiel au » „Hanne Nute " . <2 S : nur Kiel:
Dolk»tümliche Weisen, gel. von der Liedertafel Termania . ' —
Anlchl. : Konzert au» Hannover lBernard Eitel.

Rundfunlvrogra « « Hangenherg Welle « « 8,8 . MSnher
Well « 241,0 . » ortmnnd Weil , 28 » au » de « « rnde-
ränmen Köln , riisseldor ». « ünster . » « rtm,, » ». « lherseld.
E, bedeutet : La : Langenderg , Mü : Münster . Do : Dortmund . Der
zende -Ort ist - u„ elchrirben.- zuerst in der Klamm » wird der
- ender genannt.

? * » »» »<« ». 3 . 8e »r. 1015 : nur Dortmund : Veranstaltung
hör die l- » uün . Lehrer Georg : Der Weltverkehr. S 4 : nur
Münster : Bücher. <2 430 : K» ,n >,ür La , Mü »: lanpnu »I.

"" ' „d : Kaoelle Mario 2 >eg »io . S S : Münster
sür La . Mü >: Liz . Dr . Meinardu » : Urber bl« Urmchen de»

Verbrechen«̂ <2 8 : nur D - rtmnn » : Dr . Floericke: Vom Wmlerschla'der D,ere . <2 6 .26 : K » In <tt»r La . Mü , Da >: Minist,rmlrat Gertrud
tllom Ittstigen Schaisen der Frau . D 6 .40 : Köln isür

, Der Rhein , der deutsch , Strom.
T 7 .15 : Köln >lllr La . Mü , D » >: Landwirlschattisunk . Dr Klüier:
Derlu <b,ring . und B - isoielwir,schal«. <-» 735 : jz » ,n stür La . Mü.
M ' Ed -rder : «tute . Deutsch," ch 815 : Köln »sür
!» ?. ' ^ ^ 0^ Wadner -Äbknd. Soll 'Nn : Iohanna Hell» «Looran.

: Dr . - u ' .likütlkr. tur ». Ta ',nk3mir . Ballade der Tenla
vollander . Bor ' n, ?l ^ odengr !n . Barsv 'el Tri ^ an und

Isolde . 's ^ gfkleb. JdvU . Äu» der ^ Stterdümmeruna . T 1Ö:
D»rt « ,nd (für Do . La . Mü - : Lanzmultt . XapeNo 2se- !io.
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Zur Flüssigmachung der dem NetchSmintsterder Finanzen durch d>«

Etaisgeieve für l !»2t> zur Bcürctiuna a»ßerordc» ttt» er SluSgaben eröss-
neien Kredite begibt das Reich eine . 'vrozcnitgc Liulciiie im Beilage von
»IM. üi » >»»«»««>".

Die Aiueiue ist cii .gcletlt in Avichntlte ,u RM . lv» . .00 . 30N . lvvv.
Äiiiii. üi >i »«>, in »Ni« und 2ttsttttt mil Zinsschetnen, zablvar am j . Februar
und l . Auguü jeden Fahrer . Ter Ztiislaus beginn» am 1 . Februar 1927:
der erste Zinsichctn wird am 1 , August 192 , sällig.

Dir Anleibe ist bis zum Fable 1934 untilgbar . Sie wird vom
1 . Februar 1934 a » durw Auslosung iu 99 Jabrcn getilgt , und zwar säbr»
ltch in Höbe von anniibernd 3. 1 vom Hunden der ursprünglichen Nenn-
bclrage» der Anlcibc unicr Hinzurechnung der durch die Tilgung erspar¬
ten Binsen. Tie Auslosungen sinve » im August jede » Fohres statt, erst¬
malig im August 1931. Die ausgelostcn Schuldverschreibungen werden
von dem aus die Auslosung solgenden I . Februar an zum Nennwerte ein¬
gelöst . Eine verstärkte Tilgung oder eine Gesamikündigung der Anleibe
ist bis Ende Januar 1937 ausgeschlossen.

von dem Gesamtbetrag der Anleihe werden

l^ I^ I 30O000000
durch die Unterzeichneten Banktirmen unter den nachstehenden Bedingungen
zur össenttichen Zeichnung ausgelegi. Für den Nest von NM . 200GX »Mk>,
der zum grössten Teil sest uniergebracht ist . besteht eine Sperre von
9 Monaten.

Bedingungen
Der ZetchnungSpreiS betrögt

S2 °/«
zuzüglich Stackzinsen vom 1 . Februar d . I . bi - zum Zahlungstage unter
Abzua der Kaptlalenragsteuer.

Die BSrienumsahsteuer geht zu Lasten der Zeichner.
Zeichnungen werden in der Zeit

vom 3 . bis 11 . Februar d . I.
bet den im Anhang zu dieser ZctchnungSaussorderung genannten Banken.
Bankstrmen und deren Zweigniederlassungen während der üblichen Ge-
schöfrsftunden emgegengenommen. vorzeitiger Schluß der Zeichnung
bleibt Vorbehalten. Tie Zuteilung der Stücke aus Grund der Zeichnung
«rsolgt baldmöglichstnach Ablaut der ZeichnungSsristund bleibt dem Er¬
messen der Zelchnungsstcllen Überlassen . Ein Anspruch aus Zuteilung
kann au- etwa vorzeitig eingezablten Betrögen nicht hcrgcleiiet werden.

Anmeldungen aut Stücke mt « Kmonatiger Sprrrverptlichiung werden
bet der Zuteilung vorzugsweise berücksichtig » werben

Die Bezahlung der zugereilten Stücke hat in der Zeit vom 21. bi » S3.
Fsbruar d . I . bet derjenigen Stelle, welche die Zeichnung enigegengenom-
men hat. zu crsolgen.

Die Zeichner erhalten zunächst Kassenqutttungen, gegen deren Rück¬
gabe später die Ausgabe der endgültigen Stücke durch dt« ZetchnungS-
srellen « rsolgt.

Anmeldungen aus bestimmte Stücke können nur insoweit berücksichtigt
werden, als dies mit dem Interesse der anderen Zeichner verträglich
erscheint.

Mi» der Lieferung der Stücke wird im Laufe de - MonalS Mat d . I.
begonnen werden.

Tie Sinsüdrung der dprozenttgen ReichSanleide an den deutschen
Börsen wird veranlaßt werden.

Tie Schuldverschreibungen Nnd als verbriefte Schuldverschreibungen
de- Reich » gemäß js 1807 B .G.B . mündclstcher.

Die S-Pzt .-Nc ! ch«anie>be von 1997 kann im Lombardverkebr der
NetchSbank gemäß » 21 Ziffer 8 . « btaq 2 , des BankgekeheS vom 3» August
1924 »eltehen werden.

Berlin, Im Februar 1927.
Berlin , Braunschwetg. BreSlau . Dresden . Düsseldorf. Esten . Franksurt

(Main «, Hamburg, Karlsruhe . Köln. Leipzig, Mannheim . München.
Nürnberg . Weimar.

Preußische Ltaat » bankN»ich«bank.
Berlin« Handelsgesellschaft.
Lommerz- und Privatbank,

Stttengesellschast.
Delbrück . Scbickier ä Co.

Deutsche Girozentrale,
— Deutsche Kommunalbank —.

(Seebandlung ) .
2 . Bletchröder.

Darmstädter und Nationalbank.
Kominandttgelellschastaus « ftien.

Deutsche Bank.
Deutsche LandeSbankenzentrale,

A -G.
Direckton der TiSconto-Sesellschast . Dresdner Bank. I . DrehfuS ä So.

- ardv ä So . , F . W . Krause ä So .. Bankgeschäft,
Gesellschaft mit beschränkter Haftung . Kommanditgesellschaftauf Aktien.

MittAdeutt» ? Sred,tbank . Preußische ZentralgenostenschastSkaste.
RetLs -KrcdttALeiellschaft . Braunschweigische Staatsbank

Aktiengesellschaft . lLeidbauSanstalt) .
E . Hetmann. Gebr. Arnhold . Sächstsche Staatsbank.

Barmer Bank-Verein HtnSberg, .
Fischer ä Soinp ., Simon - trschland.

Kommanditgesellschaftaus Aktien.
Gebrüder Betdmann . Deutsche Sssecten- und Wechsel -Bank.

. Deutsche BeretnSbank, Kommanditgesellschaftaus Aktien.
Lincoln Mcnnv Oppenheimer. Lazard Spever-Sllisten.

Jacob S . H . Stern . L . Bebren» ä Söhne.
Norddeutsch« Bank in Hamburg. BeretnSbank in Hamburg.

M- M. Warburg ä So . Veit L . Hamburger.
« trau « ä So . « . Levv . Lal . Oppenheimer Ir. ö Sie.
A . Schaassbauscn' scher Bankverein A .-G . I . H . Stein.

Allgemein« Deutsche Credtt-Anstait. Rheinische Crcdiibank.
Süddeutsche Dt- conlo-Gesellschasi A .-G. H . Aufhöuser.

Bayerische Hppotheken - und WeSlel-Bank. Bavertsche Staatsbank,
Bayerische vereinSbank. Merck , Ftnck «e So.

Anton Kohn. Lbüringische Staatsbank.

Zeichnungen nehmen in Oldenburg entgegen: Rrtch »bank . Sommer,-
mrd « rtvat -Bank. Aktiengesellschaft , Filiale Oldenburg t . O .. Oldenbur-
gische LandeSbank, Staatliche Kreditanstalt.

»ÄIMNWMWII IMklMs

Harm- ierks . .. ..Sanitätswagen
neuzeitlich , gebeiztkeriilll!

Leichenauto Kilometer — .30 RM.
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Verpachtung
event. Verkauf

einer

»eilen LmMIe
ln » l Sei unrlisnvnri.

Landwltt und Pserdebändler August
Bölling beabsichtigt , unierhändtg wegen
anderweilgen Unternehmens seine daselbst
mitten im Orte unmittelbar an der
Sbaustee belegen«, sehr ertragreiche

Landstelle
groß ca . 15 Hektar,

mit Antritt 1 . Mat 1927 . evtl, srübcr , un-
ter günstigen Bedingungen, cv . mit Ueber-
nahme des ganzen Inventars , durch mich
zu verpachten ober zu verlausen.

Die Landstelle bestem aus:
1 . den erst vor rtnigrn Fahren neuer-

vautcn, sehr geräumigen , neuzeitlich
und sehr praktisch eingerichteten Wol'N-
und Wirtschaftsgebäuden osikricstschcr
Bauart : elektrische Licht - und Kraft¬
anlage ist vorhanden, ebenfalls Fern¬
sprechanschluß : die Gebäude sind zu¬
sammen verbunden;

2. den zum größten Teil geschlossen beim
Hause helegenen. in bester Kullur bc-
ftndltchrn Länvereien. worunter sich
eia bester Obstgarten mit geiunden
und ertragreichen Bäumen und ein
Drittel beste Acker- und zwei Drittel
Merkt an» Hau» angrenzende Wiescn-
und Wrideländerelrn befinden: die
Ländereien sind bester Bonität.

Reflektanten haben auch Gclegcnbett. tn
unmittelbarer Näde eine größere Fläche
Acker- und Grünland zuzupachienbzw. ;u-
zukauscn.

Näber« Auskunft « teilt auch der Eigen¬
tümer.

« ug. will « » . Auktionator.
Wardenburg b . Oldenburg . — Fernruf 31.

Zum öffentlich meistdielendenverkauf der
an der Natdarinenktraßc , bierseldsr , unter
Nr . 21 helegenen »Um Baarsichrn

Besitzung
drückend au» einem zu 2 Wohnungen rin-
gerichieien Hause mil Gatten , steht dritter
und letzter Termin aus

ZMII. l>k!I4. MNM a. Z ..
nachmittag » 1 llbr,

tn Vave - Reftanrant am Wall, hicrs. , an.
Geringe Anzahlunggenügt, « uskun,»erteilt

v . D . kltmannS » am» . Auktionator,
Oldendnra , Lange Str . <1.

« etden > Ltch«.

W Mini Ws8 c>iM.
Bleicherfte . 4 S . am « »au. Röhr Bahnhof.

Größte» Material -Lager.

vamplbMerei
Oldenburg . AuS dem Nachlaß der

Bäckermeister» C Haversamp. Oldenburg,
verkaufen wir wegen Lrervesaü» das an
der Haarenstraße an bester Lage tn der
Altstadt belesene

Vückereigrurrdstück
mit dem Geschäft und allem Zubehör,

luSbeiondere auch Auro, Wagen, Pserde.
Es handelt sich um ein seit mehr als

AI Jahren bestehendes Backeretgeschäft mit
lehr bedeutendem Umsatz , da» mit ,wct
Dampsöfen betrieben wird Tie Geschäfts¬
räume Nnd kürzlich durch Umbau neu,eit-
lich eingcrichtel.

Dar Haus kann auch durch Auswärtige
bezogen werden. Antritt möglichst bald.
Ein wesentlicher Teil des KauspretscS
kann dur» Uebcrnavme langfristig. Hypo¬
theken gedeckt werden.

Dritter und letzter VerkauiStermtn findet
statt am

WlllU IIM7. MIM 1827
nachmittag» 4 Ubr,

«m Haus Schöne« . Haarenftratze.
Besichtigung nach Anmeldung. Kapital¬

kräftige Kausltebvaber erhalten alle « wi¬
derliche Auskunft.

« chwarting L Gen», Oldenburg -Eversten.

Varel . Herr Kaufmann Tiedr . Müller
tn Barel beabsichtigt , lein hicrs. Neue Str.
Nr . 17 — gegenüber Hotel Sbole — beleg.

II.
tn welchem seit 2l> Jabren « tn Fahrrad«
geschäst mit bestem Erfolge betrieben wird,
mit Antritt zum 1. Mai d . I . öffentlich
meistbietend zu verkaufen.

Das Hau« ist lehr geräumig , bat «m
Erdgeschoß 2 Lade« . 1 Werkstatt und 3
Zimmer , In der Etage 7 Zimmer . — Be-
zugSfret auch sür Auswärtige.

Wegen der denkbar günstigsten Lage
eignet sich bas verkaufSobiekt sür jeden
Gewerbe- und Handelsbetrieb , insbeson¬
dere sür einen Fadradbändler oder Kauf¬
mann.

Die Bedingungen sind äußerst günstig,
da der KauspreiS zum größten Teil län¬
gere Jahre unkündbar steven bleiben sann.

Lesscntltcher verkausstermin am
5 . Februar 1927,

nachmittag» ö Uhr,
im „Viktoria -Hotel", vters.

Kaufltebbaber laden sreundl . ein
G Sasse , am» . Auktionator
E . F . Koopmann, Auktionator..

WkMM M - iWlülW
21-2 ^ rn.r.us2,-2
Hlegante heizd . Li« o»fi«e»

Stadt - und Fernsah« « , billig.

1
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Diese Worte besagen Ihne », daß wir eine VerttSuks - VsrsnrMitung biete », die alles in den Schatten stellt . Nur durch unsere frühzeitigen , gewaltigen
Honzernabschlüsse können wir derartiges leisten und doch besagen unsere ksdsNiskt diüigSN I* r « i » « allein noch nichts , wen » Sie sich erst überzeugt haben,

« SS kür gut « QusIitStsvsrsn « ir Uinen kür 0 i« s « pr « >»« » « ksrn
SM Mm MSmMkL'"LuL.L^:;.L:

hochwertige Finzelstiicke mit geringen Blcichflccken

^
90 0

^
25 4

,
75 4

,
35

130!l40 cm breit

160 cm breit 2
"

2
^

1
SS >65

Große Posten HausIM und Halbleinen '
?öL" Große Posten Linons u . WWtulde !. ».

unsere erprobten GcbrauchSqualtlätc » , vollweiß , Sinzelslücke
int » kleinen Dleichsleckcn

2 i i AZ,

2
^5

2
' 5 <

,65 4,25

140 cm breit

ISS !ISO cm breit

guten westfälischen » nd süddeutschen GebrauchSqualiiäten stlr
Laken und Bezüge

US » « M » HV « S » « L » «

^ illßliiüier
Qual . neuest .Must

Serie

130!>30 vis 2 25 m lang , ganz enorm billig
Ü75 175 « 75 195

I v II 4 III S IV 1

^ ikksllilltior Neinleiuru . bis „ I 2.25 m lang , hochelcg Must.
» IlUstllu . kt darunter Ftnzeltctle , prima Qual , ^nit geringen

Bleiebflecken
enorm billig Serie! 12

^
. . 16

^
. . . 8

"
iv ^

kandtllkdor Halb » . Neinlrineu . G - ilorn u . Jacquard , voll-
vUUtllUUllt weiß , gesäumt und gebändert , 4i^ tOO cm groß

1 >,
»

Serie III IV

TanMaMWer ' «-i»'-"-". » ..- ., ne» ° M . .« .
Serie

yochglänzcnd , ges u gcv ., 42 KD cm groß
465 Ilv 00 KV

I 1 II 1 III IV

MSk . SilMilill-Skliil!« .L'Lm?
" ".«

Oiebrauchs -Ware m 78 68 58 85 22^

Drell u . Gerstenk . , mit roier

Icvweren Gebrauchs-
Quaiiiätcn m

oder Atlaskante , in guten
i

' °
«i 18 U iS.

8 stt« 3sck«
" aus guten Wäscheluchen 425 NH 75

glatt sowie ringsum ausgcb . t »6 >« 4

WmW« .. .
oder reichen Stickereien . 2

" 145

PrstklbkilNüikr«» , - Qua,i,sl i 6o 200 1
^

140>200 1^
Haustulbbettülber 8'°

2
^ 2^

^
90

^
90

^
45

^
^

25

Mlbleinbettülber r.
"
o°

°r^
llkdellüilaalalkn ^'" ^
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dlkstklbkirbk ^ Nor 140- 160 breit . 200 lang
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i50
zso ^
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z
g«

^

1'° 88 78.
Nnttinlnttn I30 !140s160cm breite erprobte 49« SSV » 90 » 45
Vklunlkm sedcrdichie Qualitäten . m 4 S 2 2

«M45 «W9Ü
140 cm breit E I 4,65 1

SH75 SG25
160 cm breit e» S« 4,95 1

Usu8iislt « s8eks
Mm» ! L7L '" it. gebänden

60S0 80IS0 46 46 grob
BWlle . 58 32 15 4
Halbleinen 68 15 32.
Rcinlctncn 78 58 39 .

MliMMMkr ?LL "L7L«. « 7858.
Ämittimmam LLL"""" r'"

125

KinverdavetvAr^̂ . .7. -?.
"

.
"". . 8" 2" 1"

ßüjNlerbavktülßerGeSs Qual5"° 4-"
2

?5

M« M L'LLLL""'
. . . 8" ^

50 5^
ca . 78 cm brcue . gute Ware . i8 zz" 2l.

Poddarlstknte ^ " 77 . . . . 88 68 Ri

SMvdarlßeNteStreuen .» "
. . . 88 68 R.

N ?ißßN1lß ?Nt? grob und seinsildig. 88 78 58.
MrzmeW n. Inn! QÜ- . . .77dunk

' l
» nd bell gemustert. 125 88 68.

MMge N. MlUN-- SO cm breit . .88 68 R4

BeMkuoe u . KattuneEgocm brei. .175 165 145

Punlvaiüienlesür Leibwäsche u. Unterröckc88 78 R

«WlmiilwecN'
»°
°N'KL 'K.

"'
175 125 884

« MlMiiW LLLÄV - »
'

S" 175 125 88.

Kunstseib . llnterkleiberin vielen Farven Z90 zs5 i
75

KunstW. WUerin vielen Farben 2
"

iss i
25

Baumoll. ölßWser .»vielen Farben
50

HembbolenWeib , Trikot , gewebt 8'
25

85 78.
? 85l

Große Posten lunst - v. woMidene Damenstrümblk
in allen modernen Farben und schwarz , gute Qualität

I. ^
50 II .

^
95 IN.

^
45 IV.

1
?5 V.

^
Serie
Paar:

SM» «e WM LL SSO , 45 475
gute Ware. S S

tkrnN « dg tlninao Seide , doppelibrcit6kkvk0k6N »Nk8 I . koloss FarbenauSwahl«
90

,
90

^
90

3aljgNNK «r Wolle »lit Seide , dopp breit , in
trllllkllllko allen hellen und dunklen Farben ,

90
^

90
zoo

Natlglina keine Wolle , doppeltbrei «, in ko-
Pvpkllllk lofsaler FarbenauSwahl 2

^
iülNkll Rtprpopeline , ISO cm breit , in
Mpsk allen modernen Farben

290 490 , 75
v 4 s

Große Posten Festons unN
" "

ln den neuesten Mustern , darunter bochwertige Reste und
StnzelbestSnde , sehr billig , in Stücken von 3 .05/4 80
Serie I

^
95 II

^
45 III IV

^
V

^

Posten Hanvsilet, Men und Motive
sür Gardincnzwccke , Decken » sw ., enorm billig

Serie I 400 II » ül UI 475 IV 400
Stück : 4 2 11

Große Posten unv Wiitze
neueste Muster , teils hochwertige FabrtkationS - Res,Posten

Meter:
^ '"

25
°

15 ^
1« ^

5 '
8.

^ neueste Muster bis 25 cm breit
Meter Serie I » » Serie II 7 » Serie lll Serie IV 28 ^

Hemdenpaffen ^ Fe » « »
Stück Serie I » 8 Serie II 8 » Serie III SS Serie IV 18 4

HoWliln -MentWr . . . S . »- 15
Stilttrei -ZMentWr _ S . » -, 85
Hmen-ÄMentiilßer 88

18 54 1 Herren-Äslbentlllber Ln"° " ""' A '
llck 45 28 15

25 18 Große Posten Herren- n . MlnentMentstlder̂ !
''

40 0 Rctnlein . usw ., darunter gute Qualitäten mit kl. Fabriksehlern18 8 4 > Stück Serie I 88 II 48 IU 88 IV 28 V 10 4

Jetzt ganz besonders

liersvsesemepreise
in unserer groben Abteilung klsx klsnk L ( o

SsgLn» : OonnSrstSA, ÄSU 3. ^ sdi'rLSi ') vor»n»Ll1sgs s IILir.

vücver
>za bann » rack «' , I
> 044«»» nr,,
I ^Iaarenetrall ^ 8. j

? ern,pr . 222S.

TUexaaüer - Kor»
Bon einer eintrcssendcn Ladung
.

« M

Zu verlaus , gebr.
erstti.

Piano
schwarz poliert,

tz . vardtng,
Rosenstratze 41

habe Ich noch abzugeben.

»MSI ÜMM . 8» « tMsI >l»>SIIl!l>IlIg
0 >O « n8 » rW , Kleine Babnboistrabe >"

Fernsprecher i12>>

Hochwertiger

PhosphorsaurerKalk
Marke Wekena , pat .amil gesch. Nr . 271 333.

zur Krästtgiing , zur Mast,
unenibebrlich zur 2a >weincauszucht.

vlrsch Avotsteke . cidenburg.
TvdeSsallbalber sofort zu verlausen

neues Motorrad
N . S . N .. 2 PS .. Jabrgang N>26 , mit Bal-
lonreisen , nnr zweimal gebraucht , bis
Sepi . versteuert , i » allen Teile » scbr au «,
allerbestes Tonreniad . Preis 6 >i> .4k. L » .
nnt . »t Ä d «I an die Geschäftsstelle d . Bl.

Ksisl

ai) t*r ar^ stk' lL ni «' ' 1riit ? tru I ' r«' i-rn
ttesicktlaunir Kankx ^ anLr.
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Revolution in Samern.
Das teure Bier.

In München givt cs ctiieu Verein, der sonst wohl in
keiner anderen Stadl der Welt cristicn : Ter Vcr . in zur Bc-
kämpsung des veirügertsa - cn cx i » I ch c n kc n s.
Seine Mitglieder sind keine innge» Purschen, keine Spring¬
insfelde , die » icvt wissen , was sic wolle» , sondern altere , gesetzte
und sesivasie Männer , vtedcr und solid mit Lcocnscrsahrung
und ernster LcbenSaufsassung. Die gesetzten und seßhaften
Männer flldrcn schon seit Hainen eine » hartnäckigen, vclden-
liastcn Kamps gegen alle Matzkriigc und Biergläscr , die sieh siir
voll gellen und docv innerlich zum Teil votzl und leer sind , VS
ist ein Kamps gegen Lust u» o Schaum. aller er ist des Schweißes
der Edlen wen . und jede vtcrtrinkendc Seele srei» sie!, dariiver,

Ter Perein nimmt seine Same ernst . Der wcißtöpfige Vor¬
stand schickt seine betreuen an Sonn - und Festtagen, namcntltcd
zu Zeiten . t» denen der Pterkonsum zur Hoaisln» ivird, in die
Vokale und labt sie »arbeiten- , Ter Verein arbeitet immer.
Wenn die Mannen scheinbar barmlos und rutiiq vor tdrcr
»Halvcn- oder vor der Mas, sitzen, wie andere brave Blirger,
dann erfüllen sic noa, glcich -eitig ihre Vcrcinspslicht: Sic
prüscn jedes cingeschenlie Glas und jede » »erng aus die Nieren.
Das mnb sachgemäß gescheucn , und „ var so:

Erst wird geduldig gewartet, bi -̂ aller Schaum sich ver¬
fluchtet bat. dann wird mit einem sailanicn Zcnninetcrstäbchcn.
das jedes Mitglied stets bet sich siibrt, der Gcsäßraum und
die Vierböbc gemessen , Js , nicht ehrlich cingeschenkt,
dann wird unerbittlich die Kellnerin Herde : zitier» und mit scvar-
scm Blick Aussüllung verlangt . Und beim zwci : c » Glas bängt
dar Mitglied an den Deckel oder Henkel des Glases sein Vcr-
cinSadzcichen . />us dem deutlich und streng stet» : »Mitglied des
Vereins zur Bclämpjung des betrügerischen vinschenkcns."

Jn Münchc» bat man das richtige Verständnis sür das
heldenhafte Wirken dieses Verein .-, lind so kam cs , datz der
Wir, und Pächter eines grobe» , bekannten Bräukcllcrs, den der
Verein vor den Richter zitiert vaitc. zu einer
kräftigen Sirasc verurteilt wurde . Der Wirt barte
trotz der vcdrobltchcnVercinSabzeievenimmer wieder die Gläser
„ i knapp gestillt und sich dadurch einen stattliche » »Ucbcrsclwnk-
, n die eigene Tasche verdient. Das ist Betrug, sagte das Gericht,
und eine Gemeinheit isi 's obendrein. Der Mann wuroc zu
einem Mona « Gesang nis und .' 5 00 Mark Geld¬
strafe verdonnert. Und alle Bicrfrcnnve nickten befriedigt zu
dicicin Urieil uuv sagten: Recht so!

Nuss richtige vtnicncntcn will man in München jetzt wieder
mit besonderer Scharsc lebe » . Denn das geplante TeucrungS-
Alicntat ist mit dem neuen Satire richtig gekommen . Ter Liier
Bier kostet vier Pscnnigc mcbr, bei Flaschenbier sogar sechs
Pscnnigc. Das bat den Grimm und Groll aller Biertrinker —
Meister und Ainalcurc — bcrvorgcrusen. und in nicdcrvavc-
rischen Gemeinden lvird schon kräsiig zum Btcrsrretk in die
Fanfare geblasen. Umsonst , Mi , Bicrlirctk ist nichts mebr zu
machen , In dieser trUbscligen . freudearmen Zeit ist für die
incisien das Bier noch die einzige Erholung und Freude , der
Drost , der über die Misere» des Daseins etwas binwegvilst.
Dich dieses einzige Vergnügen auch noch zu versagen, dazu
reicht beute die Energie nicht mebr aus . »Mir war 's g'nna,-
sagt der Münchener, >l . e.

*
Verfunlcnc Schätze.

Geschichten von groben Schätzen , die durch Taucher aus
uiiiergcgangcncn Scknsscn gcboven werde» , gebären nicht immer
ins Reich der Fabel oder in die Jugendliteratur , VS sind tat¬
sächlich im Laufe der Zeiten uncrmetzltchc Werte, so¬
wohl an vdclmetall wie an Kunslgcgcnsiänden , im Meer ver¬
sunken . und von Zeit zu Zeit ist cs auch gelungen, Poseidon
einen Teil seines Raubes wieder zu entreißen. In den meisten
Bällen aber, selbst wo die Schisse in der Nabe der Küsten
biitcrgcgangen sind , lobni cs kaum der Milbe, nach Schätzen zu
laucbcn , da das vrgebnis in den wenigsten Fällen die groben

Kosten deckt. Trotzdem ist der Reiz des Suchen« nach Schätzen
Io stau , lab sich immcr ivicdcr Mensche » finden, die dieser
romantischen Art des Sammelns nacbgevcn . In vngland
werden seit Jahrhunderten von Zeit zu Zeit immer wieder
Versuche gemacht , aus Sen i >» Jahre 15-v- an den Küsten Eng-
lands und Schottlands untergegangenen Schissen der Spa-
Nische » Armada Schätze zu beben Die aus i :i<» grobe»
und :!<« kleinen Schiffen bestellende Flotte des Herzogs von
Medina Sidonia suchte im Sturm aus dem Kanal, durch die
Nordsee und um die Nordlpitzc Schottlands zu entkommen und
verlor im ganzen 75 Schiffe , die meist an den Küsten Nor¬
wegens , der Ortncvinscln und Schottlands
strandeten Von diesen galt ein grobes, bei dem Dorf Tobcr-
uiorv an der Nordkiisie der Hevrtdcninfel Mull gestrandetes
Schiss als besonders günstig gelegen , und nachdem Taucher

wirklich aus dem fas» völlig vom Lande bedeckten Schiff einige
Schwerter und sogar Münzen gcbolt baue» , bildete sich
einige Jahre vor dem Kriege eine GcseUicbasi , um diele Schatz-
gravcrct mit modernen Mitteln zu vclrctve» , VS glückte auch
wtrkllch , eine Anzahl Gold - und 2 l l v c r m ü n , c » .
Zinngef ätze , vübslbc v l s c n b c i » s t l i g ra n e. Dolche,
Säbelscheiden und andere Sachen zu bergen: aber der
Krieg unterbrach die Arbeiten, und sie sind erst kürzlich wieder
ausgenommen worden. Indessen scheinen die gehegten Erwar-
tungcn sich nicht zu erfüllen: den » unter den Beutegegenständen
wird nachts besonders Wertvolles gemeldet. Vs bandelt sich
in der Hauptsache nur um alte, arg beschädigte Waffen.
Zinngcfäbe » nd dergleichen : aber der ecuie Sammclbcgcisterte
läb» sich nicht dadurch avjchreckcn , und der Reiz des erwartete»
Unbekannten ist ihm das verauslagte Geld wert.

Oie Mendring in «lei* j^ oi'dtaeke Koten.
Luv neuerlicken Verkettung «1er ttsusüanie ^ieumsnn.

AuS Breslau wird uns geschrieben:
Tie Breslauer Toppclinordassäre Rasen scheint jetzt

doch noch ihre Ausklärung zu finden . Bon der Breslauer
Kriminalpolizei wurden in der Angelegenheit seit längerer
Zeit neue Spuren vcrsolgt . Vs ist gelungen , einen Zucht¬
häusler zu einem umfassenden Geständnis über den Toppcl-
morb zu bringen , vr hat zugegeben, bei der Ermordung
des Professors Rosen und des Schuhmachers Stock mitgc-
wirkt zu haben und hat auch .Komplizen genannt , virdlich
beginnt sich also der Schleier zu lüsten , der über dem furcht¬
baren Verbrechen, das s . Zt . so viel Staub aufgewirbclt
hat , uild dem der in Gclchrtcnkrciscn hochangeschcnc Pro¬
fessor Rosen und der Hausmeister seiner Billa zum Opfer
gefallen sind. Vs war still geworden um diese traurige
Assärc und schon schien cs . als ob die wahren Schuldigen
niemals zur Berantwortung gezogen werden könnten , aber
die Kriminalpolizei hat weiterhin mir aller Kraft gearbeitet
und cs ist ihr jetzt gelungen , die wahren Täter »nd die
Personen , die hinter ihnen standen , zu ermitteln . Ein
Zuchthäusler namens Jahn des Strasgcsängnisscs Wohlau
legte ein umfassendes Gestänonis ab , durch das offenbar

, wurde , das, er gemeinsam mir dem ebenfalls bereits ver¬
hafteten Straub aus Anstistcn der Wirtschafterin Reumann
den Mord ausgesiihrt habe. Zur Belohnung versprach diese
3000 Mark , wovon sic bereits 500 Mark erhalten haben
sollen. TaS Motiv zur Anstiftung dieser grausigen Tat
war , wie schon immcr vermutet , darin zu suchen , datz die
Reumann verhindern wollte , daß Professor Rosen ei»
Testament , das zu ihren Gunsten abgcsatzt war , umändcrn
konnte. Aus Grund dieser überaus belastenden Zeugenaus¬
sagen ist die Reumann bereits wieder , wie wir gestern
meldeten , verhaftet worden , und eingehende Kreuzverhöre
stehen bevor . Turcb diese sensationelle Wendung in der
Mordsache Rosen sicht man nun den Verdacht bestätigt , der
trotz der Haftentlassung der Reumann und ihres Schwie¬
gersohnes im Urteil der Welt und der Nächstbeteiligten aus
diesen gelastet hat . Tic nahen und mannigfach verwickelten
Beziehungen , die die Reumann in ihrem 20jährigen engen
Zusammenleben mit Professor Rosen unterhielt , die vielen
Geheimnisse, die ancinanderbandc » , und das pekuniäre In¬
teresse , das sic an einem Ableben ihres Gönners batte , viele
Indizien , die aus einen nahen Zusammenhang mit der Tat
binwiesen , lieben im Urteil der Welt die Reumann als die
Schuldige erkennen, AIS sie vor Jahresfrist infolge man¬

gelnder Cchuldbewcisc aus der Hast entlassen wurde , konnte
man den Eindruck nicht los werden , datz man eine Schul¬
dige in Freiheit gesetzt hat , und man konnte nur hoffen,
datz cs eines Tages gelingen würde , die Beweise ihrer
Schuld so zu verdichten, datz ein Leugnen unmöglich wird.

Man wird sich erinnern , datz der Fall Rosen deshalb
so verwickelt und geheimnisvoll war , als man durch den
Mord dahinter kam, datz der hochangcschene und weit über
die Grenzen Breslaus hochgeschätzte Professor ein Toppcl-
lcbcn führte , datz er nach Beendigung seiner wissenschaft¬
lichen Arbeiten einem hemmungslosen Trieblcbcn freien
Laus lietz u»id in den übel beleumdetsten Kreisen Breslaus
verkehrte. Das Erstaunlichste daran war , datz dies Toppel-
lcbcn des Gelehrten in einer Stadt wie Breslau 20 lange
Jahre unbemerkt blieb , vr lietz sich von seinem Trieblcbcn
so übcrmanncn , datz er sich im Geheimen über alle Hem¬
mungen der Erziehung uns seiner gesellschaftlichenStellung
hinwcgsctztc und alle Opfer brachte, um seine sexuellen
Wünsche zu befriedigen . Turch diese Enthüllungen gewan¬
nen auch die Beziehungen zu der Wirtschafterin Reumann,
die er einst als Dirne von der Stratzc auslas , ein anderes
Bild . Dachte man vorher , er hatte sic zu sich genommen,
um sic zu bessern , um sic aus dem Pfuhle zu rcitzcn, in de»
sie geraten , so wutztc man im Lause des Prozesses , datz er
sic nur aus egoistischenGründen an sich gezogen batte , da er
in ihr ein willfähriges Werkzeug fand , seinen Zwecken zu
dienen . Vs stellt sich nun heraus , datz man allzusehr durch
diese Tinge bewogen , die Mörder auch in anderen Kreisen
suchte , und datz man allmählich von der Reumann , die im
ersten Augenblick als einzige Täterin in Betracht kam,
abrücktc. Dies bat dann auch bekanntlich dazu geführt , datz
die Neumann aus der Hast entlassen wurde,

Tie Tragödie des Professors , des hochstehenden Wissen¬
schaftlers mit dem Doppelleben , das ihn in die tiefsten
Niederungen des menschlichenLebens gezogen hat , und das
schließlich ein grauenhaftes Ende gesunden bat , sindct jetzt
endlich seine Aufklärung . Wir schauen mit tiefem Ent¬
setzen aber auch mit tiefem Mitleid in Abgründe der mensch¬
lichen Seele , wer wagt hier noch von Schuld zu sprechen, wo
vielleicht krankhafte Triebe den Menschen gegen seinen
Willen in das Unglück stotzen . Unsere ganze Verachtung
trifft aber die Hausdame Neumann , die kalt überlegend,
geldlicher Vorteile willen , den Mann , der sic immerhin von
der Straße ausgelcscn hat , ermorden lietz.

Oas ewige Münder *.
Aon Guido Kreutzer.

K> Fortsetzung. ( Nachdruck verboten.)
Lonny Lars stand jählings aus ihrer Gondel aus.
Ta erhob er sich gleichfalls und schloß , mit einer Kops-

bewcgung nach der Wand bin:
„Tie Klingel da drüben habe ich schon längst bemerkt,

gnädiges Fräulein . Ich weiß aucu : ein Fingerdruck — und
Ihr Diener erscheint, um mich mit energischer Devotion an
die frische Lust zu setzen . Zur Rot bedarf cs seiner aber gar
nicht mal . Ich ginge auch allein . Nur — bis es so weil
ist, datz ? >e mir die Tür weisen — so lauge lasse ich es mir
nicht nehmen , Ihnen das zu sagen, was ich Ihnen sagen
mutz . Weil ich schätzungsweise vierzig Jahre älter bin als
Sie . Und weil ich die Welt uitd die Menschen kenne , als trü¬
gen sie alle eine Glasscheibe in der Brust . Und weil ich ge¬
il iu weiß , wie cs in Ihnen aussiebt , und wie Sie und der
Malte Heu,e unauflöslicher zusammengchören denn je Und
weil eine Liebe, wie ihr beide sic habt , ei » wuuderscltcnes
Gotticsgescbcnk und tausendmal zu schade ist um in solchen
Unwürdigkcitcn zu enden. -

Und nacki ein paar Sekunden , da uni sic nur schweres,druckendes Schweigen war , fragte er imt einer Stimme , die
nichts mehr von der verhaltenen Wucht seiner letzten Worte
hatte , sondern sanft „nd gütcvoll war:

„ Soll ick, nun geben, gnädiges Fräulein , oder soll ich
Ihnen Helsen ? -

Ta murmelte sie mit zuckenden Lippen , die ein Aufwci-
ncn tödlicherHerzensangst nur gerade noch bändigten:

„Helsen Sic uns , Durchlaucht. Ich — ich finde ja nicht
mehr allein weiser ! -

Erschöpft sank sic aus ihren Platz zurück . Auch der alte
-Herr uabm seinen Sessel wieder.

Trautzcn aus dem großen Billcngartcn kam durch das
geöffnete Fenster übermütiges Vogelgezwitscher ; dazwischendas kurze Ausblasscn eines Hundes.Ten Fürsten schien das zu interessieren , vr lauschte da-
nach hm ; meinte nebenher mit gleichmütiger , fast heiterer
Gelassenheit, die wohltätig alle Spannungen milderte:

„Ganz hervorragend haben Sie es hier . Daß Sie eine
eigene Billa bewohnten — na , schön . Aber datz Sic solch
herrliches schlotzartiges Haus und diesen wundervollen Park
Ihr eigen nennen , davon konnte ich nichts ahnen , gnädiges
»Fräulein . Das ist wirklich die geschaffene Umgebung süreine Fra » wie Sie und sür den Malte von Reeg mit seiner
5U .Aengicn geistigen Tätigkeit und den repräsentativen
Pflichten der Stellung , die er in der Welt und Lcsscntlich-

keit cinnimmt . Tagcgen erachte ich dies Milieu für den Dr.
Trawonn als keineswegs unbedingt erforderlich . Ter wird
sich, wenn die Karre mal schief geht, zur Rot auch zwischen¬
durch mit einer vergitterte » Zelle begnügen und cs als klei¬
nen Betriebsunfall , den sein Handwerk so mit sich bringt,
bestimmt nicht allzu tragisch nehme» . Tie Natur schafft da
immcr schon von selbst den Ausgleich . Und wenn sic jeman¬
den zum Falschspieler und Hochstapler prädestiniert , dann
gibt sie ihm aus seinen sogenannten Lebensweg auch gleich
eine angemessene Dosis praktischer Philosophie und das ent¬
sprechende sanguinische Temperament mit . — Na , gnädiges
Fräulein , seien Sie nicht so entsetzt darüber , duß ich Summa
summarum im Bilde bin , wer Herr Tr . Trawonn ist . Nun
lommt ' S daraus an , scstzustclle » , ob auch Sie cS wissen. —
Tenn nur mit absoluter Offenheit gelangen wir weiter . —
Deshalb verraten Sic mir jetzt , bitte : Durch welch unmög¬
liche Konstellation kamen Sic überhaupt an diesen — na ja
Herrn ? Oder vielmehr : wie kam er an Lic ? -

„Wcil er mein Vetter ist, - gestand die schöne Lonnh
Lars , und ihre Augen suchten schainvoll den Boden.

XIV
Tics Eingeständnis traf den hoben Herrn ziemlich un¬

erwartet.
Allerdings — gestern abend im Gespräch mit Hedda

Rellin , beute während der Vormittagsstunden und selbst noch
aus der Fahrt hierher hatte er mancherlei Möglichkeiten er¬
wogen . Doch gerade diese wäre ihm niemals in den Sinn
gekommen.

Immerhin besaß er Takt genug , seine Ucberraschung zu
meistern.

Rur den goldgcrändcrlcn Scherben klemmte er unwill¬
kürlich ein.

„Ihr Vetter also !- konstatierte er sachlich . „ Demnach
das bekannte Skelett im Hause, das schwarze Schaf in der
Familie , der dürre Ast am blühenden Baum — oder wie
man derartige unerfreuliche Erscheinungen sonst zu nennen
pflegt . Schließlich treten sic ja in der Sphäre des Hochadcls
genau so häufig aus wie in der dcS Proletariats . Also an
sich nichts Bemerkenswertes .

-
Damit gab er ihr soviel Sicherheit zurück , daß sic , wenn

auch die Augen noch immcr niedergeschlagen , zögernd zu
sprechen anbub:

„Er ist der einzige Lohn der längst nicht mcbr am
Leben befindlichen Schwester meines Vaters , der vor zwei
Jahren gleichfalls verstarb . Leichtsinnig war er schon wäh-
rcnd seiner Schulzeit und seiner Studcntcnjadrc , schasste je¬
doch trotzdem noch de» Doktor juris . Dann aber verlor er
mehr und mcbr den Boden unter den Füßen . Sein an sich
nicht unbedeutendes Vermögen hatte er bald verspielt und

begann Schulden zu machen, die mein Vater anfangs regel¬
mäßig deckte , bis er cS eines Tages entschieden verweigerte,
da er allmählich auch den letzten Glauben daran verloren
batte , datz aus seinem Ressen jemals wieder ein ehrenhafter
Mensch werden würde . Wenige Wochen später präsentierte
man meinem Vater einen hohen Wccksscl, der seine Unter¬
schrift trug . James Trawonn hatte sic gefälscht! Aus Rück¬
sicht ans sich selbst wie aus mich löste mein Vater , der da¬
mals schon schwerkrank war , dies Papier wortlos ein. Mein
Vetter jedoch war verschwunden und blieb cs auch bis nach
dem Tode meines Vaters . Dann aber brachte er sich mir
wieder in Erinnerung . Seine Briefe kamen aus London,
aus Wien , aus Paris , selbst aus Rcwvork . vr mußte danach
das Leben eines vagabondicrcndcn Abenteurers führen . —
Stets war er in Rot , stets sollte ich ihn aus verzweifelten
Situationen retten . Anfänglich tat ich cs aus falschem Mit¬
leid und in Erinnerung daran , datz wir einmal Jugcndge-
spiclcn gewesen waren . Doch seine Forderungen steigerten
sich in gleichem Maße , wie der Ton seiner Briefe herrischer
wurde . Und als er cs obendrein eines Tages wagte , mir zu
drohen , falls ich ihm nicht sofort einen bedeutenden Betrag
telegraphisch nach Paris sende — da war er auch sür mich
völlig abgetan . Um so mebr , als ich mich inzwischen verlobt
halte . So meinte ich, cs nicht länger vor mir selbst verant¬
worten zu können, datz nun noch weiterhin zwischen einem
James Trawonn und mir Beziehungen beständen .-

„Herr von Reeg wußte demnach gar nichts von der Exi¬
stenz Ihres Vetters ? -

Stumm schüttelte sic den Kops.
„Vielleicht, gnädiges Fräulein , wäre cs aber doch rich-

tigcr gewesen, Sic hätten mit ihm von diesem Manne ge¬
sprochen? - tastete er behutsam.

Nun endlich hob sic sck>eu die dunkel umschatteten
Augen.

„Wie oft wollte ich cs tun , Durchlaucht ! Und schwieg
doch jedesmal . So schämte ich mich bis in die innerste Seele
hinein , datz solch ein Mensch mir verwandtschaftlich nadc-
stand. Und als ich dann endlich dennoch sprechen wollte —
da war cs zu spät . -

„Zu spät ? Was meinen Sic denn damit , gnädiges
Fräulein ? -

Die vornehm schmalen Hände ineinander verflochten, saß
Lonnv Lars zusamnicngcsunkcn.

„ Ich darf ja davon nicht sprechen,- murmelte sic ver¬
zweifelt , „weil cs ei » Todgchcimnis ist und ich Malte sonst
vielleicht dem Staatsgcrichtsbos ouslicscrc . -

„W a s sagen Sic da ? -
Jhre flüsternde Stimnic war angstgesoltertcs Stöhnen.

( Fortsetzung folgt .)
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(Milltardenenischädigungen aus den DawrS -Ratrn .)
Po » Tr . Zell «. Hamburg.

Am 21. Januar trat tm Haag ein internationale « Schieds¬
gericht zusammen, » m über eine» überaus wichtigen Streitfall
zwischen der deutschen Negierung und der Reparationskoi» -
mtssto » lein Urteil , u sauen» «Ls bandelt sich dabei um die
Frage , ob die Entschädigung für da« von der Entente liqui¬
dierte deutsche Eigentum au» den Raten des ? aweS Abkom¬
mens gezadit werde» darf.

Diese Frage ist nicht nur wirtschaftlichund politisch wich-
ttg , sondern bat auch eine weitgcbcndc kulturelle Bedeutung.

Der Wciilricg uai nin .ntck ' . wie aus so vielen Gebieten,
auch in der Bcuanviuug setndltchen Eigentums
im Kriege einen verbüngnisvouc» Rnckswiaq gebracht.
Während schon da « srübe Mittelalter begouncn batte, die Un¬
verletzlichkeit des Privateigentums im Kriege sestzulegen , wäh-
rend sich im 18. Jabrvundcrt dieser Gedanke allgemein durch-
gesctzt balte, müssen wir es tm 20. Jahrhundert erleben, Latz
die ehemalige Entente unter der Führung Englands das deut¬
sche Privateigentum in ihren Ländern veschlagnaomle und
unter den Hammer zu bringen begann. Dieses Verfahren
stellte man zunächst als reine KrtcgSmatznahmedar , setzte aber
diese Gewaltakte na» dem Kriege tm grSftte » Umfange fort.
In manchen Staaten , wie Belgien und Italien , haben die
Liquidationen zur Hauptsache überhaupt erst nach dein Kriege
stattgefunbcn, und manche Länder wie Australien und Ren-
Seeland , betreiben noch beute — unbekümmert um die durch
Locarno und Elens veränderte Atmosphäre — die Versteige¬
rung deutsche » Besitzes in grobem AuSmake. Zwar daoen ge¬
willt Momente die Wirkungen der LtquidationSmatznahmcn
abgeschwächt : die Vereinigten Staaten gingen na» dem Kriege
ihre eigenen Wege : Japan , Evtna und Südafrika gaben bald
nach Friedensschtutz bedeutende deutsche Werte zurück : andere
Länder machten Zugeständnisse von geringerer Bedeutung:
auch Frankreich stellt jetzt — nachdem es allerdings dort kaum
mehr Wesentliches zu liquidieren gibt — die Liquidationen
ein . Dennoch sind durch den Kampf gegen das deutsche Eigen¬
tum gewaltige wirtschaftlich« Weite verschleudert worden. Aus
Grund der amtlichen SchadcnSseststcllungcn schätzt die deutsche
Regierung die gesamten LiquidattonSschäden lein«
schlietzlich beschlagnahmterWertpapiere aus deutschem Prtvat-
vesttz) aus 9 . 233 Milliarden Goldmark. Hierin sind
die Schäden in Amerika, die Verluste der See- und Binnen-
schifsavrt und Sie entgangenen Gewinne der Geschädigten nicht
enthalten. Oft wurden diese Gewaltakte eine Quelle bittersten
menschlichen Elendes : eine grobe Zahl von Ausländsdeutschen
wurde von Haus und Hos vertrieben und verlor meist alles
bis aus dar nackte Leven.

Die Jntcrnational -Law-Allociation. eine angesehene Ju-
riftenveretntgung, bat 1924 in Stockvolm die LiquidationSbc-
stimmungcn als ein »Recht der Barbarei * bezeichnet . Auch die
Urheber des Versailler Vertrage« müssen sich darüber klar ge¬
wesen sein , datz diese Form des Wirtschaftskrieges sich nicht
mit dem Völkerrecht vertrug. Gerade bei ihrer überaus schar¬
fen Frontstellung gegenüber dem Bolschewismus hat bei ihnen
sicherlich kein Zweifel darüber bestanden, dah das Privateigen¬
tum als Grundlage der Weltwirtschaft unentbehrlich ist, und
datz bolschewistische Methoden innerhalb dieser Weltwirtschaft
einen Widersinn darstellcn. Sie betonen deshalb immer wie¬
der in Noten und öffentlichen ParlamcntScrklärungen , tbr
Vorgehen bezwecke lediglich die Erzielung eines Vorschusses
auf die deutschen Reparationsleistungen und sei mir der Hei¬
ligkeit des Privateigentum « durchaus vereinbar. Von einer
KonstSkation könne keine Rede sein , da man ja für die Ent¬
schädigung der Liquidationsgeschädigten Vorsorge getrosscn
habe . Tatsächlich 'befinden sich auch im Versailler Vertrage
nicht nur die Bestimmungen über die Fortnahme des deut¬
schen Eigentums in den ehemals feindlichen Länder» und den
abgetretenen Gebieten, sonder» er enthält auch Bestimmungen
wie den Artikel 297 i , der Deutschland zu einer voll¬
ständigen Ichadloshaltung der Ltqutdattons-
opser verpflichtet, und zwar in den deutlichsten Aus¬
drücken der französischen und englischen Sprache (» tndemntser*
und »compensate* ) . Diese Bestimmung bat st» bisher n»r als
ein kümmerliches Surrogat einer wirklichen Entschädigung er¬
wiesen, da das Deutsche Reich gleichzeitig bis an die Grenze
seiner Leistungsfähigkeitund darüber hinaus mit ReparationS-

« ) Dieser Urteil ist bekanntlich inzwischen zu Ungnnslen
Deutschlands ergangen.

verpslichlungen beladen wurde . Neben der Jnslation ha » es
vor allem der Vorrang der Reparalionsverpslichtungcn, den
die Encente übrigen« auch stet« zur Geltung zu bringen wußte,
verhindert, datz eine wirkliche E» tl« ädigung gezahlt wurde.
Im ganzen haben die Liquidationsgeschädigten vis z» >»
1. Juli 1926 » ach amtlicher Feststellung 318.2 Millionen Mark,
da« sind 3 . 44 Prozent der verlorenen 9 . 3 Mil-
Itarden . erbalte » . Nach dem heutigen Stande der Ent¬
schädigung dürsten e« etwa 4 Prozent sein.

ES bandelt sich bet de» LiquidattonSschäden um be¬
schlagnahmte und liquidierte Werte aus Grund des Artikels
297 d und anderer des Versailler Vertrage« , seiner um auS-
geiteserte Wertpapiere aus deutschem Besitz zAriikel 26V , 238
Anlage ss 10 u . a .) . Das Reich bat seine CmsckiddtgungS-
pslicht auch aus gesetzlichem Wege (EnleignungSgesetz von
19I9 > anerkannt. Nachdem zunächst aus dem Verwaltungs¬
wege gewisse Zahlungen ersolgtc» , erschien 1923 c >» Liqut-
dalionsschädengcsctz , dessen Wirrungen durch de» Zusam¬
menbruch der Währung vereitelt wurden . Wäh¬
rend der Stabilisierung setzte man die Entschädigungsan¬
sprüche »bis zur Wiederherstellung der finanziellen Leistung« ,
sähigkeir des Reiches * aus 2 »nd 5 pro Ästille scst. Dann
aber gaben die groben Entschädigungen, die der Ruhr - In¬
dustrie Ansang 1923 gegeben wurde» , den Anlatz zu einer
Nachcntschädigungsaktio » . die osscnsichtltch den
Eharaktcr einer sozialen UntcrsiützungSmatznabmetrug . Man
gab Nachentschädigungen bi « zu einer Höchstsumme von
16 000 ^ l : bet grbtzeren Schäden gewährte da « Reich »ür eine
begrenzte Zahl von »Entwurzelten * sogenannte Wieder»
aufvaudarleden, die über wenige Prozente der Scha-
dcnSsumme und die Höchstsumme von 300 000 nur aus¬
nahmsweise hinauSgingcn. Aus diese Leistungen wurden
säst immer die früher erhaltene» Zahlungen in Goldmark
angerecbnet.

So haben also die LtquidationSopser eine wirkliche Ent¬
schädigung bisher nicht erhalten : die LiquidattonSmatznadmen
sind somit na» dem heutigen Stande nur als Enteignun¬
gen ohne wesentliche Entschädigung anzuseben
und stellen damit Konfiskationen von nahezu bolschewistischem
Eoarakter dar . Dieser Tatbestand wird sich erst dann ändern,
wenn die Verluste — wenigsten« soweit sie sich durch Geld gur¬
machen lassen — eine entsprechende Vergütung gefunden habe » .

Die Möglichkeiten hierzu sind nun trotz der Belastung des
Reiches mit Reparationszahlungen gegeben, wenn sich jetzt das
Haager Schiedsgericht der deutsche » Auslegung des
DaweS - GutachtenS anscblteftt . Ta nämlich die Ltqut-
dattonsentschädtqung dort nicht erwähnt ist, ist man aus eine
solche sinngemätze Auslegung angewiesen. Diese ergibt nach
der Anschauung der deutschen Regierung, datz die Entschädi¬
gungen nicht unmittelbar aus dem deutschen ReichshauShalt
bestritten werden sollen , sondern dah sieausdiedeutscben
Reparationszahlungen angerechnet werden müs¬
sen . Mehrmals wird im Gutachten der alles umfassende Cha¬
rakter der deutschen Zahlungen betont ; wörtlich hettzt eS an
einer Stelle, datz die JavreSzablungcn »alle möglichen Lasten
Deutschlands einscblietzcn , die inneren wie die äutzercn*. Da
nun auch die Liquidalionscntschädigungen nach Artikel 297 >
eine Last de « Versailler Friedens darstellen, müssen auch sic
nach der Arguinentation der deutschen Regierung aus den
TaweS-AnnuitSten bezahlt werden. Die« würde dahin sübren,
datz man Jahr sür Jadr bestimmte Summen aus den JahreS-
zavlungen abzweigen und sie zu EntschädigungLzwccken ver¬
wenden mübte — gegebenenfalls zur Verzinsung und Amorti¬
sation einer nach und nach auSzugcbendcn Entschädigungs¬
anleihe nach dem Vorbilde Oesterreich « . Wenn übrigen« , wie
es durchaus wahrscheinlich ist, i » den nächsten Jahren die
Uebertragung der Reparationen in« Ausland ( der sogenannte
Transfer » nicht in vollem Matze möglich ist, würde eine der¬
artige Abzweigung nicht einmal ein nennenswertes Opfer sür
die ReparationSgläubiger bedeuten.

Andererseits aber sind sie dringend daran interessiert, datz
mit dem Sntschädigungsarttkel des Versailler Friedens ernst
gemacht und dadurch der konstSkatoritche Charakter ihrer Mass¬
nahmen wenigstens nachträglich beseitigt wird . Würde dies
nämlich nicht geschehen , so wäre damit ein Beispiel für
spätere Kriege geschaffen , das sich auch einmal gegenStaaten der ehemaligen Entente richten könnte . Gelingt cS
dagegen, im Haag eine bcsrtcdigcnde Regelung zu schaffen , so
wäre damit nicht nur den Opsern der Liquidationen endlich
nach langen Jahren der Ungewttzlicit ctnigerniatzcn gcholscn,
sondern c « lietze sich auch die kulturelle Entgleisung, die der
Weltkrieg aus dteseni Gebiete gebracht hat, eintgermatzen wie¬
der gutmachen und damit die Bahn für eine bessere Entwick¬
lung des Völkerrechts ebnen.

kirr LWsnkl rvr Neuregelung «ler
kbrnlpreliiorilnlliig.

Am 4 . Februar d . I . wird der VerwallungSrat der
Deutschen Rcichspost zu dem Entwurf der Jernsprechordnung
Stellung nehmen. Für diese Beratungen bat der Zentral-
vcrband des Deutschen Großhandel« S . V . in einer Eingabe
dem Reichspostmtnisterium nud dem VerwallungSrat der
Rcichspost eine Reihe von Abänderungsvorschlägennnterbreilct
nnd zum Ausdrnck gebracht , datz der geplanten Neuregelung
von seile » des Großhandel« grundsätzlich in der vorgcschlagenen
Form zugestimmt werden kann , datz jedoch da « Matz der in
Aussicht gcnommenen Gebührenherabsetzungen nicht al« aus¬
reichend anzuseben ist. — Neben einer Reibe anderer Ab-
änderungSvorschlSgewurden sür die Berechnung der OriS-
gelprächsgebühren die nachstehenden Vorschläge unterbreitet:

1. biS 100. Gespräch » 10 Psg.
101. . 150. K 9 .
I5l. . 200 . . L 8 .
201. . 250. L 7 .
251. . 300- . jß « .
alle weiteren Gespräche 5 .

Das würde sür die Vtclsprccher ein « Ermätzigung von ca . 33 ' /»
Prozent bedeuten. Tic Ortsgespräche würden dann immer noch
ISO Prozent teurer sein al» in Jriedcnszcilen, ein UcvcrprelS,
der weder dur .i , den Inder der Löhne noch durch den Inder
irgendwelcher Ma :erlalien gcrcchtscrtigt ist . Der Ban -Jndcr ist
ca . 163. d . b„ datz eine Herstellung , die im Frieden IVO Rm.
gekostet bat, jetzt 163 Rm. kostet ; der Inder der Ortsgespräche
ergibt 250!

vergleichsweisewürden sich in Berlin die Zahlen für diese
Kategorie von Sprechern wie folgt stellen tm Monat je
Anschluß:

in Frieden» ,eiten . . . . 15.00 .Sk
letzt . 56,0» .
Vorschlag der ReicbSpoft . . 49.00 .
Vorschlag des Großbandel« 39,50 .

T,i « Sätze der Vorlage bringen als » nur eine Ermäßigung von
11—12 Prozent gegenüber dem gegenwärtig geltenden Tarif.

llie preuMen 5Mi>lsgm im Mw 1828.
Nachdem auch die Ziffern sür 1926 vorliegen, ist eS mög¬

lich, einen Uebcrbltck über die Entwicklung der Einlagen bet
den preußischen Sparkassen lm Jahre 1926 zu gewinnen. Tic
amtliche Statistik sür Preußen beginn» tm November 1921 und
ergibt folgendes Bild:

( In Millionen Rm .) Zunahme im
. 332.2

404,1
796.1 .392

I 096,2 .300. 1
15575 461,1
2018,9 461,6

Ausstellung ergibt sich für die Zeit
bi « End« 1924, also tm wesentlichen

November 1924
Dezember 1924
Junl 1925
Dezember 1925
Junl 19-26
Dezember 1926

Jahr 1924, ein Zuwachs von rund 400 MM., sür das Jahr
1925 ein solcher von rund 700 : lm Jabre 1926 ist der Zuwachs
noch erbcvll« größer, er beträgt 920 MM. Ter Jahre « ,uwach«der letzten Frtedcnsjahrc stellte sich vergleichsweise auf 6—700MM., dabet bleibt aber ,» berücksichtigen , datz ein sehr erbeb-
lieber Teil der Zunahme aus die Zinszuschreioungcn entfällt,dt « vc« dem vorhandenen großen Einlagekapital sehr viel grö-bei Ware » als vcl den schlgen Ziffern . Danach Ist also die
Sparlätlgkeit in den Jahren 1925 und 1926 erheblich bisher ge-
wesen al« ln der VorlrlegSzelt. Dle Ziffer von ca . 2 Milliar¬den Spareinlagen entspricht ungesäbr dem Stand der preuftl-
scheu Spartätigkeit lm Jahre 1885. sie M der 6 . Teil de« Spar-kapilal» von 1913. Aus den Kopf der Bevölkerung entfielen lnPreußen lm Jahre 1913 : 327 Ende 1926 : 53 Dle gleich-mäßige stetige Zunahme der Spareinlagen , dle ausfallende Vcr-
ringerung ihrer Fluktuation und der Rückgang der log . Fcft-legungsgelder deuten darauf hin, datz es sich um echte Spar¬
einlagen handelt.

ÜMIM löMjimmewi kl.*6. in viliinmtlal
/ Provinz Hannover) .

Dle Beschästtqungder velcllscdaslwar lm abgclaufcncn Be-
irtebSiabr lm allgemeinen gut . Tie Sesellschast wird daher
wieder « ine Dividendenausschüttung vornehmen (in den beiden
Vorjahren 1e 6 Prozent ) , deren Höhe aber noch nicht festste»«.

lrZMiMslIüülel 12slelinislk1bm «ilt.
Herausaegeben vom Deutsche » Handclsdienst in Verbindung
mi » der Prcisbcricdtstclle beim Deutsche, , Landwtrls .hasisral

Produsirnmärkir vom 31 . Januar 1927.
(Preise verstehen sich je 1000 Kg .)

Berlin , Frankfurt , BrcSlau , Hamburgs Stettin:
Weizen 2>>8 - 72 . 2S7K- 300 . 275 . 2, -8 - 272 . 2 .0- . 3.
Roggen 253—56 . 270- 272 ' - . 264 . 247- 25l . 2^2- 56.
Somme, -erste 217—45 , 260—2675 , 240 , 2lO— 250 , -28 - »0
Auileraersle 194— 207, —» IkH, — . 218—23.
Hafer 191 —203 . 212 ^ - 220 . 1°5. 192- 202. 188- 99.
Weizenmehl 352 ' L—880 . 402 ' - - 407 ' /,^ 40 . ' ^ 340- 360
Roggcnmcvl 352> 37-"/z, 382 ' - —38 . '-. , 38 1 », 3vo — 365
Wcizeiitteie 152 ' - . 135.
Roggcnrleie 155. 135-
Raps —. —. 310 , 160—165.
Leinsaat — . - . NO . 180- 190-
Mais 190- 92 . 187>2lS6 —. 180—182.
Erbsen, Vtkioria 520— 6ö0 , 350—650 , —, 160 —500.
Erbsen, kleine 320 —340.
Auitererbsen 20—250.
Rapskuchen 165.
Leinkuchen 210—211.
Doha- Schrot 201—205.
ttariosselsiocken 302—306.

Berliner Getreide Term in R « tierunge«:
Wetzen , Mär , 293—04 .5. Mai 2885—87 Juli 2875—88 Geld.
Roggen, März 270—70,5 und Geld, Mai 268,25 —69 . Juli

_ 51,5.
Haser. Mai 213,5—14,5 und Geld, Jull 217.

Unverändert.
KönigSberger Produlirnmarlt:

Amtl. : Roggen 232—251 . Nl» tamtt . : Wetzen 260 — 280 , Roggen
231—254. Gerste 210—240 , Haser 190—200.

Nürnberger Hopsenmarkt:
Zufuhr : — , Umsatz : 40 Ballen . Geringer Marklbopfen 390

bl« 420 . Prima Markthopsen 500, Hallertauer 485—520,
Verzollte EUäsicr 490.

*
Biehmärkt« vom 31 . Januar 1927.

Esten , Dresden , Frankfurt, Chemnitz. Elberfeld, Kastei:
Ochsen 61—64 . 55—58 . 58—61 . 56—60. 60—62. 55—58, —, 16—50,

52- 57. 56—58 . —. 50- 54 : 54- 56. 39—44. 47- 51 , 48- 52.
— . 40- 18 : — . 31 —36 . 17—51 . 48- 52. »4 - 56 , «0- 48 ; —.
28—30 , 43—46 . 40—45. 46—52 . —.

Bullen 58- 62 . 55- 57 . 52—54. 55- 57 , 55—57 . 54—56 : 54—57.
51- 54. 47- 51. 50 - 53 . 50- 52. 48- 53 ; 50- 53. 44 - 47,
— . 43—48 . 46- 49, 43—45 : — . 40 - 42.

Kübe 55—60. 50—51. 47—52. 54—58 . 52—54 . 48— 55 : 50— 54.
40—44 . 38—16 . 45- 50 . 42- 46, 44- 47 ; «0- 18. 30—33.
81- 37 zo—10, 32—36 . S5—42; 30- 36 . 21- 25. 23- 30.
20- 28 . 20- 3» . 24—34.

Färsen — . 57- 60, 57—63 , —. 58—60 . 56- 61 ; —. 44- 52, 50
biS 56 , — 52—56 . 50—55 : —. —. 12— 19. —. 46- 50. 89—48.

Fresser — . — , — . — . 42—48.
Kälber 90—105 : 70- 82, 72—76. 70—76, 78—80 . 80—85 . 62—71:

58—66. 63—70. 60- 69 , 68—74. 75- 80 , 57- 61 ; 45- 55. 54
biS 60 . 50—50 . 60- 65 , 50- 70. 45- 56.

Schafe 50- 51. — . 45—50 : — . 58 - 62, — . 54—56 : — . 50—Lü,
40- 44 . 50—52 : 42—45. 42- 48. — . 40—48 : - . 35— 10.

Schweine 67—68. 66- 7». 61- 64, 68—70 , 66—68 , 66 - 72 : 66 - 67.
86- 68 , 61—64 , 67—70. 64—66 . 66—72 : «5- 68 . 64 —65. «1
bi « 61 . 65—70 . 63- 64. 66—72 : 63- 64 . 62- 63,63—65,64- 7».
82—63 , 63—65 ; «0—62. — . 56—60. — . 60—61 . 60—8 .'.

Sauen 57- 63. 55—60 . 50- 58. 55—5« . 55—60. 50—6t'.
Auftrieb: Rinder 207 . 7i4. 1370 . 432 . 574 . 163 : Kälber

780 . 643 . 429 . 414 . 365 . 140 : Scb - se 42 . 651. 151, 298. 3. 4;
Schweine 3749 . 3013. 4703 , 2387 . 2494 . 486.

Tendenz: Rinder langt . , schlecht, rublg , längs., schlepp ,
s. schlecht; Kälber längs., schlecht, schlepp-, mittel , mittel, s. schlecht:
Schafe längs, schlecht, lebb -, mittel, mittel, s . schlecht; Schweine
lang!. , schlecht, gcdr . , schlecht, scblevp . , s . schlecht.

*

LsrsbMng kr Lckulliurrlkeidimgen kr Asstliüien
XiÄilmM oikndiiry.

Die Tiaalsbansdireklion dielet den Inhaber » der Schuld
Verschreibungender Anleihen von 1919 und 1020 die Barablö¬
sung ihrer Ansprüche an . Der vom 1 . Januar 1928 an auSzu-
zahleade Ablösungtwert beträgt bei den Schuldverschreibungen
der Anleihe von 1910 2,75 Prozent de « Nominalbetrages , bei
der Anleihe von 1920 0.125 Prozent de- Nennbeträge« . In¬
haber, die mit der angedoienen Ablösung nicht einverstanden
sind , können bi« spätesten « 30 . April d . I . erklären, daß sie ihre
Rechte au« der TeilungSmasie ausrechlrrhalten. Die ZinSscheine
der Schuldverschreibungenwerden nicht etngelSft.

Der Postschcckverkehr In 192«.
In 1926 Hai der Postlcdeckverkehr nur eine klelnc Steige¬

rung gegen das Vorlabr auszuwctsen. Der gesamt« Umsa» lst
von NO Milliarden aus 114 Milliarden gewachsen . Dle Zadl
der Dcveckkunden » ob sich von 856 979 aus 893 325 : e« enl-
sprtcbt dleS einer monaillchen Vermehrung von durchschniti-
llch 3011.

Der kaufmännische Dtellenmarll tm Januar.
In , groben ganzen lst zu sagen, datz die erwartete stabilere

Gestaltung de « kaufmännischenStellenmarkte« mit JabreSve-
glnn elngctretcn Ist. Die Gcsamlkündlgungen Ende Dezember
liegen unter den günstigsten Zahlen de » Vorjahres . Dement¬
sprechend >st auch der Bewerberandrang geringer geworden.Dle Zahl der Stellensuchendenging um nahezu 3)4 Pz «. zurück,
auch da« Angebot gestaltete sich günstiger. Dle Andrang,Isscran , elne gemeldete osscne Stelle glng weiter aus 14.2 zurück,wobet zu beachten ist, daß sie für einige BcschäsllgungSarlcn.wie Verläufer , Rettende und Slenowpisten, noch wesentlich
günstiger war . An verschiedenen Orten bestand sogar Mangelan gcelgnelen Bewerbern sür dlese Posten.

Notierung deutscher « ktien auf der Rewqorkrr « »rse.
^ Zulassung de« Handel« mi, auSlSn-
dlschen Aktien an der Rewhorker Börse wird gemeldet, daß sichdle Notierungen dcuischersciir vvrerst aus die deutschen Trust-
akiicn erstrecken welken.

Kchwcine . zugcsühr,. Wegen des' arößeren « ngeböis
'
bltcbHandel stau, teilweise ginnen die Preise gegen den letztMarki herunter . S « standen im Preise : Ferkel dt » 5 Wochen i

b » 19 Mk bi « 7 Wochen alt bi , 25 Mk . Läuserschwein« wc>,diesmal ziemlich viel angebracht, fanden aber nicht so rech, »
nehmer. Ge,ordert wurde, je nach GUi «. von SO M». an a,wart «, nach Lebendgewicht je Pfund von 75—85 Psg . Fe
Schweine s.nden ouch hier immer schlechter Abnehmer. M
sprlchi daß die Preise sich zwischen 55- 60 Pjg . je PsuL-b-ndgcwichlbewegen , « us den Großmär, >«n in Bremen uColn sind die Preise gestern aus 60 Psg . heruntergegangen I
hetimiergehen

^ " ^ '" ^uhr werden dl« Preis « «och wel
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Hotz - Verkauf
tu Sandkrug.

M Freitag , 4 . M . 1S27
nachmittags 2 Ubr antanacnd,

verkaule ich bet Gastwiri Wtllrrö in
Sandkrug:

klM I«»« kilbk« Mkilüiidik.
eilige M lmiige eil» . Mie.
liikgme IW WeineMelliiiikii.

geichniue » »nd rund.

» Mielen nnii Breiiei
1 grtine Kiste , 2 Titchr, 2 Slüftle , 2
eichene Koffer, l Tischausiah, 1 Fischer-
boric. Lpnirn , Marien , Forlen , Halten.
1 eiserne BrilstcUc , 1 Badewanne , 2
Walck»opse . t Osc » . 1 Wanduhr , 2
Wandgardrroben , 1 Kommode, I Wäsche¬
rolle. 2 Spiegel, 1 Nachttisch , I Wasch¬
tisch, 1 Losa, verschiedene Bilder , 1
Handtuchständer und sonstige Lache »,

vnenlltch mciiidtelrndaus geraume ZahliingS-
srlst. D . Glovstrin . nmll Auktionator,

Wardenburg.

Siastcde . Land- und Gastwirt LLtlb.
Meine» in Lcuchtcnburg liikt am

Sonnabend, dem 5 . Fednink.
nachmittags 2 Ubr ansangrnd:

10 ilhwere. Nllde am kalben stehende
Lnenen.

20 triilhtige Schweine.
im Sehr . . Mär , u. Avril terkelnd,

2 liinl Monate alte Kber.
30 Serdel.

alsdann 6—8 Wochen alt,
4 «ropni- nid 3 Sorskarrea

auf Zablungssrist verkaufen.
Di« Schweine sind veredelte „Berkshire"

schwarzbunt, vorzüglich auf Weidrgang u.

I.snlltislt 5 MtekinO
IDis dsüsdtsri

iirzclsrz w >oclsr rsgslrrrLSIg ssetsin
I^ Itlwoe ^ i >̂ nci Scrriritstg sistt

Zwangsversteigerung
Am Donnerstag , dem S. d . M , gelangen

öffentlich meistvielend gegen Barzahlung
zur Versteigerung:
1. in WigverS Wirtshaus zu Hankbausen,

nachm . 2 Ubr : I settes Schwei» :
2. in Lite » » Wirtschaft zu Siidcnde, vor¬

mittags 111 Uhr: 1 Schreibtisch m . Ses¬
sel, l Tischstanduhr, l Liegelola. l Ho¬
belbank, 1 Schleifstein, t Schraubstock,
1 LchissSlau.

TönjeS, Lbergertchlsvollzieher.

Zwangsversteigerung
Am Donnerstag , dem 3. Februar d . J„

nachm , 4 Ubr, gelavgen im Aukitonslokale
des Amtsgericht« , biers. , össcntltch meist¬
bietend geg . Barzahlung , . Versteigerung:

214 Flaschen versch . Weine u . Liköre , 1
Fab Rum , 06 Kisten Zigarren , 27 Psd.
Kakao , 40 Psd . Tee , 132 Pakete Kafsee-

60 Psd.Mischung. Schweinekamm.
Kasse«
. 1 Mo

lorrad , 1 Auloreisen, 1 Aktenrcgal, 1
Tresen. 125 Rlegcl Seife , 22 Decken , 8
Sofas , 3 Chaiselongues , 6 Scbriinke , 1
CllaSschrank . 1 Zigarrenschrank, 8 Tische,
1 Schreibtisch. 2 Serviertische, 1 Wasch¬
tisch , 1 Schreibmaschine, 2 Schretblessel,
2 Backensessel , 1 Garnitur KorbmSbel, 2
Schreibpulte, 2 Bücherborten, 2 Nähma¬
schine» , 1 Tpiegetschrank. 1 Rauchtisch,

Standuhr , 10 Bilder u. 1 Bettstelle.
Nichau» , LbergertchtSvollzteher.

Seriell ». Mllhlenbestder Georg EpmerS,
bierselbst , lüb» wegen Aufgabe der Land¬
wirtschaft am

ssmlA. 11 . kedrusr 1827.
nachmittag» 2 Uhr anfangend,

meistbietend mit längerer Zahlungsfrist
verkaufen:

18 SlN WlMW:
7 HMragd . und belegte MiliWhe.
3 2W. Luenen. belegt oom Arenb.

sämtlich besser« Herdbuchttcre,
3
2 Mliilder und 1 Mkvlb.
5 trälhtige Schale.
1 SchaldoL.

1 Dreschmaschine mit « einig» » « . 1 Erd-
wüvve. 1 eisernen Pklug. 1 eiserne CWe,
1 Kultivator , 1 Rübenschneidemaschine
und diverse sonstige Gegenstände, auch
einige Möbel.

s . vo»
amtl . Auktionator.

Zu verkaufen ein in einem kleinen Orte
an der Unterweler vorzüglich belesene«
HauSgrundstück, in welchem seit langen
Jahren ein«

gl» gehende Wem
betrieben wird . Di« Bäckerei hat einen
neuen Backofen , Teigteilmaschine, Knet-
Maschine für Schwarzbrot mit Motor.
Neuer Bäckerwagen usw. kann mit über¬
nommen werden. Das Haus bat zudem
mehrere Wohnungen.

Di« Bedingungen sind Luberft günstig.
Der gräbte Teil deS Kaufpreise» kann gr¬

einen mäßigen Zinssatz flehen bleiben.gen
Nachfragen unter K I 843 an di « Ge¬

schäftsstelle diese « Blattes erbeten.
Unter meiner Nachweisung steht ein im

Mittelpunkt der Stadt belesenes

Wes WWllt
mit freiwerdender Wohnung
kauf . Die Besitzung eignet

zum ver-
besonder»

für einen Arzt oder Rechtsanwalt , seiner
vorzüglichen Lage wegen jedoch auch für
fedeS Geschäft . Preis mäßig und Zah-

Zwangsverltsigerung
Am Donnerstag , dem 3. Februar d . I .,

nachm . 4 Uhr, gelangen in Osternburg:
1 . 1 ca . 140 Psd . schw. Schwein,
2. I alte» Schiss,

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung
zur Versteigerung.

Käufer versammeln sich am genannten
Tage : zu 1. nachm . 3X Uhr in der -Har¬monie'

. zu 2. nachm . 314 Uhr in Schüttes
Wirtschaft. Cloppenburger Straße.

Ntehau» . LbergertchtSvollzteher.

Osszens vrwektswe I
D. L ü . »l . 8r . WS811 '

^ m 1'reita« » ird bei
HVoIl « eder.

8cl»ü>renvetr . 3 Okr.1
auraehauen.

? kci. SO ? kx. u. 1 Uic.

Ich kaufe stet»

Eier
,nm höchste» Lag .vr.
o. v . ismve

Z . v . Kkk .kasten m.
AuSl-, rd. « schlrffri.
Wr .masch ., Gaslyrrn
u. a. Jakobistr . 18.

Guter Kinderwagen
billig zu verkaufen.

Elsässer Straße 0.
Zu verk . Damen-
Mllskenkliltüm.

2fl . Gaskocher , GaS-
pl ., Retsekörbe.
WeSkampstrabeISN

« bzuaeben
kellW . üllicken.

B . Drieling,
« atzhausen.

Zu Verl , hübsch . D-
u. H . -Maskenkostüm.

Lambcrt»'Ok. 67.
Fast neuer

Gehrockanzug,
f . mtttl. Figur , u.
altes Losa zu verk.
Donnerschw. Str . 30 1.
Kinderwagen und
Ktnderllappftuhl zu
verk . Frcesenstr . 9.

dürken »I»
» » » et I»» ee

stein « in
keinem Ken
bau teklen

LUeinI « ««
NereteU «,,

L» « « c« « « . maeuvurg.
LI. oLdudof»Lr. t'erurpreetzvr

verksuks eine
IrenMelle

mit 3 die 7 M.
und guten Gebäud.,
1 Kilomet. von der
Bahn . Anzahl, nach
Uebercinkunft. Näh.
Auskunft in der Ge-
schästs stelle d . Blatt.

Isul r :« li »>r :kea Voiracbeo <ts» staatlichen
Uewrieiprükuozsemter kür >1»» Laaxsverd « ist
cier

IlSiliWIIllziöill
keio krretrrteio, «onckern einem guton 2 >̂ e -
» ein gegenüber gieioknenig.

Vildelinottgieel
sage . , S0S poan . , 81»

veneraivertreter ans hager
<tsr ? >rm»

SkoinIK« si AkolnIIg, ttondung ». S.

kickte - KonfitürenkruciitrSNekrucdtveine
Oeeohüktaitsll» in Oiäenbnrg:

«rul OUgler,
j»t»1 lei . 2447

Zu verk . eine junge

WWKW
LlovvenburgerStr .67

Zu verkaufen ein«
botztlllgb. Luene.

Karl Wichmann,
Buttel

bei Neuenkoop.
Zu verkaufen

iE kette Kud.
Anton Lüertzcn,

Dalsper.

SWöiiHml»

Wni . e . l >.
Unser diesjähriges

ftndet am

l!>. NNii. Zillli
statt.

Der Vorstand.

lnngsbedtngungen äußerst günstig.
tL . Hrimsath, 'Auktionator,

Bergstraße 17 » . — Fernruf 536.

Ltrelitort unü ein
2iwder kilul

zu verkaufen.
P Katzfer , Peters¬

fehn . » oidlinie.

Notorrlib.
«etzr,u « erhalten , ichPs . ^ Snob -Motor.

Auswanda zu
UÜi. P." >«« ochhan«. Straße 24.

Ein vorzügliches Glas

Gensationator
Dovpel . Bockbier

trinkt man bet mastiaem Preis
im Erlanger Spezial Auckichank bei

-Mott voaevMek

)LÄ> nur
50PH.

prims Vske tzikie NosEeel,
Nouisüen . üeektesk , Numriesk.

Kelisclile ; urv, . empfiehlt

Mw . scnnaae
Heiligengeiststrabe15

»BambergerS Restaurant , Seitcneingangi

Zn verdachten das bisher von Herrn
E . Schröder gevachteie in

Hammelwarder Gandfcld
belesene

Melanh l2 SWej
zusammen ll gück ans ei« oder mehrere
Fahre . Näheres bet

Jod . Tanne . Oldenburg . Ltangraben 18.

WM M
»an 8t » ckt unck Kmt Olkl »ndui -g , » . V.

Jahres - Hauptversammlung
am Freitag , 4 Febr . 1927 . add ». 80, Uhr,

in der Stadt . Gewerbeschule, Wallstr. 14.
Wichtigste Punkte der Tagesordnung:

Jahresbericht . Rechnnngsablage. Beiträge
Neuwahld . Borstander,Satzungsänderungen,
Gartenbauausstellung >927, Dauerkolonien.

Um rege Beteiligung btllel
der Borftaad.

Nordermoor
Frellag , den 4 . Februar , abrnvs 8 Uhr,

tn Metners ' Saal , Nordermoor,
der große Schlager der Saison:

„ 3ltz M mein -erz in Seideiüerg
oerioren.

-
EIn deutscher Film von Jugend . Liebe
und deutscher Poesie. Sin Markstein deut¬
scher Filmkunst. — Ferner das weitere
Beiprogramm . — verbilligter Kartcnvor-
verkaus bei Gastwirt Meiner- , Norder¬

moor. — Erstklassige Begleitmusik.

-« « W

vroye

ArilMiik
deN

Kklegelveleiiu voimmckivee
im KlubbauS «Grüner Hos» Dounrrlchwee

am 4 . Februar 4921
Ansang 7 Uhr abend«. — Grone Ueber-
raichungen. Prämiierung der zwei schönsten
und zwei originellsten Masken. — l2 Ubr
Einzug des Prinzen Katneval mit Gefolge
2 Kapellen Eine Anzahl Clowns

Der NuSIchust
X6 . Masken u. Kostüme sind im Lokal zu haben

^ !!!!!!!!!O>i>l!H»>MMi!

„XnmKrslmderg" ^
0oimer5cn « ee

M Heute,
^ Mittwoch , den L Februar 1927,
M »um ersten Male:

I IrwrkrSorede»
M mir der beliebtenJgz »-Hau» -Kaprlle
M Anfang 7 Uhr
A ^ ^
M Voranzeige . M
M Sonntag , den ü Februar 1927 : M

H l-umpenvslll! x
^ Dazu ladet sreundlichft rin
M P . Sbrkr

vurMnItler Nvl
Vorsnrelgei

Am Sonntag , dem »o. Februar

«-" > kozends » «°»>
Jeden Sonnabend , ab 8 Ubr:

Orvssvr

Wiefelstede
Tlordwest -Konzert

am Sonnabend , l » . Febr . . abends 8 Uhr.
tn Blobmo Gniihaus

HM- Ball "VW

AS e//e
um 51 » öorous eorruderelton, <I« I> dar
, 2 . l) F. ' » m Loanadencl, » denä» ö ijke, einen

Aa/t/tenAa//
im il,u , »Sum fürrten Zirmerckl ' verenzl » ! et

tiierru I»de ich 8ie herrlich » ! ein.

k» »nrd siöel , de , können 8 !« mir «leuden.
Da , gibt 8etr :eb. hsit einem >Vort geregt:

wr > i/

Heppen im 8»» i ru Heden,
vor »Aelriede' leiw»,

>

1

V
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Vs ^kaufsslells imcl unvsi 'bincllictis Vo ^ ükkuog

MüesdMger kugkliSM , 8taullme . ecke 8ls« 8lr.

Immei ' cljltn ^ nspiUx 'n aoreelit^
uucti 6ou >, , Gsougvi » öl »r»!i^ Gien.

n
o

»
o

>O
a
ir
a

Olk EUkk ! LVPk ^l 1926
S/2S . 10/SO, 1Ü/S0 PL.

^ lib allem ^eivekien, >ea8
^vllenclete let Iinüi unti > orbilcl-

lietiee Oe -»e !unaeli leisten . .
Lv ^ kEriC v°m>» cilliricn iiicviir ü -.s , L

VsIlM : tolr. » ioricl» , WriilliisS i. l>.
k'eruruk 1160.

MWWklI.
a . 1000 Stück in verschiedenen « röhen

t- » ls « i»- !
Z ^ amsldanr-

Ssuirineoli-

Lievrß KSMeizter , MMrß.
Itager techn. BedarsSattikel.

Babnboistrade I ». Fcruivr . 7ll7,

6k8k. vcMN ^ kiki
Ind . ! Keine , venilninnn

d/I ü Ws i » eu s stsllom -z

Bürgereschstratze 5 - 7

WSlMM
echt Eiche — Eiche imitiert
Solide Wcrkstatiarbeit

jUIeiiuNrelvüg !Ss keimst llliikvinirö o . OxtlHezlimI
laü . »lmlelrr. ülüeiillvrS i . 8 . keniin! IW

!ür Vsrel : ^Ivrecdtr L - nrlerr
lür : v . l -ükenMerr.

k
^ O l st S r

-WSlk'Sk^
Xlotsgsrrzlteirsn lisEscisr o 8/lOqeistt
Lokss . Î etwsst>sttsn >(Stsslss !Ongeus)

k̂ lstrst ^sis.
Elerisrdsltsm l^lOcüsrriisisrser
sÄrntsteissr ^ olstsew -sesri 20
^ /lrklleb , eoSSlgsmi ^rslssii sok

T s i l 2 s b> I ei m g

î rini^sssiis ^ sg S1 Tsi . S364

p
« Ire una » erslrkeu«
ksuken Lie zetrL 40/o bUUser

im

Uamburgei ' ? e !r >sgvr , 8tsu >
Iluiulelskok 1.

Ueparaturen scknell unä lLcturcmllL.

üiensrSeiaer Slrog

Kesangveskin
„Kemizclitef liiof"

0 11 » tag . den 8. FebruarBall
Hierzu laden sreundlichst ein

D . ikicnemann . Ter Vorstand.

' HgWckclM
ttstten

Am Sonntag , dem 8. Februar

SMIUWSiKSt
besieh, aus Gcscllichastsabcnd , Hiedcrvorlrag

mit nnchsolgendcin » »- Ball "AH
Aniang 6 Uhr Hierzu laden irdl . ein
Adoli Lkiinitker Ter Vorstand

I.-V. Ire« u. vrsv
Vrvyenmeer

Fm 8o,i »»ii , «. kodruar ISLI;

Kroüe

bei L in l I k I p Ir e n
» » - r a » p « ii « o
Fnkang 7 1 kr . Imile ? ?

» anstcii un <> Ivnetume
»inck im Vereiiüloli » ! ru b >>dea.

Ilierrn lasten alt uinl suu ^ lreunstlickrt ein
c« n «Ipden. Lei v« «ai,a

AuSeforüentliciie

ÜSUMWINlNlllllg
am Mittwoch , dem lii Februar 1027.
abends 8.S0 Uhr , tm Be re ins lokal

Tagesordnung:
1. Sterbegeldvernchernng
2. Savungsänderung bctr . EbrenauSschusi
5. VerlchicdciicS
Wegen Wichtigkeit der Tagesordnung ist

das Erscheinen aller Uameraüen eriordcrlich
Ter Vorstand

^ Sessngverem
»»VMIr aut» «

Am Sonntag , dem 20. Februar

bnelkciiskksdeiia
mit

Aniang 8 »z Ubr Ende 3 Uhr
Hierzu laden sreundlichit ein

G . Rivkcn Der Vorstand

Llitobli5 - l. !liieii
oiüendusg

6er 8 .V .6 . , Lsn^straLe,
ksraspreeker 2111

c>t» 1 . ffadruor 1927.
l^illie I Ltürkt - k^säorst

l,inis 2 kriecleusplslr - VV
^eknsii

Willis 3 ^s-ulrt - l 'v eelbälcs
I,iuie 4 ^larkt - Lür^erlel^s
l,inis 5 ösluikok - Lversteii

l,inis 6 kilnrkt - Ooimer8ctirves
Willis 7 kEkirlrt - Kre^enbrilclc

r » r » I
Liorelkiikrsekeili

1 . 2c>nv . . Lllr. 0 .20, 0 . 15
2 2oiiell . . „ 0 . 25, 0 .20

vmLteißskükrseliein
1 . 2onv . . rill . 0 .25, 0 .20
2 Tauen . . „ 0 . 30, 0 .25

Llonalsksrlen
1 . Tons . . Llk . 10 .00, 12 50
2 Tonell . . „ 12 .5V, 15 VV

lloipsksrlen
1 Tons . . ^Ik . 2 .00 . 1 .20
2 Tonen . . , 2 .50 , 1 .80

kILKero» lm rockaktiooelleo Toll
iler 8onnt » g - .lukxubs

^ lurn verein
M ' vor Hem kssrenlor
Sonnabend . 5 . Februar , nbds . 8 Uhr . im
Bereinslolal t» . »lrückeberg , Wiener Ehaulsee

StUinsnIurokost
IM" Turnen "« a itM^ Tanzen "BS

Fugendivieli Ter Wald erzählt
Es ladet ergebenst ein Ter Tururat

Einladung zur

Hauptversammlung
Toitnerstag , :r . Februar , abends d'/, Uhr,

im »Haus - liedersachscn ".
Tagesordnungi

1. Jahresbericht.
Vortrag de» Herrn Fng . Engelke
über die Tätigkeit des Vcrriuö im
Fabre llli « .

2. Kailenverichr.
3. Bericht des VrüsungSauSschusseS.
1. Enilastung des Vorstandes und deS

>la >sensükrcrs.
5. Wahl des Vorstandes und de» Kaffcn-

tuhrcrs.
8. Verschiedenes . iStatuten -Aeudcrung . l
Tic Mitglieder werden zum vollzähligen

Erscheinen cingcladen . Ausweis : Mitglied:
karre. Ter Vorstand.

Sockdieifezt
„üll-tteiäeldelg"
( kerrüctie Oekoiationj

SeneMkrlllmniliiiig
Sonnabend , den 5. Februar d. F .. aber
/ Ubr , vct Gastwirt Gräper in Bard>
sleib.

Tagesordnung:
1. Vcchniingsablage.
2. Neuwablen.

Vortrag des Herrn Tr . Eichler.
1 . Vortrag de« Herrn Rechtsanwalt ü

Hollse.5. Verichledcne BesprechungenUni allsetttges Erscheinen der Mitglder wird gebeten.
Der Vorstand

N!II
Am Lonntag . dem Ui. Februar

verbunden mit Gesangvorträgcn
AiEang 7 Uhr

ES laden sreundlichst ein
Wwc . Marten ». Ter Vorkand.
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